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Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten.

antion und Grwredizt on
Halle geipriaerttrane 87.

Halle a. S., Sonnabend 21. Auguſt 1897. Herliner Brregau:
Berlin 8W., Bornvurgerſtraſte 3

Für die durch Waſſersnoth Geſchädigten in der Prov. Sachſen

Wie wir bereits in unſerer geſtrigen Abend- Ausgabe mitgetheilt haben, werden wir diejenigen Spenden,
welche uns jetzt noch für die Ueberſchwemmten zugehen, zu gleichen Theilen dem Magiſtrat zu Eilenburg und
den Kgl. Landrathsämtern zu Bitterfeld und Delitzſch überweiſen. Galt es zuerſt, dem Elend im Reich zu
ſeuern, ſo gilt es jetzt, unſern engeren Landsleuten Hilfe zu bringen. Und daß ſie dieſer Hilfe im ausgedehnteſten
Maße bedürfen, davon geben die uns vorliegenden Berichte genugſam Zeugniß. Wir werden daher auch ferner
üher jede noch einlaufende Gabe in der „Halleſchen Zeitung“ öffentlich quittiren und erbitten die für die Ge-

ſchädigten beſtimmten Spenden recht bald.

Redackion und Perlag der „Halleſchen Zritung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen“

Halle a. S.
Aus unſerem Abonnentenkreiſe gingen uns bisher an Spenden weiter zu: Erna R., Halle a. S., Luckengasse, M. 1.55. A. Rg., M. (0. Uagenannt, M. 50. Durch den Gemeindevorsteher in r

Gemeinde Schwerz gesammelt, M. [2.65. H. Mg., alter Abonnent der „Hall. Ztg.“ in Torgau, M. 5. Rentier Eduard Kneblauch, Teutschenthal, M. 3. Famiſe H, Grölbzig, M. 30. Pastor Pusch, Radefeld
b. Sehkeuditz, M. 10. Kegelpartie, Leimbach, M. H. Pfarrer P. in M., M. 5. C. F. Ehrhardt, Burkersroda, M. 25. W. 0. B., Lettin, M. 5. Donnerstags-Kegelelub bei Gaudich in Ammendorf, M. 8.

Kögel, Boitzenhurg (Uekermark), M. 5. E. N., Halfe a. S., M. 2. Ungenannt, M. 20. Ungenannt, M. 5. Fr. L., Halle a. S., M. (0. Anton Scharf, Tornau b. Halle a. S. M. 6. Wüh. Scharf,
Tornau b. Halle a. S., M. 6. Frau N., Halfe a. S., M. 3. L. U., Hahe a. S., M. 2. Ungenannt, Lettewitz, M. 15. Direktor Hans Iuus Rahn, Halfe a. S., M. [0. Gemeinde Höhnstedt, M. 145.35.
L. Krieger, Höhnstedt, M. 3, im Ganzen bisher Mark 6 608.76.

Quittung
Für die mit den geehrten Schreiben vom 16. und 17. d. Mts.

überwieſene Gabe von 1000 HI., in Worten Vin Tausend Marxk, zur Unterſtützung der im
hieſigen Gebiet durch Waſſersnoth Geſchädigten erſtatten wir hierdurch der „allesehen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachsen“ zu Halle a. S., ergebenſt unſern verbind
lichſten Dank.

Eilenburg, den 19. Auguſt 1897.
Sydow, Bürgermeiſter.

in zwei Raten uns freundlichſt

fendungen aus.

Quittung.

Quittung
Der „Halleschen Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachsen“ zu

Halle a. S. beſtätige ich hiermit den Empfang der I. und II. Rate von je 500 Mk., zuſammen
1000 buchſtäblich Rintausend Mark, zur Unterſtützung der Mulde-Ueberſchwemmten im
Kreiſe Bitterfeld und ſpreche zugleich im Namen des Comités den verbindlichſten Dank für die Geld

Bitterfeld, den 18. Auguſt 1897.
Der Königliche Landrath.

Frhr. v. Bodenhauſen.

Fintausend Mark ſind als Beitrag für alle durch die Ungewitter im Sommer 1897 be
troffenen Landestheile in Deutſchland von der „MHalleschen Zeitung, Landeszeltung für
die Provinz Sachsen“ zu Halle a. S. III. Rate an uns gezahlt, worüber hiermit quittirt wird.

Berlin, den 19. Auguſt 1897.

re e
HauptStiftungs-Kaſſe.

Deutſches Reich.
Der wichtige Poſten eines des Torpedoweſens

iſt durch den Kontreadmiral von Arnim kürzlich neu beſetzt
worden. Der Genannte war Jahre hindurch Kommandant der
Kaiſerlichen Yacht „Hohenzollern“, er führte dieſelbe auch während
der m aus Anlaß der Eröffnung des Nordoſtſee
Kanals. Am 15. September 1895, gleichzeitig mit dem Prinzen
Heinrich, wurde er zum Flaggoffizier ernannt, er iſt am
II. Juli 1868 Unterlieutenant geworden, avancirte nach etwa
zwei Jahren zum Lieutenant zur See, wurde am 13. April 1875
zum Kapitänlieutenant, am 17. Dez. 1881 zum Korvettenkapitän
und am 31. Jan. 1889 zum Kapitän zur See befördert. Zur
Zeit iſt er der zweitjüngſte Flaggoffizier.

Wie verlautet, beabſichtigt der Präſident des Oberver
v v Gehcimer Rath Paul Perſius,noch im Laufe dieſes Jahres in den Ruheſtand zu treten.

Herr Perſtus, der am 1. September ſein 65. Lebensjahr
vollendet haden wird, war in den 60er Jahren Landrath des
Kreiſes Oſtprignitz und wurde 1866 von den beiden Prignitzer Kreiſen
in das Abgeordnetenhaus entſandt, wo er ſich der konſervativen
Fraktion anſchloß. Jm Jahre 1867 wurde er als Hilfsarbeiter in
das Miniſterium des Innern berufen, 1869 zum Geheimen
Regierungs und vortragenden Rath ernannt. Jn dieſer Eigen-
ſchaft war er bei der Ausarbeitung der Selbſtverwaltungsgeſetze
betheiligt, auch mit ihrer Vertretung im Abgeordnetenhauſe beauf-
tragt, und als 1875 das zur Entſcheidung der durch die Geſetze
beſtimmten Streitſachen auf dem Gebiete des öffentlichen Rechtes
eingeſetzte Oberverwaltungsgericht ins Leben trat, wurde Perſtus
zu ſeinem Präſidenten ernannt. Bis 1876 war er Mitglied des
Abgeordnetenhauſes, dann unterlag er bei den Wahlen. Späler
wurde er Mitglied des derr es, 1884 Mitglied des Staats-
rathes und 1886 Wirklicher Geheimer Rath. m Jahre 1867
n er den Kreis Oſtprignitz im konſtituirenden Norddeutſchen

eichstage.

Unter der Spitzmarke „Ein ſtarkes Stück“ theilt der
„Hamb. Korr.“ mit, daß ein von dem Franzoſen 7 auf
dem Hamburger Friedenskongreſſe beantragtes Tele
gramm an den deutſchen Kaiſer von dem Vorſitzenden,
Stadtrath Dr. Richter aus Pforeheim, zurückgewieſen worden
ſei. Wir finden die Bezeichnung „Ein ſtarkes Stück nicht recht
daſſend. Wir würden lieber als Spitzmarke gewählt haben
„Der Gipfel der Lächerlichkeit.“ Wenn die Sache ſich wirklich
ſo verhalten hat, hat der famoſe Kongreß das ſchwierige
Stücklein fertiggebracht, ſich noch lächerlicher zu machen, als er
hnehin ſchon war. Dem biederen Pforzheimer Stadtrath
dürfte dann der Löwenantheil des Ruhmes gebühren.

Die unter Aufſicht der Bergbehörden ſtehenden Bergwerks
betriebe des preußiſchen Staates bdeſchäftigten nach den Angaben

der ſtatiſtiſchen Korreſpondenz im Jahre 1895 im Ganzen 377 767
Arbeiter. Von dieſen ver Uunglückten tödtlich 842 2,23 vom
Tauſend, während im Durchſchnitt der vorhergehenden 27 Jahre
(1867 bis 189) jährlich 2,40 vom Tauſend ums Leben gekommen
ſind. Am gefährlichſten erſcheint der Betrieb des Steinkohlen
bergbaues. Bei demſelben waren 1895 272 453 Arbeiter beſchäſtigt,
von denen 692 2,54 vom Tauſend durch Verunglückung das
Leben verloren, gegen 2,84 vom Tauſend im Durchſchnitt der
Jahre 1867 bis 1894. Bei der Gewinnung der Braunkohle ſind die
tödtlichen Verunglückungen geringer geweſen. Von den 30 432 be
ſchäftigten Arbeitern endeken 64 2,10 vom Tauſend, gegen
2,25 vom Tauſend im 27jährigen Durchſchnitte von 1867 bis 1894,
durch Verunglückung. Ein faſt gleiches Bild zeigte der Betrieb des
Bergbaues auf Mineralſalze und Steine. Von 11 995 Arbeitern ver
unglückten tödtlich 23 1,92 vom Tauſend gegen 1,79 vom Tauſend
im Durchſchnitte der Jahre 1867 bis 1894. Der Erxzbergbau zeigte
die geringſte Verunglückungsziffer, denn auf 62 887 bei ihm be-ſchäftigte Arbeiter entfallen nur 6 Verunglückte 1,00 vom Tauſend
gegen 1,30 vom Tauſend im mehrerwähnten Zeitabſchnitte.

Dampfkeſſel und Dampfmaſchinen in Preußen 1897.
Seit der erſten ſtatiſtiſchen Erhebung über die Dampfteſſel und Dampf
maſchinen im preußiſchen Staate haben ſich dieſe Keffel und Maſchinen
unausgeſetzt vermehrt. Es waren vorhanden in Preußen zu Anfang
1897 feſtſtehende Dampfkeſſel 60 849 (gegen 32 411 zu Anfang 1879),
feſtſtehende Dampfmaſchinen 65 078 (29 895), bewegliche Dampffeſſel
16 450 (5536), Lokomobilen 15 982 (3853), Binnenſchiffskeſſel 1645
(702), Binnenſchiffsmaſchinen 1642 (623), Seeſchiffskeſſel 531, See

ſchiffsmaſchinen 399.

Die GeDie Krankenverſicherung im Jahre 1895.
ſammtzahl der Kaſſen, die der reichsgeſetzlichen Krankenverſicherun
dienen, betrug im Jahre 1895 21 992 gegen 21 552 im Jahre 18
und 18942 im Jahre 1885. Davon waren Gemeindekranken
verſicherungskaſſen Ortskrankenkaſſen 4475, Betriebskranken
kaſſen 6770, Baukrankenkaſſen 102, Jnnungskrankenkaſſen 545,
e riebene Hilfskaſſen 1388 und h Hilfskaſſen

Die Geſammtzahl der in die geſetzliche Krankenverſicheru
einbezogenen Ende des Jahres 1885 7 288 4
gegen 6939 412 am Ende 1894 und 4294 173 am Ende 1895. Die
Zunahme betrug daher gegen 1894 5 v. H., gegen 1889 69,7 v. H. Von
der Geſamm z entfielen auf die Gemeindekrankenverſicherung 1222737,
die Ortskrankenkaſſen 3287 712, die Betriebskrankenkaſſen 1929010, die
Baukrankenkaſſen 15 081, die Jnnun krankenkaſſen 102 857, die einge
ſchriebenenHilfskaſſen 671 607 und die landesrechtl. Hilfskaſſen 59 880. Die
Geſammtzahl der Erkrankungsfälle erut 703 632 gegen 2 492 309
im Vorjahr, auf 100 Kaffenmitglieder kamen 35,9 Erkrankungen
83 34,2 im Vorjahr. Die Geſammtzahl der Krankheitstage mit

r r oder mit Behandlung in Krankenanſitalten betrug
46 470 023, in dem elfjährigen Zeitraum ſeit 1885 400 740 006.
Auf 1000 Mitglieder entſielen 617,5 Krankheitstage mit
Krankengeld oder mit Wende Krankenanſtalten

itte

Perſonen betrug am

egen 595,2 in dem elfjährigen l ſeit 1885. Diebuchſchnittiiche Douer der Unterſtützung mit Krankengeld oder An

ſtaltsbehandlung auf einen Erkrankungsfall betrug 17,2 Tage geger
16,9 im Mittel ſeit 1885. Sterbefälle kamen vor 55 314 oder 0,89
auf 100 Mitglieder gegen 0,95 im Mittel. Die Zahl der Kaſſen,
die über die geſetzliche Verpflichtung hinaus Leiſtungen bieten, nahm
mit Schwankungen von 4241 im Jahre 1886 auf 4368 im Jahre
1891 zu, dann aber in den nächſten beiden Jahren ſtark ab;
1894 und 1895 ſtieg ſie wieder und ſtellte ſich im Berichtsjahre
auf 4017, immerhin aber noch auf 235 Kaſſen weniger, als der
artige im Jahre 1892 vorhanden waren. Die Abnahme iſt der
Einwirkung der Novelle auf die Hülfskaſſen zuzuſchreiten deren
mehrleiſtende Kaſſen verminderten ſich von 1443 im Jahre 1892
auf 934 im Berichtsjahr, alſo um 509, in den drei Jahren

oder um 58,8 v. H. der Anfangszahl, die 3 bis 4 v. H. erhebenden
von 128 auf 812 oder um 5344 v. H. Die Geſammtbewegung er
iebt alſo, daß die Krankenverſicherung mit den Jahren höhere undhöhere Beiträge erfordert hat.

Die geſammten Einnahmen und Ausgaben, welche durch die im
Jahre 1895 überhaupt thätig geweſenen 21 992 Kaſſen gegangen ſind,
beliefen ſich auf 145 684 520 Mk. in Einnahme und 137 375 104 Mk.
in Ausgabe, und es betrugen unter Abſetzung der Beträge, welche
für die Jnvaliditäts- und Altersverſicherung vereinnahmt und reraus-
gabt wurden die Einnahme für die Krankenverſicherung144 992 369 Mk. gegen 135 4641 050 Mk. im Jahre 1891.
Der Vermögensſtand der Kaſſen zuſammen betrug ab-
J der 4476 002 Mk. Paſſiva 105 222 399 Mk. gegen

305 642 Mk. am Schluſſe des Vorjahres. Der Reſervefonds bildet
den bedeutendſten Theil der Aktiva; er betrug bei ſämmtlichen

n Ende 1895 93 827 193 Mk. gegen 83 792 433 Mk
n

Was die eingeſchriebenen Hilfskaſſen anlangt, die dem S 75 de
Geſetzes vom 15. Juni 1883 nicht entſprachen, ſo fiel im Jahre 1897
ihre Zahl von 232 auf 224, ihr r t von 122 447 auf
121 060; ihre Einnahmen ſanken von 2 576 406 auf 2 567 548 Mk.
ihre Ausgaben von 2 359 762 auf 2 326 848 Mk. der Ueberſchuß ihrer
Aktiva aber ſtieg von 1 271 920 auf 1 435 431 M.



Auf die Zuſtände des engliſchen Heerweſens
werfen die neueſtens zur Veröffentlichung gelangten amtlichen

Ausweiſe kein allzu günſtiges Licht. Es iſt ja bekannt, daß das
in England übliche Werbeſyſtem den feſtländiſchen
'organiſationen nicht entfernt gewachſen iſt, aber a das
Werbeſyſtem ſelber wird zur Aufrechterhaltung des militäriſchen
status quo Englands mit jedem Jahr untauglicher. Der v
Jahresausweis ergiebt, daß von den am 1. Januar dieſes
Jahres aktiven Dienſt thuenden Mannſchaften auf heimathlichem
Boden im Ganzen 81477 Köpfe nicht weniger als
44 Prozent oder 36 215 Mann ihrem eigenen Geſtändniſſe
zufolge unter 21 Jahre alt waren. Von dieſer Zahl waren
wiederum 24964 Mann unter 20 Jahre alt, alſo beſtimmungs-
gemäß für den Dienſt auf überſeeeiſchen Stationen unverwend-
bar. 25934 Mann maßen weniger als 5x Fuß an Körpergröße
und 25 135 weniger als 35 Zoll Bruſtumfang. Es iſt amtlich
anerkannt, daß nicht ein einziges Bataillon des eng
liſchen Heeres im Stande iſt, ins Feld zu rücken.
Ferner ſtimmen alle Werbeoffiziere darin überein, daß brauch
bare Leute ſich überhaupt nicht mehr zum Heeresdienſte anwerben
laſſen, daß die Rekruten alljährlich jugendlicher werden und daß,
wenn ſie nicht in einem Alter und in einer Körperbeſchaffenheit
genommen würden, wo ſie in Wahrheit noch als Knaben an-
geſprochen werden müſſen, die Heeresverwaltung überhaupt keine
Rekruten mehr bekommen würde. Dieſe Erſcheinung hängt mit
der wachſenden Unbeliebtheit des Heeresdienſtes in der Be
völkerung zuſammen, und diejenigen Vorgeſetzten, welche einiger
maßen über die Geſinnungen der aktiven Soldaten urtheilen
können, erklären, daß mindeſtens 75 Prozent der Leute vom
Fleck weg deſertiren würden, wenn ſie nur wüßten, wovon ſie
am anderen Tage leben ſollen. Und dabei iſt die Heeresver
waltung niemals mehr als gegenwärtig um das körperliche und
geiſtige Wohlbefinden der Mannſchaft beſorgt geweſen, auch die
Offiziere thun, was ſie können, den Dienſt für den gemeinen
Mann ſo wenig drückend als irgend möglich zu geſtalten.

Einen weſentlichen Grund der mangelnden Volksthümlich
keit des engliſchen Armeedienſtes glauben viele in der
mangelnden Fürſorge für das Fortkommen des ausgedienten
Soldaten zu erblicken. Von privater Seite iſt ſchon manches
geſchehen, um ausgedienten Militärs eine Unterkunft in bürger
lichen Lebensſtellungen zu verſchaffen, während auffallender
Weiſe die Behörden bis jetzt ſo gut wie gar nichts in dieſer
Richtung gethan haben. Die Regierung verfügt über eine Un
maſſe Stellungen, für welche ſich entlaſſene Soldaten
beſtens eignen würden, aber in 9 von 10 Fällen werden
Civiliſten den ausgedienten Militärs vorgezogen.
Es iſt bis zum Ueberdruß darauf hingewieſen
worden, daß ſich ſchon brauchbare Leute zum Milikärdienſt
melden würden, wenn ſie darauf rechnen könnten, nach abſol
virter Dienſtzeit eine angemeſſene Zivilverſorgung zu erhalten.
Aber dieſe Erinnerungen ſind bisher gänzlich unbeachtet ge
blieben, und es iſt auch keine Ausſicht vorhanden, daß hierin
binnen abſehbarer Zeit ein Wandel eintreten ſollte. Unter
dieſen Umſtänden wird daher die Miſère in den engliſchen
Heereszuſtänden ſich ſtetig vergrößern. Es ſcheint faſt, als
ſuche man an m Stelle eine Entſchuldigung für die
Vernachläſſigung des Heeres in den rieſenhaft anſchwellenden
Marinerüſtungen, die ſelbſt mit der entfernteſten Möglichkeit
aufräumen ſollen, als könne jemals der Fuß eines feindlichen
Soldaten ein ſo furchtbar vertheidigtes Jnſelreich betreten.

OeſterreichUngarn.
Zu den Ausgleichsverhandlungen.

Die heute vorliegenden Meldungen aus dem deutſch
dö miſchen Lager ſtimmen darin überein, daß die am Montag
in Prag ſtattfindende Berathung der Abgeordneten ſich für die
Nichtbetheiligun an der Ausgleichskonferenz
entſcheiden werde. Die Deutſchen erblicken in der Veranſtaltung dieſer
Konferenz keine Aktion, ſondern eine Demonſtration,
durch die erwieſen werden ſoll, daß den Deutſchen Fried
fertigkeit fehle. Man wolle die Deutſchen ſo ins Unrecht ſetzen und
darauf hinweiſen, daß der Verſuch zur Verſtändigung an der Hart
näckigkeit der Deutſchen ſcheiterte. Verſtimmend auf die Deutſch
böhmen wirkte das heute bekannt gewordene Verbot der Behörde,
r pe utſchen Volkstag in Aſch unter freiem Himmel
abzuhalten.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

Angabe geſtattet.

t- Fri (Saalkreis), 20. Auguſt. (Mückenpla S. In
folge des kürzlichen Hochwaſſers und der nachfolgenden Wärme iſt
die Fkeege in den Königlichen Waldungen hierſelbſt für
Menſchen und Thiere eine geradezu unerträgliche geworden. Ja ſelbſt
in die Dörfer, Wohnungen, und Schlafzimmer dringen dieſe
Peiniger, um auch hier ihre Quälereien fortzuſetzen. Das Wild hat
unter den Jnſektenſtichen arg zu leiden und häufig verläßt es den
Wald, um ſich auf dem Felde aufzuhalten und ſo den läſtigen
Quälgeiſtern zu entgehen.

Eilenburg, 20. Auguſt. (Millionen- Erbſchaft
Kindesmörderin.) Wie von zuverläſſiger Seite mitgetheilt
wird, iſt einem hieſigen Einwohner das Glück widerfahren, in
nächſter Zeit eine Millionen-Erbſchaft, man ſpricht von ca.

ill. Mk., antreten zu können. (7) Die ienſtmagd
des verwittweten Landwirths Häßtzlich im benachbarten Zſchettgau
iſt gefänglich g. weil ſie ihr heimlich geborenes Kind ge
tödtet und im Garten ihres Dienſtherrn vergraben hat.

M Mühlberg a. E., 20. Auguſt. Kreuzottern.
Lorenzmarkt. Stiftungsfeſt.) Jn unſerem Kreiſe,
namentlich in der Nähe von Döllingen, machen ſich zahlreiche
Kreuzottern recht unliebſam bemerkbar. So ſind in den letzten Tagen
nicht weniger als 8 Stück getödtet worden. Die gefährlichen Rep
tilien lagern theilweiſe auf den Getreidefeldern unter den Garben
und bilden deshalb für den Landwirth eine nicht zu unterſchätzende
Gefahr. Der diesjährige Lorenzmarkt (Pferde-, Vieh und
Krammarkt) findet in der Zeit vom 1. bis 3. September ſtatt.

Der Kriegerverein Uebigau feiert am nächſten Sonntag, den
22. Auguſt, ſein 25jähriges Stiftungsfeſt.

Merſeburg, 20. Auguſt. (Rothlaufſeuche.) Unter
den Pferden der 4. Eskadron des 12. Huſaren Regiments iſt laut
amtlicher Bekanntmachung die Rothlaufſeuche ausgebrochen.

Hohenmökſen, 20. Aug. (Ausſtellung.) Jm Preußiſchen
Let findet vom 26. bis 28. September eine Ausſtellung in

rzeugniſſen, Produkten und Geräthen der Landwirthſchaft, Bienen
ucht und Gaärtnerei, verbunden mit Prämiirung und Verlooſung,

Die Anmeldung hat ſpäteſtens bis zum 10. September zu
erfolgen.

Laucha, 20. Auguſt. Die Provinzial-Er-
ziehung sanſtalt), welche ſich in Zeitz befindet, ſoll, wie dem
„Merſ. Corr.“ verlautet, nach hier verlegt werden.

M Naumburg, 20. Auguſt. Vorbereitungen zurReichstags w ab Wie man hört, werden von der national-
liberalen Partei hierſelbſt Anſtrengungen gemacht, Herrn Oberbürger-
meiſter Kraatz zur Uebernahme einer Kandidatur zur nächſten
Reichstagswahl zu gewinnen.

8 Erfurt, 20. Auguſt. (Liquidation. Fortbe-
ſtehen der Schützenfeſte. Fortgerollte Brücke
Katholiſcher Kongrehß.) Die hieſige Genoſſenſchaft „Thüringer
Volksblatt“, an deren Spitze der Oberlehrer Dr. Freiherr v. Wangen
he im ſtand, hat in einer geſtern abgehaltenen Verſammlung die
Liquidation beſchloſſen. Das „Thüringer Volksblatt“, das als Organ
der hieſigen Konſervativen vor längerer Zeit gegründet worden war,
hat als ſolches ſchon ſeit Monaten ſein Erſcheinen eingeſtellt.
Bei dem geſtrigen Feſteſſen des Schützenkorps brachte der als
Vertreter der Behörde anweſende Oberregierungsrath
v. Lucanus einen Trinkſpruch aus der in
Rückſicht auf vielerlei Gerückte von einer angeblichen Beſchränkung
der Schützenfeſte durch die e von mehr als gewöhn-
lichem Intereſſe iſt. Oberregierungsrath Lucanus verſicherte nämlich,
daß die Behörde gar nicht daran denke, die zu Volksfeſten
ausgewachſenen ſogenannten „Vogelſchießen“ zu beſchränken,
man halte lediglich die Ausmerzung von Anhängſeln, welche den
Schützenfeſten nicht zum Vortheil gereichten, für geboten. Mit
dem Fortrollen der, alten Schlachthofbrücke,
das ich kürzlich als bevorſtehend andeutete, iſt heute
früh begonnen worden. Die Brücke ruht vollſtändig
auf Holzwalzen und wird mit gewöhnlichen Winden fortbewegt.
Dieſe Bewegung geht allerdings recht langſam von Statten, ſie be
trug heute Vormiltag in einer Stunde nur 6 Centimeter. Hier
hat heute der 20. Kongreß des Verbandes katholiſcher
kaufmänniſcher Vereinigungen Deutſchlandsſeinen Anfang genommen. Außer recht vielen Delegirten ſind aber
derart zahlreiche katholiſche Geiſtliche, darunter der Weihbiſchof
Dr. Goeteler, und ſonſtige hervorragende Perſönlichkeiten anweſend,
daß die Sache eher den Anſtrich eines ultramontanen Parteitages
hat. Dr. Lieber ſoll am nächſten Sonntag ſprechen.

T Brotterode, 20. Auguſt. (Der Bau unſerer Kirche)
will nicht vorwärts kommen und es herrſcht in Folge deſſen unter
der Bevölkerung ein Unwille, der bereits in mehreren Proteſtver-
ſam mlungen der hieſigen Bürger ſehr ſtark zu Tage getreten iſt. Der
Beſuch des Gottesdienſtes, der wohl auf Jahre hinaus noch
in einem Tanzſaal abgehalten werden muß, geht immer mehr
zurück. Warum die ganze Kirchenbauangelegenheit nicht vom Flecke
kommen will, bleibt für die Einwohner ein ungelöſtes Räthſel.
Auch die vom Miniſterium in ſichere Ausſicht geſtellte ſtaatliche

Unterſtützung läßt immer noch, obwohl dielagen ſeit Monaten ſchon dem Miniſterium ruhen

warten, trotzdem man wohl weiß, daß Brotterode durch da
Brandunglück am wirthſchaftlichen Ruin ſteht und ſeine d.
mit wenigen Ausnahmen wirthſchaftlich vollſtändig leiſtung
ſind. Hätte ſich in Aldeutſchland die Mildthätigkeit fur n
nicht in ſo überaus großartiger Weiſe geäußert, hätte der du
ſein reges Intereſſe für den unglücklichen Ort durch das a
ſchenk von 60 000 Mk. und durch den Feldbahnbau bekundet n
Brotterode vollſtändig zu Grunde gegangen. Staatshülfe n
Noth, ſoll das Elend nicht allzugroß werden. uke

n r 20. a Gum Beſuch des Hatpagares.) Wie nach der „M. Zig.“ verlautet, iſt als t
der unſeres Kaiſerpaares durch die Feſiſtraßen unſeream 25. Auguſt eine Schwadron der alberſtädterKüreſſ
in Ausſicht genommen. Der Befehl des Kaiſers hierzu iſt en
jetzt noch nicht eingetroffen. Der Kriegerverband e
gierungsbezirks Magdeburg hat unter Vorſitz dez
raths von Haſſelbach Woimirſtedt eine Abgeordneten

abgehalten, die ſich mit der aus Anlaß
nweſenheit Jhrer Majeſtäten in g. am 25. d.

dieſen darzubringenden Huldigung zu beſchäftigen hatte. Je
lich war urſprünglich eine Paradeaufſtellung in einer n
von 12-15 000 Mann auf dem Domplatz beabſichtigt, doch i
rauf aus verſchiedenen Gründen leider verzichtet werden müſſen
Aufſtellung wird nun auf der Südſeitedes alten Marit
erfolgen, und zwar mit Rückſicht auf die Raumverhältniſſe nur
Abordnungen der einzelnen zum Bezirksverband gehn
Kreisverbände in einer Stärke von 700 Mann mit über 300 ihn
Da der Bezirksverband 15 Kreisverbände mit 600 Vereinen u
48 000 Mitgliedern umfaßt, hat die Vertheilung der verhälinißni
ſchwachen Abordnungen auf die Unterverbände nicht ein
Schwierigkeiten gemacht. Dem Kreisverband Magdebucg iſt d
für den Feſttag völlig freie Hand gelaſſen, um ihm die vollaähii
Betheiligung an der Denkmalsenthüllungsfeier zu ermöglihe
Die Abordnungen werden ſich am Feſitage Vormittags II Uhr
dem Theatergarten in der Kaiſerſtraße ſammeln und dann auf da
kürzeſten Wege mit Muſik in ihre Stellungen auf dem Alten o
abrücken. Nachdem die Kaiſerlichen Majeſtäten das Rathhaus t
laſſen haben marſchiren die Abordnungen zum Denn
Kaiſer Wilhelms des Großen, an dem durch den Vorſtand da
Bezirksverbandes ein Kranz mit entſprechenden Widmungz wo
niedergelegt werden ſoll. Die durch das Loos beſtimmte Raſt
reihenfolge iſt folgende Kreisverhand Neuhaldensleben, hie
Jerichow I, Wanzleben, Oſchersleben, Kalbe a. S., Werniger
Gardelegen, Aſchersleben, Oſterburg, Stendal, Jerichow II, Wolnt
ſtedt, Halberſtadt, Salzwedel. Die Vorſitzenden dieſer Verbände ſi
vom Magiſtrat der Stadt Magdeburg auch zur Theilnahme an da
Feier der Denkmalsenthüllung eingeladen.

Magdeburg, 20. Auguſt. (Es iſt aufgefalley), di
in das Programm des Kaiſerbeſuche s am 25. Auguſt ein
Beſichtigung des KruppGruſonwerkes aufgenommen iſt, obwohl da
Kaiſer als Prinz und ſpäter das Gruſonwerk wiederholt beſichtigt ha
Dem Vernehmen nach handelt es ſich weniger um eine Veſichligung
des Gruſonwerkes, als um Vorführung einer nach einem patenürken
Verfahren neu erbauten Goldwäſche, die für Transvag
beſtimmt iſt. Es iſt dieſe Goldwäſche ein dreiſtöckiges Gebäud,
in dem das goldhaltige Erz verarbeitet wird und alle Prozeſſe de
Zerkleinerung und Reinigung durchmacht, bis reines Gold gewonnen
wird, jedenfalls eine hochintereſſante Anlage.

Quedlinburg a. H., 20. Auguſt. (Ein Schwindle
Namens Hugo Eiler t aus Wernigerode iſt geſtern in Weſterhauſen
verhaftet und an das Gerichtsgefängniß in Quedlinburg abgelieſert
worden. Er hatte den Sulze'ſchen Eheleuten daſelbſt vorgeſchwindel,
daß deren ſeiner Zeit nach Amerika ausgewanderter Neffe in Berlin
900 Mark gewonnen habe, zu deren Erhebung bei einem Bankhauſt
in Halberſtadt 18 ark 60 Pefennige zu zahlenDieſen J ließ er fich geben, um die

rhebung des angeblichen Gewinnes ſelbſt zu bewirken
und das Geld den Schulze'ſchen Eheleuten zuzuſchicken. Am nächſten
Tage ſiellte er ſich wieder ein, um ſeine frühere Angabe dahin zu
vervollſtändigen, daß der zu erhebende Gewinn um 1000 Mark höhe
ſei, alſo 1900 Mark betrage, welcher Mehrbetrag die Einzahlung von
weiteren 32 Mark Koſten erfordere. Die Verhandlungen waren noch
nicht zum Abſchluß gediehen, als der Polizeidiener, der von der ſelt
ſamen Gewinngeſchichte gehört und die Anweſenheit Eilerts erfahren
hatte, unvermuthet die Wohnuug ver Schulze'ſchen Eheleute betrat
und den Schwindler verhaftete.

Tanne i. H., 20. Auguſt. (Ein Kartoffeldenkmal)
Vielen Touriſten wird noch unbekannt ſein, daß an dem Wege von
hier nach Braunlage auf dem großen Brandhai ein „Kartoffel-denkmal“ ſteht. Ein 2 Meter goßer Granitblock erhebt ſich auf

zweiſtufigem Unterbau. Eine an dem Stein befeſtigte eiſerne
Tafel trägt in gußeiſernen Buchſtaben folgende Worte: „Hier
wurden im Jahre 1748 die erſten Verſuche mit dem Anbau der
Kartoffel gemacht. Der Name Kartoffelhecke erinnerte noch daran im
Jahre 1875.“ Bis vor einem Jahre war, wie man dem „Vlkbg.
Kreisbl.“ ſchreibt, der Stein von der Chauſſee aus nicht zu ſehen, da

[Nachdruck verboten.

Jüägerlatein und Jagdſchnurren.
Von Dr. Julius Paſig (Schöneberg).

„Was gleicht wohl auf Erden dem Je nügen“
etzt, wo die Niederjagd eröffnet wird und Jagdfreuden und

Waidmanngsluſt wieder zu ihrem vollen Rechte gelangen Aller
dings durfte der Jäger bereits im Hochſommer dem edlen Reh
bock im e Waldrevier nachſtellen oder am ſchilfumſäumten
See die ſchöne wilde Ente erlegen, aber nicht Jäger hat
Rehwild und Wildenten auf ſeiner Jagd. Das Gros der
Jäger ſtellt vom Montag ab dem flüchtigen Rebhuhn nach,
und iſt im Kartoffel- oder Rübenfeld ein „Volk“ gefunden,
dann knallt die gute und der treue Tyras apportirt
gewiſſenhaft ſeinem Herrn die Beute, wenn's nicht blos ein
paar Löcher in die Natur gegeben hat.

Denn die alten zünftigen Waidmänner behaupten immer,
Alles in der Welt nehme zu, nur die Zahl der waid-
gerechten Jäger, die nicht blos knallen, ſondern auch
treffen, nehme ab. Das iſt freilich auch früher ſchon geſagt
worden und wir wollen es dahingeſtellt ſein laſſen, ob es
wirklich zutrifft. Darüber aber ſind alle Jäger einig, Waid-
gerechte und Sonntagsjäger, Jagdbummler und Wildſchützen,
daß das Rebhuhn ein gar leckerer Biſſen iſt, nämlich wenn es
ung iſt und ſeine „Ständer“ gleich der Zitrone ſind. Von

den alten Thieren ſagt bekanntlich jener alte boshafte Jäger-
ſpruch, man ſolle Speck und Butter ſparen und ſie lieber der
Schwiegermutter verehren. Als ob dieſe vielverleumdete alte
Dame nicht auch etwas Gutes verdiente! Freilich halten ſich
ſelbſt bei ſtarkem Angebote die Gelbfüßler ſtets im Preiſe
beim Wildhändler, und dafür ſorgen ſchon die Sonntagsjäger,
die auf der ganzen Jagd vielleicht eine Krähe erlegt haben und,
um nicht mit leerer Jagdtaſche heimzukehren und der geſtrengen
Hausfrau die gute Laune nicht zu verderben, den Wildhändler
in Nahrung ſetzen. Dazu kommen noch die Herren Reſtaurateure,
die es wohl wiſſen und beherzigen, daß während der Jagd-
ſaiſon ein Feinſchmecker auch ſein Rebhühn haben muß.

Mit der Jagderöffnung kommt aber zugleich die Zeit, in
der das Jägerlatein und die Jagdſchnurren ihre üppigſten
Blüthen treiben. Wer kennt es nicht, das Jägerlatein, 5
humoriſtiſche Würze in der Erzählung von Jagderlebniſſen,
wobei der Phantaſie der weiteſte Spielraum geboten iſt! Ein
trauriger Jäger iſt undenkbar; Humor, frohe Stimmung und

Gemüthlichkeit müſſen den Menſchen packen, wenn er die Sorgen
und Plackereien des Alltagslebens wie ein beengendes Gewand
abgeworfen hat und mit heiteren Waidgenoſſeu hinausgezogen
iſt zum fröhlichen Jagen. Wenn dann des Tages Laſt und
Hitze getragen, wenn nach dem Keſſeltreiben das Schüſſeltreiben
beginnt, dann ſprudeln im Kreiſe der Jagdgenoſſen die Jagd
witze in muterer Laune hervor.

„„Denken Sie ſich, was neulich dem Herrn Pfarrer in X.
aſſirt iſt!“ beginnt der Eine. „Geht er da am Sonnabend
achmittag zwiſchen ſeinen ſpazieren, ganz in ſeine

Sonntagspredigt vertieft, als er in einiger Entfernung einen
Hafen ſitzen ſah. Sie kennen ja den alten gemüthlichen Herrn
und wiſſen auch, daß er ein paſſionirter Jäger iſt. Jm Jagd-
587 e r ſeinen Regenſchirm auf den Krummen an und da
geht er los

„Na, Verehrteſter, dies Latein iſt doch zu deutlich, ſolche
Geſchichten müſſen Sie anderen Leuten erzählen bemerkt pikirt
ein Anderer.

„Was wollen Sie denn Die Sache iſt buchſtäblich wahr,
der Haſe ging los! Dachten Sie etwa der Regenſchirm

„Au! Kalauer! Da will ich Jhnen aber eine Geſchichte
erzählen, die mir erſt in dieſem Jahre paſſirt iſt, kurz vor Er-
öffnung der Hühnerjagd. Jch gehe, nur mit einem kräftigen
Naturſtocke bewaffnet und von meinem vorzüglichen Stachel-
haarigen, Nimrod, begleitet, durch mein Revier, um ein wenig
die Hühner zu verhören. Bald hatte ich mehrere Hühner-
völker gefunden, und ich konnte mirs nicht verſagen, mit meinem
Stocke Zielübungen nach den ahnungslos abſtreichenden Hühnern
zu machen, wobei ich manchmal beſſer abgekommen war, als
ei der Hühnerjagd ſelbſt! Munteren Schrittes durch die in

folge der lang anhaltenden Dürre recht kahlen Felder wandernd,
komme ich auch in ein Kleeſtück. Da ſehe ich vor mir einen Haſen im
Lager, und als ich mich ihm nähere, rutſcht er heraus und macht ſich
aus dem Staube, was das Zeug halten will. Jch lege meinen
Stock auf ihn an und drücke in Gedanken los, aber wer be
ſchreibt mein Erſtaunen, als in demſelben Augenblicke der Haſe,
wie von einem meiſterhaften Kopfſchuſſe getroffen, einen
eleganten Purzelbaum ſchlägt und dann verendet liegen bleibt.
Jch ſtürze hinzu in der Meinung, der Haſe wäre in eine von
Wilddieben geſtellte Schlinge gerathen, aber Gott bewahre,
keine Spur erſt als zu Hauſe der Haſe n wurde,
i ſich, daß das arme

uchſtäblich gebrochen war.“

„Auch nicht ſchlecht! Wiſſen Sie aber, meine Herren, was
ich da neulich mit meinen eigenen Augen geſehen habe? Es
war kurz nach Weihnachten und es lag hoher Schnee. Jch
wollte für den Neujahrstag noch einen Küchenhaſen ſchießen
und ſehe, als ich eben aus meiner Thüre trete, wie in einiger
Entfernung von meinem Hauſe an einem Erlengebüſch ein
Fuchs die Rebhühner füttert.“

„Sie meinen, er füttert ſich mit den Rebhühnern!“
„Nein, durchaus nicht, er ſtreute ihnen Futter hin.“
„Na, Verehrteſter, da müſſen Sie ſich Sonntagsjäger

ausſuchen, denen Sie ſo etwas aufbinden können.“
„Aber durchaus nicht! Die Sache iſt ſehr einfach, es war

mein Jagdaufſeher, der Fuchs heißt
„Hahaha! Sehr gut! Apropos, meine Herrn, kennen

Sie den Unterſchied zwiſchen einem Sonntagsjäger und einem
Lotterieloos

„Nein, ſchießen Sie los
Ganz einfach, es beſteht gar keiner, denn beim Sonntags

jäger wie beim Lotterieloos iſt ein Treffer reiner Zufall.“
„Das ſtimmt Können Sie mir aber ſagen, was daraus

wird, wenn ein Sonntagsjäger an einem kalten Wintertage
Jagdgeſchichten zum Beſten giebt

„Nein! Was denn

„Nun, kalter Aufſchnitt a„Bravo! Aber da muß ich Jhnen auch eine hübſche
Schnurre zum Beſten geben. In einem kleinen Dorfe, wo die
Bauern ſelbſt die Gemeindejagd gepachtet hatten, war „große
Treibjagd. Mordgier ſtrahlte aus allen Geſichtern, beſonders
ſtolz aber ſchaute der Herr Gemeinderath drein; hatte er doch
erſt geſtern ſeine neue bei dem Büchſenmacher im Städtchen
für ſchweres Geld erſtandene Flinte erhalten, deren eherner
Mund heute zum erſtenmale ſprechen und von der Kunſt ihres
Verfertigers Zeugniß ablegen ſollte. Neben ihm kletterte der
Bürgermeiſter des Ortes, der ſein feiſtes Bäuchlein bei der
Kengen Kälte ſechsfach verpackt hatte, bergan. Das erſte

reiben begann. Die Treiber ſtimmten ein wahre
Indianergeheul an, und da kommt ein Haſe gerade auf
den Herrn Bürgermeiſter los.
ſtehende Gemeinderath mit der neuen Flinte kann die Zeit
ar nicht erwarten und pautz pautz! geht es aus dem neuen
euerrohr. Doch der Haſe geht wohlgemuth von dannen, da

aſenherz vor Angſt und Schrecken r ſchlägt aber der Herr Bürgermeiſter Rad. Natürlich hat die
agd ein jähes Ende genommen, Alles eilt zu dem verehrten
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J iſt, läßt ſich das Denkmal von der Chauſſee aus leicht

Dasſelbe liegt ungeſähr mittwegs von hier nach Braunlage
x linken Seite. et lreland, 20. Auguſt. (Exploſion.) Auf den Pulver

ſabrilen don Kramer u. Buchholz fand eine Exploſion ſtatt, durch
ſche ein Werk in die Luft geſprengt wurde. Menſchenleben find

Mclicherweiſe dabei nicht verloren r r
gliee Gardelegen, 20. Aug. Ueber den Stand der

opfenpflänz e) läßt ſich von hier, trotz der anfangs
chenden ungünſtigen Witterung, mit Ausnahme einiger niedrig

legenen und der zum Theil ſchlecht behandelten Gärten, im Großen
d Ganzen nur Zufriedenſtellendes berichten. Die Pflanze iſt geſund,
be von Ungeziefer, und wenn keine ganz beſonderen Verhältniſſe

ehr eintreten, erzielt man vorausſichtlich eine gute halbe Ernte.
i der Pflücke des Frühhopfens, welcher bereits ſchöne Dolden

eſetzt, wird in ca. 8--10 Tagen begonnen, die des Späthopfens
wird ſich verzögern und allgemein erſt Anfang September beginnen.

Güſten, 20. Auguſt. (Hamſterplage.) Ein in hieſigercm daſget Feind der Landwirthſchaft iſt der Hamſter. Sie
Hamſterplage iſt in der Güſtener Flur in dieſem Jahre beſonders

oß. Nach Schätzung erfahrener Landwirthe kommen auf den
Rorgen Acker mindeſtens 20 Stück dieſer Schädiger.

Leipzig, 20. Auguſt. Ein moderner Don Juan.)
egen Betrugs wurde von der Polizei ein 28 Jahre alter Barbier

aus Zduny (Provinz Poſen), der in Gohlis bisher ein Barbier-
eſchäft. betrieben hat, in Haft genommen. Derſelbe iſt noch

unverheirathet und knüpfte in den letzten Wochen zu gleicher Zeit
mit nicht weniger als 5 Mädchen, denen er ſämmtlich die
Heirath verſprach, Liebes verhältniſſe an und lockte ihnen
alsdann Geldbeträge von 10, 100, 200, 270 und 400 Mk. ab. Das
Geld verbrauchte er.

Leipzig, 20. Aug. (Ge meiner Charakter.) Allge-
meines Mitleid fand vor einigen Tagen in einem Reſtaurant eines
hieſigen Vororts ein nur not t Nann, der mit
ihränenden Augen den Gäſten und Wirthsleuten ſein Elend klagte.
Seine Frau ſammt Kind hätten in dem jüngſten Hochwaſſer ihr
Grab gefunden und er habe nichts als das nackte Leben gerettet.
Seiner Bitte um eine milde Gabe wurde gern und reichlich ent
ſprochen, der Wirth ſorgte für Speiſe und Trank, während ſeine
Gattin für den Bedürftigen mehrere Kleidungsſtücke ihres Mannes herbei
holte. Als der ſo von allen Seiten Beſchenkte gegeſſen und getrunken,
auch ſein neues Habit angelegt hatte, nickte er allmählich ein. Ein
zufällig des Weges kommender Schutzmann wurde auf den Schlafenden
aufmerkſam und verſuchte ihn zu wecken, wurde hiervon aber von
den Gäſten abgehalten, die ihm die Leidensgeſchichte des Armen nun
mittheilten. Das Ende von der Erzählung war, daß die Wieder-
belebungsverſuche nun ſehr energiſch wiederholt wurden und daß der
o Geweckte ſeinen Weg nach der Staatsanwaltſchaft nahm. Er war
ein Unterſtützungsbedürftiger, ſondern ein unverheiratheter arbeits
loſer Menſch, der lediglich die Mildthätigkeit der wohlthätigen
Menſchen benutzt, um bei ſeinem Hange zum Nichtsthun auf leichte
Weiſe zu Gelde zu kommen.

Jena 20. Auguſt. (Muſenſöhne, die ihre
Gläubigey) in artiger Weiſe durch Zeitungsanzeigen einladen,
ihnen die Ehre ihres Beſuchs zu erweiſen, um ihr Geld in Empfang
u nehmen, ſind gewiß eine Seltenheit. Ob unſer Jahrhundert
olche liebenswürdige Studenten geſehen hat, wiſſen wir nicht, aberegen Ende des vorigen Jahrhunderts, gerade vor hundert Jahren,

ben ſie gelebt, wenigſtens wiſſen wir von zwei Exemplaren dieſer
merkwürdigen Art, von denen uns Bekanntmachungen
Kunde geben die 1797 und 1798 im Anzeigentheile des

enaiſchen wöchentlichen Anzeigers („Jenaiſche Zeitung“) erſchienen
nd. Die erſte dieſer Bekanntmachungen, die einen kleinen Beitrag

zu der Geſchichte des Studenten lebens am Schluß des
vorigen Jahrhunderts geben, lautet der „Frkf. Ztg.“ zufolge „Da
ich Endesunterſchriebener meinem Entſchluß zufolge willens bin,
binnen drei ochen von Jena abzureiſen, ſo werden hiermit
ſämmtliche Herren, die an mich größere oder kleinere Schuldforder
ungen zu thun haben, gebethen, ſich während dieſer Zeit in meinem
Logis bei Mſtr. Weller in der Johannisgaſſe zu melden. Da der
Reiſetermin mit Fleiß ziemlich weit hinausgeſetzt worden iſt, ſo wird
der zu ſpät kommende Gläubiger es auf Rechnung ſeiner Nach
läſſigkeit ſchreiben müſſen, wenn er nach Verlauf dieſes Termins
ſeine Bezahlung nicht erhalten kann. Jn dieſem Falle aber wird
ihm Stillſchweigen auferlegt. Chriſtian Ferdinand Hiecke. Med.
Studios. a. Lützen in Churſachſen.“ Ebenſo rückſichtsvoll
egen ſeine Manichäer wie dieſer Muſenſohn aus dem Sachſen-

der ſo manchen Pump angelegt zu haben ſcheint, zeigt
ſich der Studirende Georg Heinrich v. n aus Hamburg „Daß
ich innerhalb vier Wochen die hieſige Akademie verlaſſen werde, zeige
ich Denen, welchen daran gelegen ſein möchte, er-
gebenſt an, und wünſche, daß vie in den nächſten acht Tagen
ſich bei mir einfinden mögen.“ Solchen höflichen Einladungen hat
gewiß kein Gläubiger widerſtehen können. Bemerkt ſei noch, daß ſich
in den Jahrgängen 1797 und 1798 des oben genannten Blattes

ch d J 7Z f f f J J „;„;„;„;;J„S „XàX „CZ C
Dorftyrannen, der aller Meinung nach bereits in den ewigen
Jagdgründen angekommen war. Als man ihm jedoch ſeiner
echsfachen Umhüllung, beſtehend aus Ueberzieher, Joppe, Rock

eſte, Hemd und Unterjacke, zu entledigen begann, fand man
die Schrote unſchädlich zwiſchen Weſte und Hemd ſitzen. Mit
einem lauten Fluch erwachte der bereits todt Geglaubte aus
einer Betäubung, und Alles freut ſich, daß die Sache ſo glückich abgelaufen r; der Herr Gemeinderath aber packt am

andern Tag ſeine neue Flinte wieder ein und ſchickt ſie dem
Büchſenmacher mit der Bemerkung zurück, die Flinte habe keinen
„Brand“, denn er habe dem Bürgermeiſter auf 25 Schritte
zu den Bauch geſchoſſen und der lebe noch. Er möchte ihm
daher eine andere ſchicken.“

„Eine hübſche Treibjagdgeſchichte kann auch ich Jhnen
erzählen, meine Herren,“ meint jetzt ein Anderer. „Bei der
leßten Treibjagd des Jagdklubs in Z. ſchoß ein Herr einen
aſen. Der überſchlug ſich und blieb mauſetodt liegen. Der
dachbar jenes Herrn, ein dicker Bäckermeiſter, ſchießt nach

minutenlanger Pauſe zum Erſtaunen der übrigen Jagd-
gine noch eine Ladung auf den unglücklichen mauſetodten

ampe. Da tritt ein Herr aus der Jagdgeſellſchaft an den
biederen Bäckermeiſter heran und fragt ihn „Gehört der
Haſe vielleicht zum Kriegerverein „Wieſo denn fragt
dieſer. „Na, Sie haben ihm ja noch eine Salve übers Grab
geſchoſſen

„Ach, da fällt mir auch ein hübſcher Witz ein, der auf
einer vorjährigen Treibjagd paſſirte,“ fährt der Nachbar fort.„Es war Treibjagd auf dem Gute St., und ein etwas über-
eifriger Nimrod ſchoß mehrmals dicht an die Schützenlinie
heran, ſodaß der Oberinſpektor, der die Nummer neben jenem
Herrn hatte, des Abends erzählte, er habe zwei Feldzüge mit
gemacht, aber ſo viel blaue Bohnen wie heute ſeien ihm da
nicht um die Ohren geflogen. Etwa vierzehn Tage ſpäter
iſt bei einem anderen Gutsbeſitzer Jagd, und der Zufall will
es, daß die beiden Herren wieder Nachbarn werden.
Da tritt der Oberinſpektor vor Beginn der Jagd mit mili
äriſchem Anſtand vor ſeinen Nebenmann und ſagt „Herr
eieutenant, ich melde gehorſamſt, daß ich heute Schonzeit habe

„Gar nicht übel,“ bemerkt ein Dritter. „Kennen Sie
e die Geſchichte von dem Apotheker in M., der be-
s tn tzper, aber, wenn er auch nichts trifft, doch ein
ifriger Jäger ie nein! Was iſt's mit dem

wald ümgeben war. Seitdem nun dort ein Schlag ge

2

weitere Bekannkmachungen dvieſer Art nicht befinden, der Drang, die
Gläubiger zu befriedigen, ſcheint demnach damals bei den Söhnen der
alma mater nicht ganz allgemein geweſen zu ſein.

Heer und Marine.
Um die Leiſtungsfähigkeit der Kavallerie und reitenden

Artillerie, an die bei den diesjährigen großen Manövern und langen
Märſchen r 4 nlich hohe Anforderungen geſtellt werden, auf
der Höhe zu erhalten, hat die bayeriſche r
über das Füttern und Tränken der Pferde unter ſolchen
beſonderen Verhältniſſen eine Verfügung erlaſſen, die auch
außerhalb der Militärkreiſe Beachtung verdient. Bei Anſtrengungen
der Pferde, welche über die gewöhnliche Arbeitsleiſtung
hinausgehen, hat ſich das Füttern und Tränken nach
den Verhältniſſen zu richten, und iſt grundſätzlich den Pferden ſo oft
als irgend angängig Futter zuzuführen und volle Gelegenheit, den
Durſt zu löſchen, zu geben ſelbſt geringe Futter und Waſſermengen
ſind für die Erhaltung der Leiſtungsfähigkeit des Pferdes von hoher
Wichtigkeit. Entgegen den bisherigen t ſind die
Pferde vor dem Füttern zu tränken, wobei die Möglichkeit zu ſchaffen
iſt, daß der Durſt vollkommen befriedigt wird. Die Beachtung
dieſer Punkte iſt genau im Auge zu behalten, da zugegen
Falles die Leiſtungsfähigkeit des Pferdes und ſomit der Reiterei
ſehr ſchnell ſinkt.

Perſonalnachrichten.
Offene Stellen für Militäranwärter im

Bereiche des 4. Korps, Geſucht werden in Erfurt beider
Eiſenbahndirektion 30 Anwärter für den Weichenſtellerdienſt ſofort,
nicht über 40 Jahre alt (800 Mk., ſteigend eventl. bis 1500 Mk. und
Wohnungsgeld), in Erfurt beim Magiſtrat einen Nachtwächter
ſofort (1 Mk. für die Nacht, nichtpenſionsberechtigt), in Naum
bur S S. beim Nrubauamt der Kadettenanſtalt ein Baubote
und Bauamtsdiener ſofort (2,50 Mk. für den Tag), in Nord
hauſen beim Magiſtrat ein Polizeiſergeant ſofort (1150 Mk.,
ſteigend bis 1650 Mk. und Kleidergeld), in Sonders hauſen
beim Amtsgericht ein Schreiber ſofort (5--10 Pf. für die Seite), in
Dennſtedt beim Poſtamt ein Landbriefträger mit 200 Mk.
Kaution zum 1. September (700 Mk., ſteigend bis 900 Mk. und
60 Mk. Wohnungsgeld), in Wernigerode beim Magiſtrat ein
Kaſſengehülfe mit 5000 Mk. Kaution ſofort (1500 Mk., penſions
berechtigt). Zu dieſen Stellen iſt der Civilverſorgungsſchein er
forderlich.

Hochſchulen, Akademieen, gelehrte Geſellſchaften.
Jena. Der ehrwürdige hochverdiente Verkreter der pro

teſtantiſch theologiſchen Wiſſenſchaft, Kirchenrath Profeſſor Adolf
Hilgenfeld, der Senior unſerer theologiſchen Fakultät, beging
geſtern in voller geiſtiger Friſche ſein goldenes Jubiläum
als Lehrer an der Univerſität Jena, an der er eine reiche,
geſegnete Wirkſamkeit entfaltet hat.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Stockholm, 20. Auguſt. Der 6. internationale

Stenographen Kongreß wurde heute geſchloſſen,
nachdem noch eine Reihe weiterer fachmänniſcher Vorträge gehalten
ar pren. Der nächſte Kongreß findet im Jahre 1900 in

aris ſtatt.
Nürnberg, 20. Auguſt. Jn den heutigen Verhandlungen

des 15. deutſchen Maler-Bundestages wurde zunächſt das Er
r der PräſidentenWahl bekannt gegeben. Gewählt wurde

ul p Leipzig mit 1800 gegen 600 Stimmen zum Beiſitzenden
wurde Jaeckel- Spandau gewählt. Ein Antrag auf Gründung
einer Altersrenten- Verſicherung für die Mitglieder des Bundes wurde
einer Kommiſſion überwieſen, welche ihre Vorſchläge dem nächſten
Bundestage unterbreiten ſoll. Als Ort des nächſten Bundestages
wurde Kiel gewählt.

Standesamts Nachrichten von Halle.

Meldungen vom 20. Auguſt 1897.
Aufgeboten: Der Privatförſter Rudolf Pyka, Althof und

Marie Rohde, Mangsfelderſtr. 52. Der Bankbeamte Paul Voigt,
Schöneberg und Pauline Schütze, Wuchererſtr. 5. Der Steindrucker
Hermann Bamberg, gr. Ulrichſtr. 16 und Magdalene Jung, große
Märkerſtr. 17. Der prakt. Arzt Dr. med. Guſtav Schlegel, Braun
ſchweig und Hedwig Reuß, Hermannſtr. 2.

Geboren: Dem Jngenieur Dietrich Brenſcheidt gen. Joſt,
Liebenauerſtr. 165, T. Elly Lina Louiſe Adelheid. Dem Zimmermann
Max Götze, Tholuckſtr. 4, S. Kurt drans Friedrich. Dem Schuh-
machermeiſter Anton Cichoszewski, Viktoriaplatz 2, T. Agnes Auguſte
Emma. Dem Geſchirrführer Hermann Zöllich, Kuhgaſſe 7, T. Amanda
Emilie Martha. Dem Schloſſer Guſtav Kops, Ludwigſtr. 26,
T. Marie Eliſe Emma. Dem gepr. Lokomotivheizer Paul Kirſchſtein,

S T T S T„Eines Tages war er mit dem alten Hauptmann 9 auf
der Haſenſuche und hauſte dabei wieder einmal fürchterlich unter
den Kohlköpfen auf dem Felde. „Aber, Herr Apotheker, Sie
treffen ja keinen einzigen Haſen ſagt der Hauptmann zu ihm.

„Nun, ich gehöre ja zum Thierſchutzverein.“ „So? dann
begreife ich erſt recht nicht, wie Sie als Vegetarianer ſo gegen
die Kohlköpfe wüthen können

„Famos! Das ſieht unſerem braven Hauptmann ähnlich
Und ſo geht es weiter, bis die Gemüther infolge der

reichlich genoſſenen Jagdſchnäpſe immer erregter werden und
ſchließlich allgemeine Abſpannung folgt, denn ſo ein Jagdzug
iſt anſtrengend.

Zum guten Schluß ſeien hier noch zwei hübſche Jagdanek-
doten von gekrönten Häuptern zum Beſten gegeben. Die Groß-
herzogin von W. hatte ihrem Gemahl den Wunſch ausge
ſprochen, einen Auerhahn in Freiheit zu ſehen, und der Groß-
herzog beauftragte einen alten bewährten Jagdaufſeher, der
n Dame Abends einen ſolchen zu zeigen. Nachdem ſie den

ahn geſehen hatte und dieſer zur Ruhe gekommen war,
fragte ſie ihren Führer, wie ſie fortkommen könne, ohne den
83 zu ſtören, und erhielt die treuherzige Antwort „Königliche

oheit, kriechen Se auf alle Viere, dann denkt der Hahn, es
wär' 'e wilde Sau!“

König Albert von Sachſen iſt ein vorzüglicher und
paſſionirter Skatſpieler. Nach einem mit dem Prinzen Georg
unternommenen Jagdausfluge wollte er ein Spielchen machen
und nahm ſich dazu als „dritten Mann“ einen biederen, aber
etwas redſeligen Förſter, der als guter Skatſpieler bekannt war.
Dem Alten wurde bedeutet, daß er nur S ſpielen, nicht zu
reden brauche. Das that er denn auch. Er ſtand gegen den
König und den Prinzen ſeinen Mann, blieb aber durchaus
ruhig. Erſt als er ein Treffſolo mit Vieren in die Hand be-
kam, ſtieg ſeine Aufregung ganz bedenklich, und als er neun
Stiche gemacht hatte und den 5 Buben ausſpielte, da
krachte ſeine Fauſt auf den Spieltiſch nieder und dem Gehege
ſeiner Zähne entſchlüpften die geflügelten Worte: „Schwarz,
ihr Luderſch!“ zum größten Ergötzen der erlauchten Mit
ſpieler. „ILe non è Vers, è ben trovalo Und damit für
heute

„Waidmannsheil

Berlinerſtr. 31, Zwill., T. Johanna Emma und Johannes Paul.
Dem Buffetier Otto Trommer, Meckelſtr. 3, T. Martha. Dem
Wer Karl Hermann, Unterpian 10, Louiſe Lina. Dem

ahnarbeiter Karl Planert, S. Karl Willy, mediz. Klinik. Dem
Eiſendreher Louis Hertel, Rathswerder 8, S. Max Arthur. Dem
echniker Max Elker, Landsbergerſtr. 66, S. Max Rudolf

Dem Handarbeiter Auguſt Schenkling, Meckelſtr. 16, T. Eliſe Marie.
Dem Fleiſchermeiſter Martin Hecklau, Meckelſtr. 2, S. Max Kurt.
gen mann Wilhelm Raſt, Zwingerſtr. 31, S. Johannes

riedrich.
Geſtorben Der Aufſeher Hermann Kaminsky, 45 J., Klinik.

Der Reſtaurateur Karl Schotte, 45 J., Steinweg 33. Des Bahn
arbeiter Paul Knauer S. Otto, 1 W., Thorſtr. 31. Der Poſtſchaffner

Feye Se P S m J Du Karlennig S. Karl, Zenkergaſſe 11. Des Arbeiter Hugo GüntherS. Hans, 2 M., Böllbergerweg 12. s b
Standesamts Nachrichten von Giebitenftein

Meldungen vom 18. bis 20. Auguſt 1897.
Aufgeboten Der Apotheker R. Behnſen, Magdeburg und
i Trothaerſtr. 13. Der Jngenieur A. Fuchs, Halle und

rtelt, Burgſtr. 33,
Geboren: Dem Feilenhauer C. G. R. Fiedler, Reilſtr. 102,

Amalie Gertrud. Dem Futtermeiſter W. F. Trebſtein, Seydlitz
ſtraße 1, T. Hilda Gertrud. Dem Tapezierer E. H. Roßberg,
Reilſtr. 9, S. Ernſt Bernhard. Dem Lehrer F. A. C. Plier,
Wittekindſtr. 4, T. Bertha C Eliſabeth. Dem Lagermeiſter
H. A. Fritzſche, Burgſtr. 24, S. Julius Arno.

Geſtorben Des Schloſſer A. O. Kaiſer S., todtgeb., Trift-
ſtraße 18. Des Bäckermeiſter F. R. Lehmann T. Marie Helene
Klara, 11 M., Böckſtr. 14.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Graf von Zech-Burkersrode

nebſt Bedienung aus Diehſa i. Schleſien. Premier- Lieutenant
von Studnitz nebſt Gemahlin aus Arolſen. Bürgermeiſter Dr.

nebſt Gemahlin aus Zerbſt. Frau Helene auf der Henyde,
rau Schäfer aus Hamburg. Bergaſſeſſor Köcher aus Magdeburg.V. de Chegelles aus Paris. Rentier Bühl nebſt Tochter aus

Dänemark. Kaufleute: Robert Noffke aus Berlin, Lonis Mohr
aus Hannover, Emil Sehm aus Plauen i. Vgtl., Wolfſohn aus
Berlin, Johannes Sieber aus Greiz, Blumenthal aus Berlin,
Fritz Burkart aus Stuttgart, Carl Bley aus Darmſtadt, Guſtav
Pichler aus Stuttgart, Heinrich Jung aus Hannover, Dieffen
bacher aus Frankfurt a. M., Carl Jacobi aus Aſchersleben, E. P.
Böttcher aus Waldheim.

Grand Hotel Bode. Frau Gräfin Einſiedel nebſt Geſell
ſchafterin und Dienerſchaft, Baroneſſe Uechtritz aus Schloß Milken
b. Bautzen. Hauptmann der Artillerie A. de Mandt aus Holland.
Fabrikbeſitzer Robert Müller nebſt Gemahlin aus Hamburg. Stud. jur.
de Mandt aus Holland. Bürgermeiſter Strauch aus Nebra a. U.
Hauptmann der Artillerie C. J. Picke aus Holland. Dr. L. Stern-
berg aus NewYork. Fabrikant Melchior aus Niederſchlema b. Cöln
Privatiere Fräulein Delacourt nebſt Neffe und Bedienung aus
Mazamet (Frankreich). Ingenieur H. Schulz aus Chemnitz.
A. Czarnikow aus Hannover. Fabrikdirrktor Franz Handt aus
Stettin. Direktor O. Wagner nebſt Gemahlin aus Hannover.
Kaufleute: Alfred Worſter nebſt Gemahlin aus Berlin, Fehrs
aus Kreuznach, W. Eckhardt aus Berlin, Th. Jlberg aus Krefeld,
R. Schmidt aus Berlin, A. Bender aus Breslau, Georg Weiſer
W Neuſtadt a. Orla, Wolff aus Bingen a. Rh., Fr. Werner aus

eipzig.
Hotel Enuropa. Buchhändler Twitzel aus Chemnitz. Uhr-

macher Nöll aus Wiesbaden. Fabrikant Köhler nebſt Frau aus
Neuſtadt. Fabrikant Patzke aus Cöthen. Prokuriſt Reim aus
Annaberg. Kaufleute Tietze, Heimann, M. v. Os, Leß, ManneNeuländer, ſämmtlich aus Berlin, Teſchner, Berger, beide aus
Dresden, Lehmann aus Eyſtrup, Groß aus Stuitgart, Bernard aus
Kolmar, Ullmann aus Schweinfurt, Cloß aus Emmerswalde, Ahrens
aus Wernigerode, Simons aus Hamburg, Sorge aus Magdeburg,
Ohle aus Lengefeld, Alexander aus Breslau, Malſch aus Erfurt,
Röſebeck aus Düſſeldorf, Bräutigam aus Eſchwege, Würſt aus Stutt
art, Hayen nebſt Frau aus Nordhauſen, Kahn aus Würzburg,
othe aus Magdeburg. Beamter Emmel aus Allenſtein. Aſſiſtent

Räbiger aus Kohlfurt. Aſſiſtent Rauch aus Breslau. Rentiere Frau
Seſſons aus Berlin.

M.
M.

T.

Verantrwort lich für die Redaktion Dr. Walther Gebensteben, für
den Inſeratentheil Ernſt Huebſch, beide in Halle. Sprechſtunden der Redaktion
von 9--12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht
perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der YallelſchenZeitung in Halle a. S. zu adreſſiren.

„Kreditschutz“, G. R. Vischer, Haſſo a. Poststrasse 18.
Commerzielies Auskuntts-Insüitut. PFernspr. 893. (9150

Trauer-Hüte-Flore u. -Rüschen
empfehlen zu billigen Preiſen [9351

M. 00., Gr. Steinſtr. V.
S vchirmfobr

Familien- Nachrichten.
Verlobt: Frl. Eliſabeth Beckmann mit Hrn. Gerichtsreferendar

Dr. jur. G. Stadtländer (Herford). Frl. Elſe Eva Freiin
v. Diepenbroik-Grüter mit Hrn. Sek.-Lieut. Rulof v. Bismarck
Brieſt (WeſtendCharlottenburg). Frl. Jda Freiin v. Hodenberg
mit Hrn. Rittergutsbeſitzer Frhr. Ludwig v. Hauff (Zolendnice
AltRehſe). Frl. Anna Gärtner mit Hrn. Lehrer Ch. Funke
(Merſeburg Leuna). Frl. Margarethe Pickhardt mit Hrn.
Gymnaſialoberlehrer Hermann Neuner Bitterfeld Braunſchweig).

Verehelicht: Hr. Kaufmann Heinrich Ch. Fr. Uſinger mit Frl.
Agnes Cl. Hummel (Sudenburg). Hr. Oberlehrer Dr. H. Jürging
mit Frl. Johanna Lehmann (Schwelm). Hr. Holzbildhauer
F. R. Buſchendorf mit Frl. L. Minna Hindorf (Weißenfels).
Hr. Dr. med. Arthur Steinhoff mit Frl. Margarethe Franke
(Konſtadt).

Geboren: Ein Sohn: Hrn. Frhr. Siegfried v. Thielmann
(Abtnaundorf). Hrn. Thierarzt Thierfelder (Deutſchenbora).
Hrn. Regierungsrath v. Kamptz (Hildesheim). Hrn. Zahnarzt
Groth (Döbeln). Hrn. Rentier Fr. Bäuerle (Bernburg).
Hrn. Paſtor B. Heyſe (Paſchkerwitz). Eine Tochter: Hrn.
Dr. Berndt (Leipzig). Hrn. Kaufmann Arno Janke (Cöthen).

Geſtorben: Hr. Baurath Franz Louis Kunz (Altenburg).
Hr. Baurath Alexander Kaske (Bartenſtein). Hr. Betriebschef
Heinrich Landgraf (Dortmund). Hr. Lieutenant Karl Graf
v. Stoſch (Manze). Hr. Rathsherr Friedrich Hemsleutner
(Strehlen). Hr. Rentier Dr. Auguſt Rahns (Berlin).

Freunden und Bekannten theilen wir hierdurch mit, daß der
Herr während unſeres Aufenthalts im Elternhauſe (Kaltennordheim,
Rhön) am 19. d. Ms. unſere treue Mutter

Caroline Bach geb. Helmbold
im Alter von 72 Jahren zu ſich genommen hat.
9822] Pfarrer Bach und Fran
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Vielseitigsto Auswahl in allen

Malle a. S.
Leipziger Str. 100.

n ſſeiderstoffen

Preislagen.

Bruno Freytag.
Probensendungen nach auswärts bereitwilligst und franco.

Halle a. S.
Leipziger Str. 100.

[(9803

Wintergar
Zwei

Walhalla- Theater.
Direktion: Richard Hubert.

Neuer Spielplan
Die Joseph Phoites- Geſellſchaft

(zehn Perſonen), Pantomimen-Darſteller,
mit ihrer ſenſationellen Pantomime
„Mephiſto“. Die Veberlé-Truppe,
Bravour-Parterre-Akrobaten. Jacques
Dumont“'s Damen- Geſellſchaft in ihrer
Gallerie „Lebender Bilder“. Das
Latori-Trio, Gymnaſtiker am getragenen
Doppel-Apparat. Die Geſchwiſter
Amanda und Hans Bellini, Ge-
ſangs und Tanz-Duettiſten. Fräulein
Eminy Schmitz, Koſtüm-Soubrette.
Herr KarlBaron. Original-Geſangs- E
Humoriſt und Ranubthierbändiger.

Früh- Concert Vormittags II Uhr,
Abend- Concert Abends

9807]

S e

Sonuntag, den 22. Auguſt 1897

grosse Militär- Concerte
der Kapelle des Thüring. Huſaren- Regiments Ar. 12.

Eintritt 55 Pfennige.
55 59

Achtungsvolſt W. Wallrabenstein.

Saalsehlossbrauerei,
Mennm am Sonntag, den 22. Aug. er.

von Mittags 12--2 Uhr.
Krebs-Suppoe.

Fricassée Von KAuhn.
Steinpllze m. Saueischen.

Filetbraten m. Madeilrasauce.
Compodt. Salat.

Früchte.
Hochachtungsvoll [9824

Fritz Rahne.

Herrſchaftl. Veletage,
t. 4 K., K., K., Zubeh., Garkenben,5

i.

Beginn 8 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Bad Wittekind.
Sonnutag, den 22. Auguſt:

Zuwri Gr. Koterke,
ausgeführt vom Stadt-Orcheſter.

Früh 63 Uhr, Entree 20Anfang: Ken 32 30
Mittwoch, den 25. Auguſt,

Abends S Uhr:

Gr. Extra Konzert.
Sämmtliche Abonnements Billets

haben Gültigkeit. [9831
Entree 30 Pfg.

Carl Rohde. Max Friedemann.

leh bin bis l2. Sept.
Verreist.

Die Herren San. Rath Dr. MeKus,
Straube und Hofrmannm Wollen die
Güte haben, mich zu vertreten. (9835

Dr. Risel,
Geh. Sanitätsrath.

Violin-Unterricht.
Gründlichen Violin- Unterricht ertheilt

nach Methode Profeſſor Halir
Max Knoch, Concertmeiſter,

Hohenzolleruſtr. 36.
Gleichzeitig empfehle ich mich den ge

ehrten Herrſchaften und Vereinen zu Solo,
Trio- und Quartettſpiel. [9850

Bei

Aufgang der Jagd
77 owpfiohblt sein reichhaltiges Lager von

e Jagdgewehren
aller denkbaren Systeme,

Drillinge, Büohsfüinten,
Pürscohbüohsen

mit u. ohne Hähnen.
S Patronenhülsen für Waffen in Zünd-

S We S nadel, Lefaucheux u. Central.
100 Stek. Centralhülsen C 16 von 1,45

S o h Nrewagenrei) WPrima Jagdpulver, Patent-Schrot, ver
Tagdutensilien in grösster Auswahl.

Hauptniederlage der W. Güttler'sehen gasdichten Patronen
Marke Adler und Plastomenit.

Grosses Lager von
rauchlosen Walzroder Förster- u. Rottweiler Patronen.

Neu! Spfralät Neu!
W selbsgefertigte Patronen, per 100 Stück 5,50 Mk.

W Reparaturen sowie Nenanfſertigung von Jagd-
gewehren und Scheibenbüchsen jeder Art werden mit Sachkenntniss
beliebig nach Wunsch in meiner Werkstätte prompt und zu äussersten
Preisen unter Garantie ausgeführt.

Alte Waſſen Kkaufe und nehme in Zahlung an.
W Wiederverkäuſern entsprechend Rabatt.Rich. Schröder Nacht

inh. W. UhlIig, Büchsenmacher,
Graseweg 16. Fernspr. 947.

J Fein Zesucher

Leipzigs

versäume es behufs Einkauf
das Geschäftshaus

Aug. Poli
aufzusuchen und seine gerade-
zu einzig dastehende Schau-
stellung in Polichs Deutschem
Modenhaus auf der „Sächs.-
Thüring. industrie- und Ge-
Wwoerbe-Ausstellung“ in Augen-
schein zu nehmen.

[9844

Hötel, Restaurant und Gartenlokal
zum „Goldenen Schiffchen“

Große Ulrichſtraße 37. Jnh.: Merm. Weller.
Während der 8tägigen Nenovation des Reſtaurants iſt der Saal zum

Verkehrslokal eingerichtet. Mittagstiſch von 12-—2 Uhr (im Abonnement 1 AC).
Gewählte, der Saiſon entſprechende Speiſekarte. Der Garten, verbunden mit
ſchönen, geräumigen, zugfreien Colonnaden, bietet angenehmen Aufenthalt bei ſelbſt

kühler Witterung bis ſpät Abends. (9838
SWintergarten.

Donnerstag, den 26. Auguſt, Abends S Uhr
bei festlicher Beleucehtung des Gartens

Wohlthätigkeits- Concert
zur Linderung der Noth im Ueberſchwemmungsgebiet.

Ausgeführt von den vereinigten Männergeſang Vereinen „Halleſche Liedertafel“
und dem Verein „Sang und Zravgy unter gütiger Mitwirkung des Stadtorcheſte

unter Leitung des Herrn Muſikdirektors M. Friedemann.
Eintritt 50 Pfg. pro Perſon, ohne die Mildthätigkeit beſchränken zu wollen.

Vorverkauf der Karten in den Muſikalienhanolungen von Hothan, Gr. Stein
ſtraße, Karmroth, Barfüßerſtraße und Neubert, Poſtſtraße, ſowie in den Cigarren

S en von Steinbrecher Jasper, Markt und Scharrenſtraße und Stoye,
iebeckplatz.

Das Concert findet jedenfalls, bei ungünſtigem Wetter im Saale, ſtatt
Programm folgt ſpäter. [9842

ros

Toben ihrer überall
boliobten, gar. rein

Kakaog
Versenden kostenlos

6 eorgGebhardte

Male u

M. 9, 12, 14,

Montag, den 23. Auguſt, Abends 8 Uhr:
Grosses Extra-Militär-Concert,

ausgeführt von der Kapelle des Königl. Sächſ. 1. UlanenRegts. Nr. 17
Kaifer Frauz Joſeph von Deſterreich, König von Ungarn, unter

perſönlicher Leitung des Stabstrompeters Herrn Otto Linke.
Entree 50 Pfg., Vorverkauf 40 Pfg. bei den Herren Stein

brecher Jasper und Herrn H. Stoye. Die ausgegebenenAbonnements-Billets haben Gültigkeit.

S enporös wasserdicht aus bestem engl. Coating u. Loden

Jagdanzüge, Jagdhüte, Iagdstrümpfe,
Jagdgamaschen, Jagdstöcke, Iagdtaschen,

Patronengürtel, Patronenkoffer, Gewehrfutterale,
Hühnergalgen, Hundepeitschen ete. etc.

empfiobhlt zu mässigen Preisen

O. V. Borchert,
Bazar Für Herren, Gr. Steinstr. Nr. (0

im Bankhause Ernst Haassengier Co.

S

Okl. zu vermiethen. Hedwigſtr. 6,

Paul Haase,

18,50, 20, 24,50.

J 9090,000 M.
auf Du Häuſer

billigſt auszuleihen durch

Ernst Haassengier Co.,

An

Bayerische

Zaugochsen,
Pugochsen,
Mastochsen,

sowie 6--24 Monate alte
DKäaälber

aller Rassen
zu billigen Preisen Franco

jeder Bahnstation
empfiehlt

Leopold Engelmann,
Weiden in Bayern. [9055

m
Schwarzbr. Lederportemonnaie mit

2

in Gold von Giebichenſtein bis Markt-

d Bankgeſchäft. [9840 g

Aus eigenem Antrieb
bezeugt Jeder ſchon nach kurzem Gebrauch
der Apoth. Ed. Tacht' ſchen Magen-
pillen, daß die mit dieſem unver-
gleichlich heilkräftigen Mittel gemachte

ur vom beſten Erfolge begleitet war.
Ganz enorm iſt die Zahl der mir bis
jetzt gewordenen Anerkennungsſchreiben.

Frau Berg au, Kelpin, ſchreibt
Herrn Apoth. Ed. Tacht, Wernigerode.

Fühle mich gezwungen, Jhnen meinen

beſten Dank m r denn Ihrevorzüglichen agenpillenhaben mich von meinem langjährigen
chroniſchen Magenleiden, ver-
bunden mit Kopf und Rücken-
ſchmerzen, befreit, ſo daß ich
mich jetzt ganz wohl fühle und Alles ge
nießen kann. Dieſes beſcheinige ich der
Wahrheit gemäß und kann und
werde Allen dieſe vorzüglichen
Ed. Tacht'ſchen Magenpillen
aufs Wärmſte empfehlen.

Jhre ergebene

A. Bergau, Kaufmannswittwe.
Kelpin, 18. Juli 1897.
Apotheker Ed. Tacht's Magen

pillen ſind in faſt jeder Apotheke zum
Preiſe von I. pro Schachtel zu
haben.

Beſtandtheile Conchinin und Pepſit
ü 1 g, Goldſchwefel 4 g, Eiſenoxyd 5 g,

loöextrakt 5 g. [9802
Aetznatronzum Seifekochen in ſtärkſter friſcher Waare

empfiehlt [9356
die EinhornDrogerie

platz verloren. S. gut. Belohn. bei
e G als eRotationsdruck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87.

Rud. Mosse, Brüderſtr. 4, abzugeb.
r Mit TBelge.
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Maabend, 1. Veilage zu Nr. 390 ver Halleſchen Zeitung.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten.

21. Anguſt 1897

Hgalleſe Lokalnachrigten vom 21. Auguſt
e Ragdrue unſerer un r. nur mit deutlicher Quellen

ätigkeits- Konzert. Die große Noth und das Elendh den Theile unſeres Vaterlandes durch die furcht
on Ueberſchwemmungen betroffen worden ſind, lindern zu helfen,
nen ch zwei unſerer angeſehenſten Geſangvereine, die
Wteſche Liedertafel“ und der Verein Sang und
e g“, zuſammengethan, um, unterſtützt durch die hieſige Stadt
i ein gemeinſchaftliches Vokal- und Jn-l menta l-Konzert zu veranſtalten, deſſen Ertrag den Noth

ſ enden ungekürzt zu Gute kommen ſoll. Das Konzert findet am
nnerstag, den 26. Auguſt, Abends 8 Uhr im „Winter

e en“ ſtatt und wir empfehlen ſchon heute unſeren Leſein den
Juch desſelben auf das Wärmſte, da den entſetzlichen Verheerungen

enuber des Guten gar nicht genug gethan werden kann, anderer-
i aber die anerkannten Leiſtungen der genannten Vereine auf dem

Gebiete des Männergeſanges auch einen genußreichen muſikaliſchen
dend erwarten laſſen. Näheres über das Konzert wolle man aus

den Anzeigentheil unſerer heutigen Nummer erſehen.
O Ein Skatabend für die Ueberſchwemmten Von be-

ſreundeter Seite wird uns eine Anregung zu theil, die gewiß ebenſo
vie alle Dinge auf der Welt ihre verſchiedenen Seiten hat, die aber
ebenſo gewiß in unſerem Leſerkreiſe auch viele Freunde finden
wid. Viel Elend iſt durch die Wolkenbrüche am 30. und 31. Juli
in unſerem Vaterlande angerichtet worden und alle Hände rühren

ſ, um Spenden für die unglücklichen Betroffenen aus
zutheilen; der Ernſt und der Scherz, die Arbeit
und das Spiel ſtellen ſich mit Vergnügen in den ſchönen,
leichten Dienſt der Wohlthätigkeit. Nun ſoll,
ſo ſchreibt die bewußte „befreundete Seite“, auch die geſammte
Freundſchaft des Spieles der vier Wenzel, des edlen Skatſpiels,
ſyſtematiſch ihre Aeuglein der Ueberſchwemmungsnoth zuwenden.
Wäre es nicht ganz angebracht, wenn an irgend einem ganz be-
ſtinmten Tage alle diejenigen unſerer Leſer, die dem Skatſpiel
huldigen, ſich entſchließen wollten, den geſammten Gewinnſt
den Ueberſchwemmten zu Gute kommen zu laſſen?
Wie wäre es, wenn der nächſte Mittwoch, 25. Auguſt,
als dieſer „Skattag zum Beſten der Ueberſchwemmten“
allgemein feſtgeſetzt würde Wir ſind ſonſt nur mit Einſchränkungen
einigermaßen Freunde des ſonſt nicht ganz unintereſſanten Karten
ſpiels, denn Skat und Politik verderben vor allen Dingen am
gründlichſten den Charakter aber das Eine wünſchen wir heute:
daß am nächſten Mittwoch allgemein recht viel,
rechtthewer und recht fröhlich „gedroſchen“ wird!
Es gilt die Unterſtützung unſerer engeren Landsleute! Möchte der
Betrag, welcher uns aus dieſem Skatabend zufließt,
ein recht reichlicher ſein!

Für die Ueberſchwemmten. Der Ertrag des am Mittwoch
Abend im Reſtaurationsgarten der Halleſchen AktienBierbrauerei am
Roßplatz veranſtalteten Wohlthötigkeitskonzerts beläuft ſich auf 359
Mark. Da die Brauerei und der Wirth des Ausſchanks ſämmtliche

Unkoſten auf ſich genommen haben, kann die geſammte Summe für
die Linderung der Noth in den Ueberſchwemmungsgebieten ver
wendet werden.

Der Harzklub zählt jetzt in mehr als 100 Zweigvereinen
faſt 12 000 Mitglieder er iſt alſo gegen das Vorjahr um 1300 bis
1400 Mitglieder gewachſen. Vor zehn Jahren ſchloß er das erſte
Fahr ſeines Beſtehens mit 2251 Mitgliedern ab er wuchs dann von
gahr zu Jahr an, 1888 auf 2460, 1889 auf 3079, 1890 auf 3904,
1891 auf 4841, 1892 auf 6062, 1893 auf 6625, 1894 auf 7716,
1895 auf 9288, 1896 auf 10 697 Mitglieder. Der ſtärkſte Zweig-
verein iſt der in Magdeburg mit 747 Mitgliedern ihm folgen die in
Nordhauſen mit 688, in Halle mit 637, in Goslar mit 502, in
Braunſchweig mit 492, in Blankenburg mit 454, in Halberſtadt
mit 425, in Hildesheim mit 415, in Göttingen mit 382 und in
Quedlinburg mit 332 Mitgliedern. Der kleinſte Zweigverein, der
in Hayn, zählt 11 Mitglieder. Die höchſten Beiträge zur Central
kaſe abgeſehen von beträchtlichen, den einzelnen Zweigvereinen
gewährten Beihülfen haben, die diesjährigen Beiträge mit ein-
gerechnet, die Zweigvereine in Magdeburg mit 4555 Mk. und in
Halberſtadt mit 4010 Mk. geleiſtet, ohne die Centralkaſſe jemals in
Anſpruch genommen zu haben das letztere gilt auch für Quedlin
burg, das im Ganzen 2660 Mk. beigeſteuert hat. Sonſt haben
noch beigeſteuert über 2000 Mk. die Zweigvereine in Nordhauſen
3827 Mk. (an Pierre erhalten 800 Mk.), in Blankenburg
3686 Mk. (erhalten 1300 Mk.), in Goslar 3410 Mk. (erhalten 1050
Parh), in Braunſchweig 2668 Mk. (erhalten 100 Mk.) und in
Wernigerode 2330 Mk. (erhalten 2775 Mk.). Der Zweigverein
Halle hat eine ſolche Höhe ſeiner Beiträge bisher natürlich noch
nicht erreichen können, weil er erſt im Jahre 1892 gegründet worden,
mithin beträchtlich jünger iſt, als die oben genannten Vereine, die
ſeit dem Beſtehen des Harzklubs exiſtiren.

Wohnungsſtatiſtik. Wie der Haus und Grundbe-
ſitzer- Verein nachweiſt, werden folgende bereits leerſtehende
bezw. freiwerdende Wohnungen zum Meethen ausgeboten. Zum
jährlichen Miethspreiſe bis 300 Mk. 77, von 301--450 Mk. 69,
von 451--600 Mk. 64, von 601 1000 Mk. 77, von 1001 Mk.
und mehr 30, zuſammen 317 Wohnungen. Dazu treten noch
Läden und 12 Niederlagsräume. Die vorgedachten Wohnungen
d ſolche, die von Mitgliedern des obigen Vereins ausgeboten
werden.

Ein intereſſauter Patentprozeß iſt vor Kurzem vom
Reichsgericht entſchieden worden. Die Firma A. Mohr u. Comp.,

lle a. S., erlangte ein Patent auf einen wegnehmbaren Teig-
behälter mit halbem Rande. Gegen dieſes Patent ſtrengte die be
hunte Firma Herm. Bertram, Halle a. S., welche ſchon ſeit

M ein Patent auf einen wegnehmbaren Teigbehälter beſittzzt,
e tgrete tage an und erzielte, daß das Mohr'ſche Patent vom
Kiſerl. Patentamte für nichtig erklärt wurde. Mit dieſem Beſchluſſe
uiht zufrieden, wandte ſich die Firma A. Mohr u. Comp. an das
Rechögericht, welches aber dem Beſchluſſe des Kaiſerl. Patentamtes

at und letztgenannte Firma koſtenpflichtig abwies.
Jn Giebichenſtein findet am nächſten Dienstag, Nachmittag

Uhr im Gaſthof zum Mohr eine Sitz ung der Gemeinde
LArtretung mit folgender Tagesordnung ſtatt a) öffentliche
Sitzung 1. Auseinanderſetzung mit der Gemeinde Cröll-
wis hinſichtlich des Eigenthumsrechtes an dem alten Gottes
ader, 2. Waſſerabgabe an induſtrielle Betriebe in Trotha,
2 Bewilligung von Sehrerin Vertretungskoſten, 4. Antrag

Verſchönerungs Vereins auf Erhöhung des Beitrags,
Errichtung einer Badeanſtalt, 6. Vergebung des öffentlichen An

ſhlagsweſens b. geſchloſſene Sitzung 7. Beſchlußfaſſung über die
dfinitive Anſtellung eines Polizeiſergeanten, 8. Neubeſetzung der

iedhofswärterStelle und 9. Entlaſſung eines Beamten
bei Unglücksfälle. Der Maurer Ernſt Miethlin 4 ſtürzte

m Abputzen eines Hauſes etwa 5 Meter hoch von der Leiter und
erlitt eine erſtauchung der Bruſt und des Rückens. Das fünf

e Arbeiterkind Margarethe Großmann, Leſſingſtraße
10, brach bei einem Sturz von der Treppe den linken

erſchenkel. Der Arbeiter Guſtav Lumpe zu Porbitz
verieth in der dortigen Sandgrube zwiſchen die Puffer zweier

Lowrys, die ihm beide Unterſchenkel zerquetſchten. Dem Knecht
Karl Einicke zu Mohrungen brachte ein Pferd, während er
dasſelbe fütterte, einen ſchweren Unterkieferbruch bei. Der Koſſathen
ſohn Bruno Schilling zu Frauendorf ſtürzte beim Verſteck
ſpielen etwa 4 Meter hoch aus einer Stallluke herab und erlitt einen
ſchweren Bruch des Oberſchenkels. Den Verletzten wurde Aufnahme
in der hieſigen Klinik gewährt.

s. Marktpreiſe des heutigen Wochenmarktes. Kartoffeln,
neue, pro Ctr. 2,80--3 Mk. Kartoffeln, neue, 5 Liter 28-30 Pfg.Gurken, zum Einlegen, pro Schock 60--80 Pfg. Gurken, zum Salat,
4 Stück 10 Pfg. Zwiebeln, pro Ctr. 5 Mk. Zwiebeln, 5 Liter 60 Pfg.Welſchkohl, zwei Stück 10 Weißkohl, zwei Stück 10--15 Pfg. Abih
kohl, zwei Stück 20--30 ſo Kohlrabi, pro Mandel 30--40 Pfg.

Mohrrüben, pro Mandel 10 Pfg. Schoten, pro Liter 20 Pfg.
Bohnen, grüne, 5 Liter 25—30 Pfg. Bohnen, weiße, 5 Liter 20 Pfg.
Meerettig, pro Stück 10-20 F. tet ſchwarzer, pro Stück
3--5 Pfg. Sellerie, pro Stück 5 Pfg. lumenkohl, pro Stück30--50 g Radieschen, 3 Bund 10 Pfg. Schnittlauch, 3 Bund

10 Pfg. Salat, grüner, pro Stück 5 Pfg. Birnen, pro Mandel
10--20 Pfg. Aprikoſen, pro Mandel 50 Pfg. Reineclauden,
pro Mandel 20 g Pflaumen, pro Mandel 13 15 t Aepfel,
pro Mandel 25-60 Pfg. Gänſe, pro Stück 5--6 Mk. Enten,
pro Stück 2 Mk. Hühner, pro Stück 1,20--2 Mk. Hähnchen, pro
Stück 1--2,50 Mk. Tauben, pro Paar 60--80 Pfg. Rehwild,
pro Pfd. 1 Mk. Karpfen, lebend, pro Pfd. 1 Mk. Hecht, lebend, pro
Pfd. 1,30 Mk. Aal, lebend, pro Pfd. 1,40 1,50 Mk. Schleie, lebend, pro
Pfd. 1,330 Mk. RheinLachs, pro Pfd. 2,80 Mk. Weſer-Lachs, pro
Pfd. 1,60 Mk. Zander, pro Pfd. 75 Pfg. Barten 2c., pro Pfd.
55 Pfa. Weißfiſch, pro Pfd. 18--25 Pfa. Seezunge, pro Pfd.
1,80 Mk. Steinbutte, pro Pfd. 2 Mk. Schellfiſch 2c., pro Pfd.
20--35 Pfg. Hummer, pro Pfd. 3 Mk. Tafel-Krebſe, pro
Schock 12--14 Mk. Kleine Krebſe, pro Schock 4,550 Mk. Butter,
pro Stück 60-68 Pfg. Eier, pro Mandel 0,90-1 Mk. Käſe,
wei Stück 10--20 Pfg. Honig, pro Pfd. 1,80 Mk. Rind
eiſch, pro Pfd. 60- 80 Pfg. Schweinefleiſch, pro Pfd. 60--70 Pfg.

r pro Pfd. 50-70 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd.
g.

Sport und Jagd.
Zum Großen Preis von Leipzig wird geſchrieben Vier

zehn Vorläufe, drei Zwiſchenläufe und ein Befähigungslauf haben
ſich am Mittwoch nöthig gemacht, um aus den 26 am Start er
ſchienenen Fahrern die fünf beſten auszuſcheiden, die am Sonntag, den
22. Aug. in den Entſcheidungslauf kommen. Es ſind das Bruno
Büchner-Graz, Paul Bourillon-Paris, Paul Käſer-Baſel, Jaap Eden
Rotterdam und Courbe d' Outrelon-Paris. Der Wettfahrausſchuß des
Sportplatzes hatte Lehr vergeblich am Start erwartet, der ſ. Z. nur
für den großen Preis telegraphiſch genannt hatte, der aber kurz vor
Beginn der Rennen ſeine Nennung telegraphiſch zurückzog. War es
ernſtliche Verhinderung, die den Altm'iſter abhielt, zu kommen, oder
wollte er den guten Ruf, den er als Rennfahrer gerade bei dem
Leipziger genießt, einer ſo bedeutenden Konkurrenz gegenüber nicht
auf das Spiel ſetzen Wir wiſſen es nicht. Einem Jaap Eden
gegenüber ſtellt er ſich nicht gern das Zuſammentreffen Lehr's mit
Eden vor drei Jahren auf der Bahn des Sportplatzes war wohl
mit einem Sieg des Erſteren über Eden verbunden, gegen den
aber von Letzterem Proteſt erhoben wurde, weil er angefahren undim Weiterfahren behindert worden war. Es iſt am Sonntag Eden
Gelegenheit geboten, neue Lorbeeren zu ernten, und ſcheinen er ſo
wohl, als auch Büchner den beiden Franzoſen gegenüber inſofern im
Vortheil zu ſein, als dieſelben ſich leichter mif den etwas niedrigen
Kurven der Spoortplatzbahn abzufinden wiſſen. Käſer entpuppte
ſich als ein nicht zu unterſchätzender Gegner, der ſich wohl einen
Platz zu ſichern wiſſen und die deutſchen Farben zum Siege bringen
wird. Jedenfalls iſt es ſchwer, die muthmaßlichen Sieger voraus
zu beſtimmen, und man darf mit Spannung der Entſcheidung ent
gegenſehen.

Gerichtszeitung;
Der Pariſer Bazarbrand vor Gericht. Ueber den Fort

ang der Verhandlungen, deren Anfang wir geſtern wiedergegebenhab liegt uns folgendes Telegramm aus Paris vor:

Der Subſtitut Wattine und Mackau's Anwalt Decori ſchienen
ſich einander an Lodeserhebungen des Angeklagten überbieten zu
wollen. Wenn Wattine im Vorderſatze irgend etwas Unangenehmes

eſagt hatte, folgte regelmäßig ein Nachſatz mit den ſchmeichelhafteſten
usdrücken für Mackau, welchem ſeltſamerweiſe ein Platz

abſeits von den beiden anderen Angeklagten eingeräumt worden iſt.
Derſelbe hörte beide Reden mit großer Gemüthsruhe an, die ihn
nur einmal verließ, als Wattine die ihm zugegangenen Briefe
von Hinterbliebenen der Bazar-Opfer erwähnte, voll von furchtbaren
Verwünſchungen gegen Mackau und Sühne verlangend von der
irdiſchen und himmliſchen Gerechtigkeit. Er ſenkte das Haupt und
ſeine Stirn zeigte eine tiefe Furche. Wattine war ſo
fort bemüht, den Eindruck ſeiner Worte zu verwiſchen,
indem er die Verluſte von Mackau's eigener Familie erwähnte. Die
Haupttrumpfe des Vertheidigers Decori waren der geglückte Nachweis,
daß die Verſicherungsgeſellſchaften noch heute die Jnſtallirung von
Kinematographen nicht als höheres Riſiko betrachten und die Saal
dekorirung in demſelben Holzbau und an derſelben Stelle bei Vor
führung des Paſſionsſpieles die Genehmigung der Polizei erhalten
hat. ie Fällung des Urtheils iſt am heutigen Sonnabend zu
erwarten.

Der Antwerpener Kindesmord. Vor dem Schwurgericht
in Antwerpen nahm geſtern die Verhandlung gegen die Gouvernante
Dola Schönfeld und deren Freundin Florence O'Donnel wegen ge
meinſchaftlichen Kindesmordes ihren Anfang. Die Verhandlung be
ann mit einem ſcharfen Kreuzverhör Dola Schönfeld's und FlorenceSonne 's, das manche ſpannende Momente zeitigte

und beſonders intereſſant dadurch wurde, daß beide
Angeklagte keinen Augenblick die Ruhe verloren,
ſchlagfertig allen Fragen des Vorfitzenden folgten und ſich nicht die
geringſte Blöße gaben. Dola Schönfeld iſt eine pikante Schönheit
mit netten, ſympathiſchen Zügen und von lebhaftem Temperament;
Florence O'Donnel giebt ſich als die ruhige, kalte Jrin, und nament
lich in dieſer kühlen, überlegenden Zurückhaltung erweiſt ſie ſich auch
den ſchärfſten Kreuz und Querfragen des Verhörs mit Sicherheit
gewachſen. Jn der That ergiebt dieſes auch nichts weſentlich
Neues. Dola Schönfeld hat danach ihrer Freundin 40 Francs mit
dem Auftrage gegeben, das von ihr, der Schönfeld, geborene Kind
auf's Land zu bringen. Sie gefteht zu, daß ſie guten Glaubens
geweſen ſei, daß das Kind auf dieſe Weiſe beſeitigt werden würde.
Florence O'Donnel behauptet nach wie vor, daß ſie das ihr bereits
als Leiche übergebene Kind aus Furcht vor Aufdeckung der An

elegenheit in das Waſſer des Feſtungsgrabens geworfen habe.
in ſpäter eingelaufener Bericht beſagt noch Folgendes Jm weiteren

Verlauf der Verhandlung gegen die Gouvernante Schönfeld
und deren Freundin O Donnel kommt der Präſident
immer wieder, aber erfolglos, auf die Fragen zurück, wieſo in der
Vorunterſuchung behauptet ſei, daß die Frau Doktor Vanemmelen,
bei welcher die Entbindung der Schönfeld erfolgte, mit Kinderwäſche
ausgeholfen habe, während beide Angeklagte jetzt behaupten, daß dieſeWäſche von Dolas Schweſter vorbereitet und im elterlichen Hauſe

verwahrt wurde, ferner wie es kommt, daß die O'Donnel das unter
ihrem Umhang befindliche Kind nicht habe ſterben ſehen. Die An
geklagte bleibt dabei, daß ſie das Kind todt und ganz blau und roth

efleckt hervorgezogen und dann ſofort in's Waſſer geworfenhabe Der als Zeuge gehörte Unterſuchungsrichter t Ff b 5
die Schönfeld bei ihrer erſten m vor ihrer Flucht behauptet
hat, ihr Kind befände ſich bei Dr. Philippe in Brüſſel, er hat ferner
ewiſſe Beziehungen Dolas zu Dr. Printems feſtſtellen können, die
ante der Dola hat deren Mutter ausdrücklich vor dem Unmigan

der Tochter mit dieſem Manne gewarnt. Der Zinkarbeiter Vandepaal,
welcher den Leichnam des Kindes aus dem Waſſer zog, bemerkte am
Halſe rothe Flecke, glaubt aber nicht, daß ſolche vom Erwürgen her
rühren. Derſelbe Zeuge will eine junge, ſchwarz gekleidete in
der Nähe des Fundortes geſehen haben.

Berliner Chronik.
Ein ſchwarzes Attentat iſt in der Swinemünderſtraße von

einem jungen Mädchen gelegentlich der Hochzeit ihres früheren
Bräutigams mit einer Anderen gegen dieſe verübt worden. Glückſtrahlend
war das junge Paar aus der Kirche nach der Trauung nach Hauſe geeilt.
Wie eine duftige Wolke entſchwebte die in weißen Atlas gekleidete Braut
der Hochzeitskutſche, um in die neue Wohnung hinaufzueilen, da ſtürzte
aus dem Kreiſe der umſtehenden Neugierigen ein junges Mädchen die
frühere Braut des jungen Ehemannes, welche dieſer hatte ſitzen
laſſen herbei, zog eine Flaſche aus der Taſche und begoß die
glücklichere Braut mit Tinte! Mit einem Entſetzensſchrei

das Opfer des Attentates, gefolgt von ihrem verblüfften
atten, in's Haus, vor dem ſich eine Hochzeitswuſik erhob dieſehr bald einen Schutzmann herbeilockte welcher derſelben ein

geges Ende bereitete und die Attentäterin zur nächſten Polizeiwache
irte.

Vermiſchtes.
Betrübender w. Man ſchreibt uns aus Warnemünde, 18. Auguſt Ein betrübender Unglücksfall, dem 2 Perſonen

zum Opfer gefallen ſind, hat zwei Familien in tiefſte Trauer ver
ſetzt. Geſtern Morgen fuhren zwei Fiſcherboote, in denen ſich je zwei
Mann befanden, zum Fiſchfang in die See hinaus. Als die Fiſcher
Mittags nach gethaner Arbeit zurückkehren wollten, erhob ſich ein
heftiger Wind. Das eine Boot mit den beiden Fiſchern Paap und
Holtz kenterte und ſank. Die beiden Inſaſſen, Familienväter, fanden
ihren Tod in den Fluthen. Bei der hochgehenden See konnten die
Fiſcher im zweiten Boot ihren unglücklichen Kollegen keine Hilfe
bringen, da ſie auf ihre eigene Rettung bedacht ſein mußten.

Ein Opfer des Cocalngennſſes. Eine anfregende Verhaftung
iſt in St. Gallen vorgenommen worden. In einem Gaſthof der
Stadt war ein Fremder abgeſtiegen, der nicht nur in ſeinem Aeußeren
mit dem Signalement eines gefährlichen Hochſtaplers eine auffallende
Uebereinſtimmung zeigte, ſondern auch ein Benehmen zur Schau trug,
das die Umgebung mit Beſorgniß erfüllte, ſo daß ſich der Hotel
beſitzer veranlaßt ſah, die Ia in Kenntniß zu ſetzen. Da ſich
der Fremde weigerte, zur Feſtſtellung der Identität zu erſcheinen,
begab ſich ein Beamter auf deſſen Zimmer, wo er
ihn in drohender Haltung antraf. Als er um Namens-
angabe erſucht wurde, ſtürzte ſich der Angeredete, ein groß gewachſener
Mann von ungewöhnlicher Körperkraft, auf den Poliziſten, und es
entſpann ſich ein verzweifeltes Ringen auf Leben und Tod. Der
Fremde ſuchte unter Aufbietung aller ſeiner Kraft und Gewandtheit
die bereit liegenden Waffen es lagen ein geladener Revolver,
ein Dolch und ein circa 70 em langer, ausgezogener Stockdegen auf
dem Tiſche zu ergreifen. Der Angegriffene jedoch wußte dem
Kampfe eine ſolche Wendung zu geben, daß die
auf der Treppe vpvoſtirten Landjäger Zeit fanden,
hereinzuſtürzen, um den Wütherich feſtzunehmen. Auf dem Wege
nach der Wache ſetzte der Verhaftete, ſo gut es ging, ſein Benehmen
zu großer Beläſtigung der Begleiter fort. Telegraphiſche Recherchen
ergaben indeſſen, daß man es nicht mit einem Verbrecher, ſondern
mit einem Sohne hochachtbarer Eltern und bis vor kurzer Zeit viel
beſchäftigtem Arzt in einer Stadt Deutſchlands zu thun hatte. Der
Unglückliche hatte ſich durch fortgeſetzten Genuß ungewöhnlicher
Doſen Cocalrns in einen Zuſtand gebracht, der zeitweiſe in gefahrvolle
Raſerei und ſchließlich zu gänzlichem Wahnſinn ausartete, In dieſem
Zuſtande war er ſeinen Angehörigen entſprungen.

er Anschaffungen von Gardinen,
JStores, Zuggardinen ſegeſrer

Art, Rouleaux, Portièren, Woll-
stoſfrörnüngen, Tiseſideoſcen, Dett-

decken, Teppichen ete. zu machen hat,

sei es zu Braut-Ausstattungen, Ein-
richtung von Wohnungen, Hotels oder
Privat-Kliniken, wende sich vertrauens-
Voll an das seit 1871 bestehende Special-

Geschäft von A. Huth &Co., Halle a. S.

Vermöge ihres colossalen Bedarfs und
ihrer intimen Beziehungen zu den
leistungsfähigsten Fabriken, als deren
grösste Abnehmer der Firma alle Vor-
theile zukommen, ist sie nicht allein im
Stande, jederzeit die billigsten Preise zu
berechnen, sondern auch e ſeit

„gehendste Gewähr für solide Haltbarſceſt

zu hieten. (9349In Bezug auf reiche Auswahl ge-
schmackvoller Muster in jeder Preislage,
von einfacher bis zu elegantester Art

steht die Firma unerreicht da.



„Fiu intereſſantes Fahrzeug wird in einigen Tagen in den
Königsberger Hafen einlaufen: es iſt der mpfer „Virgo“, welcher
den vielbeſprochenen großen Luftballon nach Spitzbergen gebracht hat,
mit dem zur Zeit Andre den Nordpol zu erreichen ſucht. Nachdem
die „Virgo“ den Ballon nebſt den übrigen Geräthſchaften Andrées in
Spitzbergen abgeladen hatte, kehrte das Schiff nach Schottland zurück
und ſchwimmt gegenwärtig auf der Oſtſee dem Königsberger Hafen
zu. Dieſes Mal freilich hat die „Virgo“ keine ſo intereſſante Ladung,
wie bei ihrer Reiſe nach Spitzbergen, ſie iſt mit Heringen be-
frachtet! Der ſchottiſche Heringsfang iſt übrigens in dieſem Jahre
ein recht ſchlechter geweſen, ſodaß das Volksnahrungsmittel voraus
fichtlich ziemlich theuer werden wird.

O, der glückliche Pariſer „Figaro“! Es iſt einem ſeiner
Mitarbeiter geglückt, man denke! den Kammerdiener des

räſidenten Faure zu „interviewen“. Eine Minute nur,
nur zwiſchen Thür und Angel, aber was hat der „Figaro“ dabeinicht Alles erfahren Er weiß jetzt ganz genau, wieviel Nachthemden
der Präſident der Republik nach Petersburg milnimmt. Im Ganzen
ſechs Koffer und darin drei FrackAnzüge, dreißig Hemden, achtzehnTaſchentücher wird's genügen, Herr Prafdent zweiundzwanzig
Paar Socken, acht Paar Lackſchühe 2c. Und das Alles zu ermitteln,
fürwahr, eine geniale Leiſtung Sage man noch etwas gegen die
hehre Aufgabe der Preſſe

„Fund aus der Römerzeit. In der Gonſenheimer Hohl bei
Mainz wurden Särge aus der Römerzeit mit werthvollem Inhalt
gefunden. Die Särge werden in dem römiſchgermaniſchen Central
muſeum in Mainz Aufſtellung finden.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 21. Auguſt.

Wetterbericht vom 20. Auguſt, Abends: Das
Barometer, welches bis heute früh etwas geſtiegen war, bleibt
ſeitdem wieder unverändert, ein Maximum von Bedeutung
breitet ſich alſo nicht aus. Die Witterung iſt veränderlich, etwas
kühler und vielfach trocken. Die Annäherung einer neuen
Störung von NW. her läßt für die nächſten Tage wieder etwas
Regen erwarten.

Voransfichtliches Wetter am 22. Auguſt: Abwechſelnd
heiteres und wolkiges, windiges, in der Temperatur wenig ver
ändertes Wetter mit etwas Regen.

Voransſichtliches Wetter am 23. Auguſt Wechſelnd
ein wenig kühleres, windiges Wetter mit wenig

egen.

Letzte Draht- und Fernſprechnachrichten.
Wiesbaden, 21. Auguſt. Der Kurdirektor Ferd.

Heyl iſt in der geſtrigen Nacht geſtorben.
Wien, 21. Auguſt. Wie die „N. Fr. Pr.“ erfährt, hat

Graf Oswald Thun die Einladung des Grafen
Badeni zu der für den 26. d. Mts. anberaumten Konferenz
dahin beantwortet, daß er der Konferenz beiwohnen werde.

Wien, 21. Auguſt. Die Konferenzen, welche der bereits
nach Petersburg abgereiſte bulgariſche diplomatiſche Agent
Dr. Stanciow wiederholt im Auswärtigen Amte haite, ſind,
wie verlautet, ohne Reſultat geblieben. OeſterreichUngarn
beſteht nach wie vor auf voller Genugthuung und iſt abſolut
m geſonnen, mit Stoilow weiter im amtlichen Verkehr zu

eiben.
Graz, 21. a Geſtern Nacht zwiſchen 1 und 2 Uhr

pier und in der Umgebung ein heftiger Erdſtoß
verſpürt.

Trieſt, 21. Aug. Die angeſehene Manu
Giuſ Motka iſt in Konkurs gerathen. Die Paſſiven
ſollen bedeutend ſein.

Paris, 21. Auguſt. Aus Petersburg wird gemeldet, daß
der Zar geſtern in beſonderer Audienz den General Clairel
empfangen hat. Die franzöſiſche Kolonie in Moskau wird dem
Präſidenten der Republik ein Album mit den An
ſichten der Stadt und der in Moskau gegründeten franzöſiſchen
Wohlthätigkeitsanſtalten überreichen. Eine Adreſſe wird das
Geſchenk begleiten. Jn Odeſſa ſind 50 000 Photographien
des Präſidenten hergeſtellt worden, welche unter
die Bevölkerung vertheilt werden ſollen. Die großen
Geſchäftshäuſer von Petersburg haben beſchloſſen, am Tage
der Ankunft Faure's die Geſchäfte zu ſchließen. Die franzöſiſche
Kolonie wird auf dem Dampfer „Cäſar“ dem Präſidenten zurBegrüßung entgegenfahren. Das Komitee der Preſſe eracgnker

einen EhrenLunch, welcher den franzöſiſchen Journaliſten am
ren der Ankunft des franzöſiſchen Geſchwaders ange
oten wird.

Madrid, 21. Auguſt. Zu der geſtern erfolgten Hin
richtung des Mörders Canovas' werden noch folgende
Einzelheiten gemeldet: Bis zum letzten Augenblick blieb Angiollilo
vollſtändig gefaßt er verweigerte den geiſtlichen Beiſtand
und wiederholte, daß er keine Mitſchuldigen habe, ſondern daß
er aus eigenem Antriebe gehandelt. Sein Tod werde gerächt
werden.

Konſtantinopel, 21. Auguſt. Die Stadt blieb auch
geſtern vollſtändig ruhig. Die von der Polizei angekündigten
weiteren BombenAttentate haben nicht ſtattgefunden.
Um eventuellen vom türkiſchen Pöbel zu erwartenden Chriſten
hetzen vorzubeugen, haben ſämmtliche Vertreter der aus
wärtigen Mächte ihre Stationsſchiffe in den Bosporus berufen.
Die wegen des Verdachtes, Bomben geworfen zu haben, Ver
hafteten ſollen durchweg mit ruſſiſchen Päſſen verſehene In
dividuen ſein.

San Sebaftian, 21. Auguſt. Miniſterpräſident
Accarraga beabſichtigt, die Cordes demnächſt e i nzu
berufen. Accarraga ſümmt mit dem General Weyler inder kubaniſchen Frage überein, behält ſich aber Aktionsfreiheit

Phgeggd beabſichtigt, die kubaniſche Angelegenheit alsbald zu
prüfen.

Ueber Nutroſe
wird von ärztlicher Seite geſchrieben

„Auf Grund von verſchiedenen Verſuchen kann ich behaupten,
daß Nutroſe ein in jeder Beziehung Fleiſcherſatzmittel iſt.
Ein weißes Pulver von appetitlichem Ausſehen, geruchlos und faſt
eſchmacklos, leicht löslich und eine ſehr ins Gewicht fallende
igenſchaft nicht theuer. Sie wird im Darm r ausge

nutzt und hat im Stoffwechſel denſelben Nährwerth, wie die Eiweiß
ſtoffe des Fleiſches.“ Nutroſe einzige Fabrikanten: Farbwerke,

öchſt a. M. iſt beſonders geeignet zur kräftigen Ernährung vone raldrenten, ſchwächlichen Kindern, Blutarmen, Magenkranken c.

In Schachteln à 100 Gramm ausreichend für etwa 15 Mahl-
zeiten durch alle Apotheken, ſowie Droguenhandlungen u. ſ. w.
zu beziehen. Jn Halle: Hirſchapotheke. [9797

Walkowirthſgafitiher Theil.

Vermiſchte Nachrichten.
AktienMalzfabrik Cönnern.ſchloſſen, für d

für 1895/96.
l Der Aufſichtsrath hat be-1896/97 wieder 12x Proz. Dividende vorzuſchlagen wie

Eilenburger Kattun-Manufaktur. Die Verwaltung wird
eine Dividende von 2 Proz. in Vorſchlag bringen. riahre
konnte keine Dividende vertheilt werden.
T. Königsberger Pferdebahn. Der Auffichtsrath beſchloß,

eine Dividende von 10 Proz. für das Geſchäfts jahr 1896,/97 (gegen
7 Proz. i. V.) vorzuſchlagen. Auf die Tagesordnung der General
verſammlung wird der Antrag auf Einführung des elektriſchen Be
triebes geſtellt.

DividendenSchätzungen. Die Frankf. Ztg.“ ſchätzt die
Dividende der Bindingſchen Brauerei auf 12 Proz. (wie im Vorjahre),
die der Brauerei Stern auf etwas über die vorjährige, die 11 Proz.
betrug, der Kempffſchen Brauerei auf 81 Proz., der Löwendrauerei
Sinner auf 8 Proz. (wie im Vorjahre).

Coneursſachen, Zahlungseinſtellungen e.
Apotheker und Droguenhändler Heinrich Sohncke in

Halle a. S., Bäcker Adolf Sauerbrey in Jlmenau.

Coursbericht der Bankſirmen zu Halle a. S.
T T

DividendeBörſe vom 17. Auguſt 1897. r a Tonrsnotiz
0

che conv. 3 StadtAnleihe von 1882 7 a 31 101,00 B
eſche 31 TheaterAnleihe von 1884 7 31 10 „25 Beſche 31 StadtAnleihe von 1886. a 100,25 Geſche 33 StadtAnleihe von 1892. n 2 31 101, B

Akener StadtAnleihe e e 7 31 erErfurter 3i StadtAnleihe Z.Kurz h StadtAnleide von 1890. a c 3aumburger o StadtAnleihe 2 3Landſchaftliche e CentralPfandbriefe 7 lSächſiſche 4 land chaftliche Pfandbriefe, e e men e den
Sächſiſche 33 landſchaftl. Pfandbriefe 7 S
Sächſiſche 30/0 landſchaftl. Pfandbriefe 92,00 GSäch t che 490 Provinzial Anleihe e 9 en 4 10 50 bz B
Sächſiſche 32 ProvinzialAnleihe o l hgnapyſchaftsberuſsgenoſſenſchatt 490 Anleihe. 7 7 4 u
UnſtrutRegul. Obligat. (Bretl.NRebra) Zu 99550 6Cröllwitzer Papierfabrik, 4 Hypoth.Anleihe. e 4Fabrit I. Maſchinen F. Zimmermann Co.,

A.G., 4 Theilſchuldv. rückz. mit 103 7 4 102,25 B
Halleſche Aktien-Brauerei 42 Hypoth. Anleihe 4
Körbisdorf Zuckerfabrik, 490 HypothekenAnleihe. 4 eGewerkſchaft Ludwig II, 490 HypothetenAnleide. e 4 190,00 G
Waldauer Braunkohlen 42 HypothekenAnleite 2 42
SächſiſchTh. Braunkobl.-Verw. 4 Schuldv. S 4 101,25 B

v 7 S 41 Schuldv. 7 101,25 Geitzer Paraff. u. Solarölfabrik 5 Schuldverſ8 rückz. mit 103 2 e e e e hen zewen 5 106 50 B
Halleſche BankvereinLActien e er r 1896 7 5 153,00 GSpar und VorſchußdankActien h 1896 31 4 89,00 G
Cönnern, MalzfabrikActien. 1895/96 12 5 TCröllwitzer PapierfabrikActien 1895 18 4 290, GDörſtewitzRattmannsdorfer Braunk.Jnd.Actien. 1895/96 21 4
Eilenburg, KattunManufacturActien 1895/98 4 89,50 B
eldſchlößchen BrauereiActien 1895/96 4 4 72,00 Blauziger ZuckerfabrikActien 1896/97 8 4Halle-Hettſtedter Eiſenbahn Aktien Lit. A. I16596/97 3 10100 G

Halleſche Act.-Bierbrauerei Act.. e e eee dere 1896/97 4 4 105,00 G
Halleſche Maſchinenfabrik-Actien 1896 49 4Uleſche StraßenbahnActien re tee e 1896 4
ildebrand'ſche MühlenwerkActien 1895/96 102 4 170,00 G

Körbisdorfer Zuckerfabrik-Actien 189697 4 4Landsberger MalzfabrikActien e e 1895 90 12 5 17 5,0 G
Naumburger Braunkohlen Actien 1826/97 18 e 229,0) G
Riemberger MalzfabritkActien e 117,50 GVackhofsAchlen r 1895 89,00 GRiebeckſche Montanwerke Actien I 1896/97 11 193,59 GSächſ.Thür. BraunkohlenSt.Actien r 1896 4 126,59 G
Sächſ. Thür. BraunkohlenSt.Pr.Actien 1896 7 h nWaldauer Braunkohlen Actien 1895/90 95 4 128,9) G
WerſchenWeißenfelſer BraunkohlenActien. 1896/97 18 226.00 G

eitzer Maſchinenfabrik-Actien [Schaede)]. 1895/96 20 e 303,00 B
eißer Paraffin und SolarölfabrikActien. 1896 97 6 112,00 BZuckerrafſinerie Halle Actien. I 1895796 111,09 G

BruckorfNketlebener BergdauVereinsKuxe fco. eHall. Couſolid. PfännerſchaftsKuxe ſſeo. 2256,90 G
Die Courſe der mit bezeichneten Effecten verſtehen ſich in Mark für ein Stück.

Die Verſammlungen finden jeden Dienstag, Donnerstag und Sonnabend ſtatt.

WMarkktberichte.
Düſſeldorf, 19. Auguſt. Kohlen und Koaks. Gas und

lammkohlen Gaskohle für Leuchtgasbereitung 10,00--11,00
eneratorfohle 10,00-- 11,00 Gasflammförderkohle 8,50--10,00

Fettkohlen Förderkohle 8,50--9,50 melirte beſte Kohle 9,50 bis
10,50 Koakskohle 8--9 magere Kohlen: Förderkohle 8,00
bis 9,50 melirte Kohle 9--11 Nußkohle Korn II. (Anthracit)
19,50--21 Koaks Gießereikoaks 16,00 16,50 Ac, Hochofenkoaks
14 Nußkoaks gebrochen 16,50 17,00 Briketts 10--12
Erze: Rohſpat 11,30--11,90 Ac, Spateiſenſtein 15,70--16,70
Somorroſtro f. o. b. Rotterdam naſſauiſcher Roheiſenſtein
mit ca. 50 Prozent Eiſen 11-12 Ac, Raſenerze franco
Roheiſen Spiegeleiſen Ia. 10--12 Prozent Mangan 67,00weißſtrahl. QualitätsPuddelroheiſen, rheiniſchweſtfäliſche Marken

58—59 Siegerländer 58-—59 mit Fracht ab Siegen, Stahleiſen
60--61 mit Fracht ab Siegen, engliſches Beſſeinereiſen ab Ver-
ſchiffungshafen A. ſpaniſches Beſſemereiſen, Marke „Mudela“,
cif. Rotterdam deutſches Beſſemereiſen Thomas
eiſen frei Verbrauchsſtelle 60,50 Puddeleiſen luxemburgiſcher
Qualität 49,80 engliſches Roheiſen Nr. III. ab Ruhrort 59,--
Mark, luxemburgiſches Gießereieiſen Nr. III. ab Luxemburg 54,00
Mark, deutſches Gießereieiſen Nr. I. 67,00 Nr. II.

Ganzen unveränder

Kornuzucker exel., von

Tendenz unverändert.

do.

Aug. 8,60.
Sept. 8,60.
Oktober 8,65.,

ombarden
Diseonro

Deutſche

Berl.

Laura

Dargeſtellt v on

ewöhnliches 135,00
37,50 142,50 aus Schweißeiſen 165 Keſſelbleche

eiſen 157,50 aus Schweißeiſen 180,00 F
Draht: Eiſenwalzdraht Stahl
Lage auf dem Kohlen und Eiſenmarkt iſt in der

t.

Brodraffinade I. 23,90.
II. 23,09.

Gem. Raffinadem. Fas 23,
Gem. Bielis I. mit Fas 22,

Stimmung unverändert.
Hamburg, den 21. Auguſt. (Eig. Drahtbericht),
ckermarkt. Anfangsbericht. Rüben- Rohzucker I. Pro34 Baie See e e e Sore Vroduß.

Bleche,

Zucerberichte.

Kornzucker excl., 880 Rdm. 9,00 -9,00
Nachvprodnkt- erci..759 Rend. 6,00 7,00

Hamburg

einbl
walzdraht

gewöhnliche aus

Berichtsperiohe

Magdeburg, den 21 Auguſt S u vaters

per Auguſt 8,70 G, 80 B.
per Sept. 8,66G, 8,75B.
per Oktober 8,k9 B, 8,75
per Nov.Dez. 8,75 G, 8,80
per Jan.März 8,90 G, B.

Stimmung: ſtet g.

Dezember 8.75.
Januar 8,97
März 9,10.

anzoſen e e
Dresdner

Darmſtadt e e eHandels hNationalbank

Dortmund

Bochumer 192,60Mainzer
Marienburger e es e e
Oſtvrenßen e eLübeck. Büchener 169,00
Elbethal IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

den Höchſter Farbwerke

möurg.

als bre

i

Tendenz ruhig,

Mittelmeer

Gelſenkirchen
arpener

Truſt

r S

Aufangs-Courſe vom 21. Auguſt 1897,

annenbaum

Conſolidation mee

in Höchſt g.

alenngarn eRuſſ. Noten mee aHibernia

G ard e nSchweizer Union

Warſchau Wien ne V
on

9

20 e 89

M. Daß

Halle a. S.
empfiehlt im grosser Auswahl

9ardinen
Weiss, eréme und farbig.

Bedruckte Cretonnes u. Groisés
Für Möbel und Vorhänge.

Aouleaux Stoffe
in eréme, Weiss und ſarbig.

Migränin-Höchſt iſt in den Apotheken aller Länder erhältlich.

Nr. III. 60 deutſches Hämatit 67 ſpaniſches Hämatit
Marke „Mudela“ ab Ruhrort 74,00 c. Stabeiſen,

S luto, Bergwerk. [11 261,90Coursnotirungen öiſenbahnStamm u. Stamm- Induſtrie Papiere. a i u
ijgvritz S omm. ch. conv...der Berliner Börſe PrioritätsActien. Dividende 1296. Riedec Montanwerte 11 19300

A.G. f. Anilinfadr. e e 122 237,25 Roſitzer Braunkohlen 9 132vom 21. Auguſt 2 Uhr Nachmittags. Augen. Elette. ſie gö. S e guter er. u lisn v
77 7 Dividende 1896. t 2420 Sächſ. Thür. Braunk. 7 373e 117- 7 erl. Böhm. rauod 2 /2 2 „2. do. Pr. 7 133,Preußiſche und deutſche Fonds. r e a rae v do. do. Bayendofer 8 266,0055 G Schleſ. Zinkhütte e 11 20350

Der de Reise Anleihe 10380 S Mainz Zudwigehafen 5. l vo St. Pr. undo do. 2 o Nariensurg Riawta 8275 de rin Ararweil S2wargkopff ſusrn 24058
Preus. conſ, Staats Anl.. 4 103,70 B Oſtpreutiſche Südbadn. 25 40 Dismarckhütte. Bee 15 229,80 G Staßfurt Chem. Fabr. 11 180,25

do. do. zu. 102/80 6 do. do. St.- Pr. 5 1is 2ocdumer Gusſtasi. 7. a. EStodberger Zink Akt. 2 6770do. do. 3 98,25 B HBnſchtiebrader Bahn a. B. 12 27969 Sonifazius Sergwert S 119,90 G do. do. St. Pr. 7 138,75
Erfurter Stadt Anleibe e r Oeſterreich. Südbahn 37,50 Crölwiger Papier 18 300, b G Sudenburger Maſchinen 5 149,75
Halleſche do. o. 1886. 3u Varſchau Wiener 14 PDamendaum 7 50 Thüringer Saline 4 27400do. do. v. 1892. 31 Sottdarddadn P eu Donnersmarcbütte cono. 160 75bz. G Weſteregein Alkalt 12 10850

Sandſch. Cenrral. 100,0 G SFtal. Meridionalbadn 62.223,90 EgeſtorffSalzwerte S 152,50 geitzer Maſchinen 20 300,20
S do. do. 2 93,25 do. Nittelmeerbahn 5 102,00 Eilenburger Kattun. 75ZSächſiſche 93,25 Luxemög. Pr. Hur. 32),119, 20 loether Naſch.-Act. I 133,75 GS do. 31,,10060 Schweizer Tentralbahn 7139/309 elſentirchen Sergwert. h 188 50 bz.
z d. m Sachſ. c do. Fordoſtbahn. 6 I113,75 13 h r7 zS 8 ,7 i al e e 217do. de nniontadn h aeſs Raſsnen.... WeihſelCourſe,

„75 arpener Bergbau NPNrij 5 0u en b d artmann, Sächſ. Ng.. 8 I120,80 Privatdiscont 2Sank-Aetien. Siernia Sdamrog. oi),ſiös 40 FsAusläudiſche Fonds ildebrandt Mühlen 170 25 6 Saweig 100 Fr. t.Dividende 1896, r Zuckerfabrik 0 t S x S zgent. Gold Anleihe 72,00 G i Geſ. o 1760,7 urabütte ehe 54,5 etersb.wg innere o 61 50 c auj, 13 Seipziger Brauerei Riebed. 10 20925 S Amßerdam 100 fl. lang 5
Griech. tonſ. Goldreme 2525 G Zreslauer Dist. Bant 6, 119.60 Seopoldsdaller em. Fabr 4 129 G GBelg. Plätz 100 Fr.... tz. 2037,5do. RNonopoi Anleibe 32,80 G do. Wechſel Bant. 5 108,25 Luiſe Tiefdau conv. 84.25 bz. G Sond. 1 Sürl. tz. 20288

mit lſd. Cps. Darmſtädter Bant. s 155.50 de r 15733 I u. 70759de. Gold Anl. o. 1890 25,00 Deutſche Bant l10 207,00 Mälzerei Wrede 8 .07,900 Paris 100 Fr. z. o
mit Iſd. Cps. 5 do. Genofſenſchaftsbant 119,16 Norddeutſcher Llovd 106 90 Wien. Oe. 1600 ſ. kz. 1s9,Jtalieniſche Keime 94,30 Ditcomo Commandit. (10 26.50 Phönix B.-Act. Lit. A. 10 ISs, 10 bz. 2

Rerit. Anleibe 1888. 94,40 G TDresdener Bant. s 163.90 do. abgeſt. (10 [188, i0 bz. G W
do. do. 1890. 2 6 20 B do. Bank Verein 7 124,60do. Staats Giſend.-Obl. 5 89.10B Gothaer Grund Creditbant 4 I128,00

Oeſterr. Gold Rente 2 105,60 G do. do. junge 4 II13,25 7 zdo. VDapier-Reme. G 120,10 G Seivgiger Sant (li570 Schluß „Courſe.
do. SilberKeme 102,25 G do. Creditanſtalt 11 213,60 t

Vorr. StaarsAni. 88--89, 33,60 G Magdesg. Privatbank 5 251,60 Tendenz ſchwach, Reoliſirungen. 19Rumän. fund. 10150 MRitteldeutſche Creditbank. 6 I115,10 J Reichsanleihe Nationalbant j. Deutſchland 2
do. amort. 5 1101,40 Nationalbank f. Deutſchland 81, 14s,30 r Senten 92,25 Gottdarobahn. v 7do. oo. 1891. 89 80 B Oeſterreich. Kredit t 228,75 ng. Goldrente e e e es 7 Mariendurger e 5Kuß. konſ. Anl, 1880er 4 1102,90 Preus. Boden Kredit 7 12:,25 Kuſfſ. Noten 216.75 Oſtpreus. Südbahn

Schwed. St. Anleihe 1886 3 do. Centr.Boden-Kr. 9 1173,360 Convertirte Türten 22.05 Warſchau Wien
do. do. 1890 33/4 h h ehe do. Hyp. B. (Spielh.). 6 135,60 Bu chtierader IIIIIIIIIIII 272,75 Bochumer Gußſtahl. 1do. Hop.Pfdbr. 1879 4 106,0 do. do. (Hübner)volle 1360,50 Elbethal h h n n Dortm. Union St. Pr. I

Serdiſche Sold Vfobr. 5 33708 do do. neuevolev.951 7 Drinz HeinrichBadn Ia Zauradütte e
do. Kente 1884 4 v. 70 o Aeicostant. r 16 I Berliner herre I689,90 er Kohlen. odo. 4 Anl. 2 1896 5 7 Schaffdauf. Bank- Verein. 73 151.25 Deutſche IIIIIIIIIIII 207,20 e

Ungarx. Gold Rente 1000er 104,30 G Schlefſcher Bank Verein. 7 141,760 Dresdner Bant e eeeeesee 161,40 Sloud e erdegeees e 1 40
do. do. z00er 4 10430 G Darmädter Bant I5640 Tamd. Salet udo. do. 100 2 104,30 G Geſellſchaft IIIIIIIIIIII 203,90

a

peſtens zube

durch for

Winte
2 r T

Winte
Die

icht alleinv Mor
Durchſchn

kräftigen S

Ur

Bl
iſt prei
1. Okto

Nähe

Rec
e

beſter
1 Kilo



aus d

4h
rosses internationales Racwettfahren zu Halle a. S.
Sonntag, den 29. August, Nachm. 3 Uhr. Rennbahn: Merseburger Chaussee No. 4,

Der Vorstand des „Halleschen Bicyele-CIub“.

s ſſerbst-Saatgut
d ſortgeſette Zuchtwahl verbeſſerten Getreide-Spielarten:

5 Begrannter Squarehead: 1000 kg 265 M., 100 kgWinter weizen: 29 M.;
Teverson: 1000 Kg 235 M., 100 kg 27 M.;
Heine's kurzer Squarehead: 1000 kg 225 M., 100 kg 26 M.
Heine's langer Squarehead: 1000 kg 225 M., 100 kg 26 M.
Mold's red polife: 1000 Kg 220 M., 100 kg 25 M.
Rivett's hearded: 1000 kg 210 M., 100 kg 25 M.;

Slchſchnittsernte von 1959

übertreffen.
ne Der Verſand erfolgt in beſten neuen Drellſäcken gegen Nachnahme

Kloſter Hadmersleben, JBahn, Poſt und Telegraph: Hadmersleben. W o Meine

üllhornmarke“ Finſn rm o
iſt der beſte Erſatzdünger für Stallmiſt. hornmark

and vorzügliche Qualität der Ernteprodnkte.

Kein anderer Dünger hat ſich ſeit mehr als
30 Jahren ſo gut bewährt wie Peru-Guano.

Um ſicher zu gehen, echte Waare zu erhalten, achte man bei Ankauf genau
auf unſere Schutzmarke, das „Füllhorn“, die jeder Sack unſerer Lieferung trägt

Hamburg, im Juli 1897.
Anglo Continentale (vormals Ohlendorff'sehe) Guano Werke.

Erſte Fabrikanten des aufgeſchloſſenen Peru-Gmano.
Alleinige Jmportenre des Chinchas Pern Guano.

Bau und Düngekallr,
gebr., großſtückige, beſte Qualität, ca. 95 Aetzkalk, offeriren zu billigſten

agespreiſen bei prompteſter Lieferung die (927
Stedtener Kalkwerke

von R. Schrader, Halle a. S.

Das Vilengrundfit e PeiBlücherstr. 13 z Neitpferd
fehlerfrei, gefahren, gefahren, ſchöne Figur

und Gänge, für den feſten Preis von
1000 Mk. zu verkanfen. Näheres

iſt preiswerth zu verkanfen oder vom
1. Oktober an zu vermiethen. (9818

Näheres durch G. Behne, [9809és Rechtsanwalt Tricebel. Rittergut Eythra bei Leipzig.
!!échönes kleines Rittergut!!! Eine ſchwarzbraune, engliſche

beſter Bodenlage, Bez. Liegnitz, S1 Kilom. v. Bahnſtation, alter Beſitz in Halbblut-
guter Kultur, pro Morgen ca. 8 Mk. Stute
GrundſteuerRtg., Zückerrübenbau, gut
maſſive Geb., comfort. Herrenhaus, 7 jährig, 171 em hoch,
12 Zimmer, parkartig. Garten, ſchöner komzlett geritten und, da ſehr aus-
Viehſtand u. Jnv., gute eigne Jagd und dauernd, ſich für's Manöver eigrend,

9836 Pachtjagd, Preisf. 52000 hlr., Anzahl. ſteht ſofort zum Verkauf.
20000 Thlr. Selbſtk. Näh. d. konſer Anfragen an [9785

F. Rud. Ferber,
Gera (Reuß).

vative Güteragentur Liegnitz, Piaſten-ſtraße 26. Kein Tauſch (9812

Meinen nahe einer
u. gr. Garniſonſtadt gel.

Hof,
waßt ca. 150 Morg. meiſt Rübenbd.,
maſſive G. b., kompl. leb. u. todt. Jnv.,
gute Ernte, verkaufe

Zuckerfabrik

Zuchtſchweine,
Yorkſhire und Berkſhire, liefert preiswerth

billi r 68 000 ß. in allen Altersklaſſen franko jeder Bahnbei n ung. Näh. t 46 ſtation 19385
durch Rudolf Mosse, Halle a. S. Domäne Schlotheim i. Thür.
m

3 C 9ettfeclern, 2 HOrfordſhire-Bötke
Taunen, werden zu kaufen geſucht. Offerten

fertige Betten,wie bekannt ſtreng reelle und an dienebſt Preisangabe sub Z. 9820
r billigſte Bezugsquelle. Expedition dieſer Zeitung.

s Fertige Jnlets, Ein gebrauchter, aber gut erhaltener

7,5 andtücher, 4Bettdecken, b bS Rübenhebernendecken, für 2 Reihen, von außen zu heben, zuSchlafdecken, kaufen geſucht von (6810

r len G Dehne,enBettſtes lzVettſt ellen, Rittergut Eythra bei Leipzig.

5 atratzen Trockenſchnitzel
5 J Eduard Graf,
4,75 J ur prompten und ſpäteren Lieferung offerirte Markt II. billigſt in Ladungen franko allen Stationen

Vettſedert Spear Geſchaf Wilhelm Thormeyer,
t

neben ernnier Zarverel Cöthen in Anhalt.

ubereitet verkaufe ich die nachfolgenden, als hochertragreich erprobten,

Heine's Zeeländer: 1000 kg 195 M., 100 kg 23 M.Winterroggen: ßDie letztere, ſeit 1868 andauernd veredelte RoggenSorte hat im Jahre 18951
nicht allein auf meinem Verſuchsfelde alle übrigen durch den Ertrag von 2112 Pfund

Morgen überholt, ſondern auch von der geſammten Anbau Fläche eine
Pfund vom Morgen ergeben, iſt auf dung-

fräftigen Böden die lohnendſte und verſpricht, 1897 wiederum alle anderen Spielarten

(9576
Preisverzeichniß mit genauer Beſchreibung jeder Sorte ſende ich auf Wunſch

Durch Anwendung von Peru-Guano erzielt man reiche Erträge

Trommeln
für

Kinder, Turner, Krieger,
nur die besten Link'schen
Fabrikat zu Original-

Fabrikpreisen. e
Reparaturen an Trommeln sehnell

und billigst.

Felle stets frisch am Lager. e
I Tamhbourstäbe, Taktir-

stöckce, Querflöten u. S
Signalhörner,

Orden u. Ordensbänder

sowie

Vereinsbänder
jeder Art zu bälligsten

Preisen bei
Gustav Uhlig,

Halle a. S.,
S WMusikwerkfabrik u. Instrumenten-

Handlung,

Untere Leipziger Strasse,

Pſlaſterſtein Verdingung.

Zur nächſtjährigen Unterhaltung der
Provinzial-Chauſſeen und Straßen ſollen
1756 cbm Reihenpflaſterſteine, 51 cbm

8 Kopfpflaſterſteine und 511 lIfd. m Hoch-
bordſteine aus Porphyr bis zum
1. April 1898 beſchafft werden und zwar
ſind zu liefern

I. Reihenpflaſterſteine.
1. 250 cbm frei Bahnhof Sangerhauſen,

2. 209 Oberröblingen(Helme),

3. 348 7 Artern,4. 300 7 7 Lützkendorf,
5. 139 u Mücheln,6, 250 Ermsleben,7. 260 7 Teutſchenthal.

II. Kopfpflaſterſteine.
1. 26 cbm frei Bahnhof Lützkendorf,

2. 25 Mücheln.
III. Hochbordſteine.

1. 100 1fd. m frei Bahnhof Hettſtedt,

2. 142 e Oberröblingen(Helme),

3. 269 e e Teutſchenthal.
Die Lieferungs Bedingungen können

gegen eine Schreibgebühr von 30 Pfg.
aus dem Bureau des unterzeichneten
Landes Bauinſpektors bezogen werden.

Angebote find bis
Sonnabend, den 28. dieſes Monats,

Vormittags 9 Uhr,
verſiegelt und mit entſprechender
Aufſchrift verſehen, poſtfrei an den
Unterzeichneten einzuſenden.

Zugleich mit den Angeboten find
Probeſteine einzuſenden.

Eisleben, den 19. Auguſt 1897.
Der Landes Bauinſpektor.

9784)] Krebel, Baurath.

Bekanntmachung.
Der hieſige Jahrmarkt wird mit Ge

nehmigung des Provinzialraths der Provinz Sachſen fortan wieder wie früher,

am Tage Mariä Geburt und dem darauf-
folgenden Tage (8. und 9. Sept

0 abgehalten.
Horburg b. Schkeuditz, d. 1. Aug. 1897.her Gemeindevorſtand.

Vermiethungen.

Henriettenſtraße 1
X Mitteletage, 4 Zimmer mit Zubehör
L und Gartenbenutzung,

1. April 1898S t 560 Mark. zu vermiethen.
Beſichtigung 4—5 Uhr. [9659

Hochherrſchaftlie Wohnung

7 heizbare Zimmer u. reichliches Zubehör,
bis 1. Oktober zu vermiethen. [9260

Blumenthalſtr. 10.
Näheres beim Hausmann daſelbſt.

S

X 6
S Balkon,

x
x

x f

Brüderſtraße 14
iſt eine Etage, 5 Vorderz., 2 Hinterz.,
Entree, Mädchenkam., Corridor, Speiſek.,
Boden, Keller, Badez. nebſt Zub. ſof.
od. ſpäter zu verm. [(9326

Näh. im Bureau 2 Tr.

Uleſtraße S
herrſchaftliche Parterrewohnung,

Zimmer, Küche im Souterrain,

1. April 1898
ir 1200 Mark zu vermiethen.

Bernburgerſtr. 1
herrſchaftl. T. Etage, Okt. zu verm.

Beſichtigung von 10--12 Uhr. (9174
Näheres Sachs, Gr. Ulrichſtr. 57.

I. Ctage für 480 t.
zum 1. Okt. zu verm., 5 heizb.
Zim., Kam., Küche, Speiſek. u.
Gartenben., Liebenauerſtr. 170.
Näh. u. Beſicht. 3--5 Uhr, Hoch-

part. (9814Liebenauerſtr. 170
zum 1. Okt. zu verm. 1. Etage,
5 heizb. Zim., Kam., Küche,
Speiſek. u. Gartenben. 530 Mk.
Beſicht. n. Näh. 3--5 Uhr im
Hochpart. (9813

Oferten von StellenSuchenden

iſt ſtets das für den Weiler-Verſand
benöthigte Porto beizufügen.

Expedition d. „Hall. Ztg.“

Bei dem unterzeichneten Kommando
kann ein Schneider als ZweijährigFrei-
williger eingeſtellt werden.

Geeignete Bewerber wollen ſich unter
Vorlage eines Meldeſcheines, Lebenslaufes
und etwaiger Zeugniſſe melden. [9841

Bezirkskommando Aſchersleben.

e S UNSen Se

Ausbildung zum Molkerei Ver-
walter, Buchhalter, Rechnungsführer-
Amtsſekretär und Ockonomie-Ver-
walter. Unentgeltliche Stelleuver
mittelnng. Leitfaden in geſchl. Couvert
verſende ich für 50 Pfg. in Briefmarlen.

Direktor J. Hildebrand,
Braunſchweig, Madamenweg 160.

Lageriſten Geſuch.
Für eine altrenommirte Liquer und

EſſigſpritFabrik wird zum 1. Oktober er.
ein unverheiratheter Lageriſt geſucht.
Gefällige Offerten mit Angabe der Ge-
haltsanſprüche bei freier Wohnung, Licht
und Heizung ſind möglichſt unter
Beifügung einer Photographie an
Haasenstein Vogler, A. G.,
Magdeburg sub P. V. 478 zu
richten. Marke verbeten. [9775

Ein Inſpektor,
verheirathet, ſucht zum 1. Oktober ander
weitige Stellung. Beſte Zeugniſſe und
Empfehlungen ſtehen Seite. Gefl.
Offert. unter Z. 9788 an die Exped.
dieſer Zeitung erbeten. [9788

Verh. n. led. Jnſpektoren, Ver-
walter und verh. Hofmeiſter erhalten
ſtets gute und dauernde Stellen durch
das Central-Buream, Kl. Ulrich-
ſtraße 6. [(9839

Suche zum 1. Oktober d. J. für meine
ca. 600 Morgen große Wirthſchaft einen
tüchtigen, thätigen, gut empfohlenen, nicht
verwöhnten

alleinigen

Verwalter,
der ſich nicht ſcheut, wenn nöthig, ſelbſt
Hand mit anzulegen. Auch muß derſelbe
ſelbſtſtändig disponiren können und hat
mit ſchwierigen Akbeiterverhältniſſen zu
rechnen. Zeugniſſe in Abſchrift gebe nicht
zurück. Anfangsgehalt 70) Offerten
an die Expedition dieſer Zeitung unter
Z. 9752 erbeten. (9752

Rechnungsführer, Amtsſekretär

pp. ſucht z. 1. Okt. oder ſpäter Stellung.
Bin 32 Jahre alt, mit höh. Schulbild.,
gelcrnter Landwirth, kautionsfähig, verh.,
I Kind. Vertraut mit kaufm. wie
landw. Buchführ., Amts, Standesamts
u. Gutsvorſtſ., Korreſpond. und Kaſſenw.
Beſte Zeugn. u. Empf. z. Seite. Gefl.
Off. unter Z. 9829 a. d. Exped. d. Ztg.

Suche zum 1. Oktober einen zuver
läſſigen

Hofverwalter,
der mit der doppelten Buchführung
vertraut ſein muß. Offert. an die
Expedition dieſer Zeitung unter
Z. 9776. [9776

4 verh. Oberſchweizer und mehrere
led. Schweizer ſuchen ſofort oder ſpäter
Stellung durch den Vorſtand vom
Stallſchweizer Verein, Im mler,
Plauen i. V., Gerberplatz 4.

NB. Daſelbſt werden mehrere Dieuſt-
mädchen in gute Stellen geſucht.

Suche für meinen Sohn, 18 Jahre
alt, welcher ſeine Lehrzeit Ende September
in einem flotten Kolonialwaaren Detail
geſchäft beendet, Berechtigungsſch. zum einj.
freiw. Dienſt beſitzt, zu ſeiner weiteren
Ausbildung
Stellung anf Comptoir eines

Waaren oder Baukgeſchäftes
S eventuell als Volontär.

Gefl. Off. erbitte unter Z. 9821 an
d. Exped. d. Ztg. (9821

W
S

Ein Stellmacher,
verheirathet, 30 Jahre alt, ſucht eine Stelle
auf einem größeren Gut od. ſonſt paſſender
Fabrik. Gefl. Off. sub Z. K. 474 an
Rudolf Mosse, Magdeburg erb.

Offene Stellen für
Land und Stadtwirthſchafterinnen,

Kochmamſells, Stützen, Kindergärtne
rinnen, Kinderfrauen, Verkäuferinnen,
Köchinnen, Stuben, Haus und Kinder
mädchen, Mädchen für Küche und
Hausarbeit werden geſucht und nach
e durch Pauline Fleckinger,
Neunhäuſer 3, am Markt. [9791

Geſucht 1. Oktober für einen
ſtädtiſchen Haushalt auf dem Lande eine
durchaus

tüchtige Mamsell,
erfahren in Küche, Federviehzucht und
Wäſche. Meldungen unt. F. m. 57554
an Rudolf Mosse, Halle. [9837

Zum 1. September oder 1. Oktober
wird auf einem Rittergut in der Nähe
von Mühlhauſen i. Th. eine tüchtige
energiſche

Mamſell
Off. sub Z. 9537 an die

xped. dieſer Zeitung.

Wirthſchaftsfränlein,
26 Jahre, ſucht 1. Oktober oder ſpäter
Stellung zur ſelbſtändigen Führung eines
Haushaltes. Offert. u. Z. 9828 an die
Expedition dieſer Zeitung erb. [9828

Eine erfahrene [9811Wirthſchafterin
ſucht zum 1. Oktober auf einem größeren
Gut Stellung. Bitte gefl. Offert. unter
Z. 9811 in der Exp. d. Ztg. niederzul.

Suche zu ſofort
zur unentgeltlichen Erlernung
der Molkerei und VWirthſchaft
ein kräftiges junges Mädchen. Perſönliche

Vorſtellung Bedingung. [9777
Frau Amtsrath Räntseh,
Heteborn, Bez. Magdeburg.

Geſucht eine [(9670
perfekte Köchin

mit guten Zeugniſſen zum 1. Oktober.

Frau Carl Maenert,
am Kirchthor 13,

Eingang von der Vurgſtaßſe.

Kochlehrlingsftelle geſucht
für gebildetes jung. Mädchen von18 Jahren, in indrem Privathaus
od. Hotel (Stadt od. Land). Off. u.
I. n. 9955 abzugeben an Rud.
HRosse, Halle a. S. [9956
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Mengen und in eder Preistage

Aue
eingetroffen.

Ich bitte meine Schaegfenster au bedehten.

Gr. Steinstr. SG. C. 4 7 V c c e 72 9 BPenhe Neuer
Special Haus fär Damen Kleiderstoffe an Costames.

er
sehr a prte Neuheiten in farbigen und schrrn Kleiderstoſfen sind n grossen

Sm

Zur Füiiſiner-Fagad.
Gegründet jernſprecher1250 383

Büchſenmacher, alle a. S., Leipzigerstrasse 88,
empfiehlt Lancastergewehre mit und ohne Hähne (Selbſtſpanner),

Drillinge, Bächsſlünten, reichſte Auswahl am Platze.
Sämmtliche Jagd- und Munitſions- Artikel in nur guter Qualität.

Lager in geadenen Jagdpatronen, 100 Stück von 5,50 Mk. an.
100 Zentralhülsen von 1,50 Mk. an, garantirt verſagerfrei.

Bei Abnahme größerer Quantums Vorzugspreiſe.

VFabriklager in Jagäpatronen, AdlermarKe und P—Iasto-
ment der Firma W. Güttler, Reichenſtein i. Schleſ.

Bei 500 Stück frauko Bahnſtation.
Jagdausrüstungsgegenstände, als: Jagdjoppen, La. Qual.

federleicht, von 6,50 Mk. an, Gamaschen ete.
Reparaturen in allbekannter Weiſe gut ausgeführt.

T Alte Waſſen nehme in Zahlung.
Prämie für den Allg. Deutſchen JagdſchutzVerein.

[9845

cErdfnnng des 29. Curſus landwirth
ſchaftlichen Winterſchule zu Merſeburg.
Der 29. Curſus der landwirthſchaftlichen Winterſchule hierſelbſt wird

Mittwoch, den 13. Oktober d. J., Nachmittags 2 Uhr
im alten Rathhanſe hierſelbſt

eröffnet werden.
Der vorige Curſus wurde von 71 Schülern beſucht, von welchen 34 der

I. Klaſſe und 37 der II. Klaſſe angehörten und von 9 Lehrern unterrichtet wurden.
Denjenigen Schülern, welche bisher nur an dem Unterricht der II. Klaſſe

theilgenommen haben, empfehlen wir, ebenſo wie die Commiſſion des Provinzial
zur Erreichung des Zieles unſerer Schule noch den Beſuch der I. Klaſſe

erſelben.
Zu unſerm aufrichtigen Bedauern hat der um die gedeihliche Entwickelung

unſerer Winterſchule hochverdiente Herr Direktor Glass aus Geſundheitsrückſichten
vie Leitung der Schule niedergelegt. Jm Einvernehmen mit der Landwirthſchafts-
kammer unſerer Provinz haben wir zu ſeinem Nachfolger den bisherigen mehr
jährigen Landwirthſchaftslehrer an der Winterſchule zu Schweidnitz, Herrn
Dr. Gwallig, gewählt und glauben durch dieſe Wahl unſerer Schule den guten Ruf,
den ſie in weiten landwirthſchaftlichen Kreiſen genießt, weiterhin geſichert zu ſehen.

Zur Annahme von Anmeldungen und zu näherer Auskunftsertheilung, ſowie
zur Vermittelung geeigneter, der Genehmigung der Direktion bedürfender Penſionate
wird vorläufig der bisherige Direktor Herr Glass bis 10. Auguſt er. und von da
ab bis 1. Oktober cr. Herr Landwirthſchaftslehrer Dr. Deissmann hierſelbſt
gern bereit ſein.

Merſeburg, den 26. Juli 1897. [9277Der Vorſitzende
des landwirthſchaftlichen Kreis- Vereins und des Curatoriums

der Winterſchnle.

Graf Hohenthal.
Landhwirthschaftsschule in Hilcdesheim,

Das Winterhalbjahr beginnt Montag, den 11. Oktober. Aufnahme für
Ackerbauſchule und Vorſchule zur berechtigten Landwirthſchaftsſchule. Hoſpitanten-
kurſus. Nähere Auskunft durch Dr. Wilbrand, Direktor.
Repertoire- Entwurf des StadtTheaters zu Leipzig vom 22.--28. Auguſt-

aben.
Beſtandtheile: Conchin und Pepſin

Krug z. grünen Kranze, Cröllwitz

Sonntag, den 22. Auguſt 1887:
Großes Sommerfeſt

mit italieniſcher Nacht, arang. vom Fecht
ſchulenverband, Prälat“ unter Mitwirkung
eines Künſtlers Hornquartett- und anderer
bewährter Kräfte
zum Beſten der Ueberſchwemmken.

Gondelfahrt mit Muſikbegleitung. Abf.

im Krug zum grünen Kranze (Anf. 51 Uhr),
daran anſchließend Tanzkränzchen, in
Zwiſchenpauſen Verlooſung vieler ſchöner
Gewinne c.

Programm, gültig zur Waſſerfahrt und
Soirée, 40 nur zur Soirée 20 4 im
Vorverkauf: Reſtaurantg, Prälat“, Herren

ſtraße 2, im Hofe Komptoir.
Jedermann iſt freundlichſt eingeladen.

J. A.:

glied u. Mitbegründer d. Reichsfechtſchule.
Neumann, Generalfechtmeiſter.

Mittel giebt, welches

pillen.
ſchreibt
Herrn Apoth. Ed. Tacht, Wernigerode.

Die mir von Jhnen

heftigen Magenſchmerzen und

aufgehoben iſt. Jch kann daher
allen Magenleidenden die genannten
Pillen beſtens empfehlen.

Hochachtungsvoll

W. Heinrichs, Poſtanwärter.
CölnNippes, Neuſſerſtraße 201,

16. Juli 1897,
früher Hersfeld wohnhaft.

Apotheker Ed. Tacht's Magen-
pillen ſind in faſt jeder Apotheke zum
Preiſe von c I. pro Schachtel zu

je 1 g, Goldſchweſel 4 g, Eiſenoxyd 5 g,

Aloöextrakt 5 g. [9802
Candw. Buchführnng.

Zur Einrichtung, Führung und Ab-
ſchluß der Bücher, Anfertigung der
Steuererklärungen, Bücherreviſionen unter
ſtrengſter Verſchwiegenheit empfiehlt ſich

G. Baessler,Sylda b. Ouenſtedt.

Bernhard Möllers
Roſen Culturen, Kunſt-

und Handelsgärtnerei
einpfiehlt als Spezialität:

Rosa eanina. Niedrige Roſen,
halbſtämmige Roſen und Hochſtamm-
Roſen, Ephen, Fruchtſträncher und

Erdbeerpflanzen.
Ich garantire für das Anwachſen der

von mir gelieferten und gepflanzten
Pflanzen.

Bedienung prompt und zuver-

läſſig. [9584
s hwird auch gewaſchene Wäſche zum

Plätten angenommen: Geiſtſtraße 21,
Dampf-Wäſcherei. Jnh. Max Fleischer.

Canarien-Vögel,
Hahnen u. Weibchen werden angekauft
Sonnabend und Sonntag

4 Uhr v. Peißnitzfähre. Muſikaliſche Soirée

Steinbrecher u. Jasper und Hackeborn-

Schwerkendiek, Subdirektor, Ehrenmit- W

5 y Von ein einziger Verſuch
S genügt, um zu beweiſen, daß es gegen S

Appetitloſigkeit, Magenbeſchwerden und
Ernährungsſtörungen jeder Art kein

ſchneller und S
dauernder ſeine gute Wirkung ausübt,
als Apoth. Ed. Tacht's Magen-

Herr W. Heinrich s, CölnNippes, S

überſandten S
Ed. Tacht's Magenpillen haben
meiner Frau, welche ſeit längerer Zeit an

Stuhlverſtopfung litt, vorzüg-
liche Dienſte geleiſtet, ſo daß
nach dem Verbrauch nur einer einziger
Schachtel das Leiden vollſtändig W

Landwirthschaftliche Winterschule Wittenberg
Die Anſtalt eröffnet den 27. Kurſus am 1. November d. J.

Der Unterricht wird durch 10 Lehrer in 2 Klaſſen ertheilt. Lehrplan und
Schulbericht und jede nähere Auskunft koſtenlos durch den Direktor. Baldige

ſchriftliche Anmeldung erwünſcht. (9799
Der Vorſitzende des Kuratoriums: Der Direktor

Landrath Frh. von Bodenhausen,. Dr. von Spillner,

Von den der Landbank zu Berlin gehörigen Gütern kommen
jetzt zum Verkauf:

J. Prov. Poſen, Kreis Wongrowit:
2 Güter mit nur Rübenboden, 1050 und 280 Morgen
groß. Lage direkt an Bahnſtation. Anzahlung 75 000 Mk.
ünd 20000 Mk. 2 Güter mit gutem Mittelboden, Forſt,
Wieſen, Torf zu je 600 Morgen. Anzahlung ca. 20 000 Mk.

Prov. Oſtpreußen, Kreis Neidenburg:
Brenuereigut, 1460 Morgen, guter Mittelboden, Wieſen,
Forſt, Torf, hohes Koutingent. Anzahlung 40 000 Mk.
Ferner 2 Güter, ebenfalls guter Mitttelboden, à 1016
und 936 Morgen Wieſen, Torf, Forſt. Anzahlung 30 000
und 25 000 Mk. Bahnſtation nur 2 km entfernt.

i. Prov. Weſtpreußen, Kreis Strasburg:
1 eine Herrſchaft mit Vorwerk, Brennerei mit hohem

Kontinugent, 5200 Morgen Weizenboden, große
Forſten, See und induſtrielle Anlagen. Lage äußerſt
günſtig. Vorzüglicher wirthſchaftlicher Zuſtand. Anzahlung
200 000 Mk
ein Gut von 310 Morgen, vollſtändig neu aufgebaut,
guter kleefäühiger Boden. Anzahlung 15 000 Mk.
eine Dampf- und Waſſermühle mit neueſtem Werk, un
mittelbar an der Stadt, mit 150 Morgen Land und
Wieſen, ſchönes lebendes und todtes Jnventar. Unbedingt
ſichere Exiſtenz, da gute Kundſchaft und getreidereiche Gegend.
Anzahlung 25 000 Mk.

Sämmtliche Objekte befinden ſich im beſten wirthſchaftlichen
Zuſtande. Ueberall gute Gebäude. Weitere genauere Auskunft ertheilt
das Anſiedelungsburean Karbowo bei Strasburg i. Weſtpr.

Inventar Anuktion
zu Tanunepöls bei Zörbig.

Am Mittwoch, 25. Anguſt,
Vormittags von 9 Uhr ab

ſollen im Gehöfte des Herrn Pätschke meiſtbietend verkauft werden

6 ſchwere Arbeitspferde, 22 Stück Rindvieh inel.
Bullen und Jungvieh, 13 Schweine, Hühner,
5 Stück 4“ Wagen, 1 Droſchke, 5 dreitheilige
Walzen, Pflüge, Eggen, Drill-, Hückſel- und
Reinigungsmaſchine, I Nachharke und div, andere
Wirthſchaftsgegenſtände.

Die Vorräthe: ca. 400 Ctr. Hen, 200 Etr. Stroh, 700 Schock
Getreide, Dünger, werden von Nachm. 3 Uhr ab freihändig verkauft.

9823) Der Beſitzer.
Zur ErnteDiemen-Planen, 100/120 Dutr., wasserdicht, Hanfsegel, 140 160 Mark.

Wagen-Planen, für Erntewagen etc., 15 Mark.
Vorlege-Planen und zum Dreschen, ca. 40 Dutr. gross, à 11 Mark.
Cocos-Seile, starke haltbare Waare, zum Dinbinden, Schock 50 Pfg.
SaäckKe, 2 Pfd. schwer, mit Namen u. Ort gezeiechnet, St. 75 Pf.
SäckKe, gebrauechte, 2 Pfd. schwer, m. Namen u. Ort gez., 35 P.

[9106
SäckKe für Kartoffeln, à St. 22 Pf. bis 30 Pf.
Sackband, derb und haltbar, à Pfd. 30 Pf.
Stroh- u. Heu-PlIanen für grosse Waggons, 8)14 m, 38--48 Mark.
Fleischerwagen-Planen, Wwasserdicht, 3-—6 Mark.

offeriren in vorzüglichsten, reellsten Qualitäten zu Fabrikpreisen

laut Sohn, Halle a. S., Leipzigerstrasse 82.

Bau und Düngekalk,
Ia. großſtückigen beſten Bennſtedter Weiss kKalk, 955 Aetzkalk, ſtets friſch
gebrannt und lieferbar, offeriren wegen Bahnanſchluß zu äußerſt billigen Preiſen

Vennſtedt, Bennſtedter Kalkwerke.

.GvuOGOWuorurümcCc—ClhXcxnnnnkns GSSCklk)hPä-,S och44 Auguſt Tag Neues Theater. Altes Theater.
Neu einſtudirt: u22 Sonntag Der Zwei glückliche Tage.

ähmung. Anfang 7 Uhr.
Anfang 7 Ubr

e Stützen der Geſellſchaft.23. Montag Anfang 7 Uhr.

Der eingebildete Kranke.
24 Dienstag Der Troubadour. Die der

Anfang 7 Uhr. rrungen.Anfang 48 Uhr
Das Glöckchen des 1. volksthümliche Vorſtellung

25 Mitt Eremiten. zu halben Preiſen.ittwoch Anng u Emilia Galotti.
fang 7 Ubr Anfang 7 Uhr.

Der eingebildete Krauke.

26. Donnerstag u der
Anfang 7 Ubr.

e Zar und Zimmermann.z 27. FFreitag Anfang 7 Uhr.
J Zu Göthe's Geburtstag j. Zum 1. Maler

28. Sonnabend Torquato Taſſo. Eine tolle Nacht.
Anfang 7 Uhr Anfang 48 Uhr. Central-Hotel Bartels,. 45993]

Poſt und Bahnſtation.

M. Maennicke Schmidt.
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Erschein S Sonnabend Abend.

ötel- und Bäder Anzeiger
0

von Anſang April bis Ende September jeden I t (Zeile 20 Pf.) für dieses Beiblatt der „Hallesehen Zeitung, Landes-s er 4 60 zeitung f. d. Provinz Sachsen“ werden stets bis Freitag erbeten. 7
0

nebst einem

lepzefehnfss empfehlenswerthep Hötels, Restaurants, Gafss,
Bäcdlep und Sommepfrischen,

Nr. SDI. in denen die Reisenden die „IIallesche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachsen“ finden.

(Nachdruck verboten.)

An der Waterkant.
Von A. Trinius.

Es mag vielleicht einem Thüringer nicht recht zu Geſicht
ſtehen, wenn er ſich anſchickt, den Bewohnern der ſtolzen Elb-
hanſaſtadt zu ſagen, wie viel unvergleichliche Schönheit ihnen
Mutter Natur draußen „vor dem Thore“ voll gütiger Gebelaune
um Schauen und Genießen ausbreitete. Da mag denn entſchul
gen was bereits das alte Sprichwort andeutet: Wovon das
Herz voll iſt, deſſen geht der Mund über. Und wer gewöhnt
ſt, die Feder zu führen, dem zuckt es in der Hand und er ver-
gißt die e Abneigung gegen unbeſchriebenes Papier,
die Jeden ſommerlang einmal überfällt, der mit der „Schwarz-
kunſt“ einen Bund auf Leben und Tod einging.

Seit ich hier oben auf der baumumrauſchten Höhe des
„Park-Hotels“ vor Anker ging, glaube ich wieder an Kraft und
Einfluß der Geſtirne. Es muß ein Glücksſtern über der Stunde
geleuchtet haben, da ich mich entſchloß, mein Bergneſt mit der
Waterkant einmal zu verkauſchen. Jch ſehnte mich nach
ſchinmernder Waſſerfluth, dem Spiel der Wellen, ihrem Rauſchen
und Raunen, dem fröhlichen, ſehnſuchtweckenden Treiben, das
über ſie Tag und Nacht dahingleitet, dem Auge und Herzen
des Binnenländers gedoppelte Luſt. Und nun hab' ich und be
ſie es, was mich jeden neuen Tag mit neuer Freude erfüllt.
Zu meinen Füßen, gleitend bis in duftumdämmernde Ferne,
dehnt ſich der königliche Strom. Seine Wellen bringen mir den
Morgengruß herauf; auf ihnen ruht das Auge verträumt, wenn
der Mond darüber ſeine Silberbrücke durch die ſchweigende
Sommernacht ſchlägt, wenn tauſend Sterne ſcheinen in die
blinkende Fluth niedergefallen zu ſein, das Leben an den Ufern
verweht und ſtirbt, und man vermeint das leiſe Athmen der
Natur zu hören. Und noch im Schlaf hör' ich das Murmeln
der Wellen, ihr Wiegen uud Weinen, Koſen und Klagen, die
Urmelodie, die durch die Welt immer ging, das Lied von der
Menſchheit, jauchzend und ſterbensmüde zugleich. Wenn im
Oſten die Feuerſcheibe wieder aufrauſcht, wenn ihre Strahlen
tagkündend ſchräg in mein Zimmer einſchießen dann klingt
der Gruß der fließenden Waſſer auch wieder herauf, zu neuem
Leben friſche Hoffnung weckend. Aus den Wipfeln und Lüften,
aus Buſch und Blumengeſträuch aber jubilirt es im ſeligen
Chor, eine Symphonie ohne Taktſtock und Melodien und doch
voll ſüß einſchmeichelnder Art. Von allen Seiten drängt
dieſes Gezwitſcher und Tiriliren der kleinen Waldmuſikanten
herein. Das iſt ein Schweben und Wiegen in der blauen
Luft, ein Gleiten und Schießen hin und v während der
eine oder der andere im höchſten Wipfel ſitzt und dem jungen Tag
Willkommen entgegenſchmettert. Dazwiſchen tummeln ſich weiße
Schmetterlinge und Möven über der Fluth, wie ſchwankende
Nymphäen anzuſehen, und Meiſter Adebar zieht bedeutungsvolle
Kreiſe über dem villenbeſäten Parkgelände. Ueber alle Maßenrn iſt's hier! Wie oft ich auch ſeit Jahren, wenn es mich zur

ſhimmernden Elbkönigin zog, an dieſem Gelände zwiſchen Hamburg,
Blankeneſe und Schulau entlang pilgerte: erſt jetzt, wo nicht
der Schrittmeſſer, ſondern das behagliche Schlendern die Zeit
beſtimmt, wird mir ganz bewußt, wie viel Anmuth und Schön
heit, welch' herzbewegende intime Reize dieſe Uferlandſchaft in
ſich birgt! Wie gut es ſich hier ſinnen und träumen läßt mitten
in bunten Gewoge vorüberſtürmenden Treibens! Daß nicht
Alles an der Straße liegt, daß man auch etwas Pfadfinderthum
mitbringen muß, die Je dieſer Reize auszukoſten, erhöht nur
noch ihre Wirkung und ſteigert die Zuneigung für dieſe Stätte,
um welche ſich all' die W wie ein Perlenſchmuck
ſhlingen. Adel und Vornehmheit ſind dieſer Landſchaft auf
geprägt. In dieſen Rahmen fügt ſich mit ſeltener Harmonie
das Park-Hotel. Alles Kleinliche, Vorlaute, Spießbürgerlich
Veengende iſt hier ausgelöſcht. Mitten in Blumengärten und
hattenſpendenden Waldbäumen zwei weit hinausleuchtende
aläſte, innen wie außen von gediegener Pracht und Wohlleben

erzählend! Allüberall lugen aus lauſchige Ruheſitze
und Verſteckplätze; teraſſenförmig, von Waldpfaden durchkreuzt,
ſenkt der Park ſich dann bis faſt hart an den Strand. Da
kann man dem Scherzſpiel der aufſchäumenden Wellen zuſchauen,all den wechſelnden Sacheimngen von Ebbe und Fluth. Von

den Terraſſen und aus den Fenſtern beider Paläſte aber ſchweift
das entzückte Auge weit, weit hinaus flußauf, bis wo Dunſt
und beginnender Maſtenwald die gewaltige Hanſaſtadt andeuten,
flußab, bis Waſſer und Himmel in ein einziges Silbergerieſel
uſammenzufließen ſcheinen. Gegenüber begrenzt das langgezogene
Finkenwärder den Elbſtrom. Das ſich vorlegende grüne Grasland
u mir, ſeitdem ich hier wohne, den Stand von Ebbe und
luth an. Wo noch vor einer Stunde Freund Langbein

ernſthaft einherſchritt und auf trockenem Sand Jollen und Kutter
an dutſig und verzweifelt Ausſchau hielten da v

t freudige Fluth einher, hebt die Schiffe hoch und rauſcht

ihnen Grüße vom Meer zu. Wie aus der Spielſchachtel ſind
die Häuſer von Finkenwärder aufgeſtellt, rothgedächert, zwiſchen
grünen Baumkronen. Auch der ſpitze Kirchthurm fehlt nicht.
Seitlich ſchließt ſich das Alte Land zwiſchen Eſte, Lühe und
Schwinge an, noch immer eine Fundgrube für Maler und
fahrende Wanderpoeten. Deutlich ſchimmert der hohe Thurm von
Burxtehude über die ſonnenbeſtrahlte Niederung zu mir herüber. Er
erinnert mich nicht ohne Erröthen, daß ich bis vor einem Jahr-
zehnt an das Daſein dieſes Ortes nicht geglaubt habe. Buxtehude
gehörte für mich ins deutſche Märchenreich. Und ſo wird
es ungezählten Tauſenden wohl noch heute gehen. Jch wußte
nur, daß dort einſtens der arme Haſe mit dem verſchmitzten
Swinegelpaar in einer Ackerfurche um die Wette gelaufen war

jür einen „Lujedor“ und einen „Buddel Schnaps“. Es
iſt ihm aber übel bekommen und er hat müſſen mitten auf der
bienenumſummten Heide ſein lockeres Leben laſſen. Jenſeits
des fetten Marſchbodens ſteigt leicht das Geeſtland an. Dort
zur Linken, jenſeits der aufblitzenden Süderelbe, dehnt ſich der
Harburger Wald und daran anſchließend folgt das Auge den
ſtillen Waldungen, die den nach Weſten ſtreichenden Höhenzug
bedecken. Und ich denke manch' einſamer Wanderung dort und
beſchaulicher Raſtſtunden zwiſchen Granitblöcken aufgedeckter
her Pangp. Blühendes Heidekraut ringsum, blaue kleine

alter darüber tändelnd, das Summen der Bienen, die im Klee
hängen, Eichenrauſchen mir zu Häupten in der Ferne irgend
wo der dünne Ton eines Glöckleins! Wie viele Erinnerungen
ruft das Wellenſpiel dieſes Elbſtromes mir wieder wach! Jch
denke des nebelſchweren Abends hoch oben am Kamm des
Rieſengebirges unweit der Elbquelle. Jn phantaſtiſchen, körper
loſen Geſtalten wogte es da um mich im Ringelreigen. Und
bald darauf glänzten mir die erleuchteten Fenſter der Elbbaude,
Muſik ſchlug ans Ohr, Jauchzen, der Takttritt Tanzender.
Das war eine etwas wilde Nacht, während draußen der Sturm
über das öde Gebirge pfiff. Und dann gedenke ich nicht
ohne wehmüthige Liebe der ſtillen Elbfahrt, flußauf nach
Magdeburg im Schleppdampfer, gefolgt von einer Flotille von
neun Laſtkähnen. Dem echten Hamburger mag dabei ein leiſes
Gruſeln über den Rücken laufen. Mir aber brachte dieſe be
ſchauliche Fahrt einen Schatz liebgewonnener Bilder und Erleb-
niſſe ein, die mir ſchlichtes Menſchenthum und eine kleine Welt
für ſich näher rückten.

Ein Stück vom Strand des Park-Hotels ſchaukelte der weiße
Kutter, der mich heute gegen Abend wieder hinaus auf's Waſſer
führen ſoll. Wer aus den Bergen kommt, der wird den Heißhunger
nach Waſſer nicht wieder los. Der Drang in die Höhe ſetzt
ſich hier nach der ſchillernden Weite um. Es iſt jauchzende
Luſt, über die Fluth dahinzufliegen. Selbſt das Gefühl der
Ferne ſcheint ſich hier zu verflüchtigen. Der Gedanke nach
„drüben“ verliert alles Bangende, das dem Binnenländer wie
Bleigewicht ſo oft anhängt. Welch' ein liebliches Jdyll
entfaltet ſich vor mir in der Tiefe! Am Ufer ſpielen barfüßige
Kinder, lachend Haſchen mit den naſchenden, ſchaumgekrönten
Wellen, die jetzt ſtärker, gieriger heranrollen, als ein engliſcherHohlenvanpfer ſchwerfällig vorüberſtreicht. Ein Boot iſt aufs

Trockene gezogen. Rittlings hocken da zwei alte Seelöwen auf
dem Rand, die Arme verſchränkt, zwiſchen den riſſigen Lippen
der gebräunten Geſichter je eine kurze Pfeife. Sie ſnaken wohl
ſchon ſeit Stunden ſo. Tropfenweiſe fällt jedes Wort langſam
nieder. Dann ſpuckt der Eine oder Andere im weiten Bogen
und darauf gucken ſie wieder friedlich ernſt über das Waſſer
hinaus. Zwiſchen den Laubgängen des ſtillen ſchönen Parkes
wandelt ein junges Paar auf und nieder. Jhr Mund hat auch
nicht viel zu ſagen. Aber zuweilen bleiben ſie ſtehen, drücken
ſich die Hände und dann finden ſich die Augen. Und die er-
ählen von einer Welt voll jungſtrahlenden Glückes. Dazu
uften die Blumen, die Baumkronen flüſtern ſich Sommermärchen

zu und zwiſchen der Säulenreihe des weißen hohen Vorbaues
meines Palaſtes gießt die Sonne funkelnde Nadelblitze herüber,
o an den Fenſtern hin und läßt den Strom bis zur tiefſten
Ferne magiſch aufleuchten. Das Heulen einer Dampfpfeife
unterbricht nur dann und wann dieſe zauberiſche, nervenbeſeligende
Ruhe und Einſamkeit. Sonſt iſt die Luft nur mit Vogelgeſang
erfüllt. Nach einer Ueberlieferung und der Name bürgt
wohl auch für die Richtigkeit! war einſt Finkenwärder ein
Eiland viel Tauſender gefiederter Sänger. Jetzt iſt's drüben ſtill
geworden. Die Menſchen führen dort das große Wort. Mir
aber will's ſcheinen, als habe ſich die verſcheuchte Vogelwelt
r herübergeflüchtet, ein neues wohliges Heim hier zu gründen.

er Reichthum an Singvögeln in den Anlagen, welche ſo köſtlich
die lichten, weit hinausſchauenden Bauten des Park-Hotels ein
rahmen, in dem herrlichen Park der Familie Jeniſch, der ſich
faſt wie eine Fortſetzung daran anſchließt iſt ganz auffallend.
Einſt war ja auch der Thüringer Wald berühmt ob ſeines Vogel
reichthums. Aber der ungausrottbare Hang des Wäldlers am
Vogelfang hat tüchtig in den Bergwäldern aufgeräumt. Was

nicht im geheimen Handel hinaus in die Welt geht, das ſchmettert
nun in winzigen Käfigen vor den fenſterreichen Hütten. Jm
Uebrigen aber beſorgt das Thüringer Völkchen das Geſchäft
des Singens. Hier aber in Teufelsbrück und ſeiner Umgebung
darf man ſich noch der kleinen, bunten Vogelwelt erfreuen.
Wer da an Wochentagen einſam durch die Parkanlagen ſchreitet,
dem ſchwirrt und wirrt es über den Weg von Sängern aller
Art. Das iſt ein Flattern und Huſchen, Ducken und Schnellen!
Die Melodien überpurzeln ſich förmlich. Und bei aller Rückſichts
loſigkeit des Einzelnen doch Harmonie und Wohlklang! Die
dichte Nähe dieſer umfangreichen Parkanlagen laſſen die gaſtliche
Stätte, an der ich jetzt hauſe, faſt einzig erſcheinen. Zwiſchen
Wald und Waſſer auf beherrſchender Höhe thronend, iſt hier
die rechte „Sommerfriſche“ für den Hamburger geworden, deſſen
Werthſchätzung nur zu begreiflich Einem bald erſcheint. Der
Charakter, der ihr aufgeprägt iſt, macht ſie ſeit Jahren zum
Stelldichein der erſten Geſellſchaft Hamburgs. Sie hat die
führende Stellung unter den Stätten ähnlicher Art errungen,
ſeitdem dieſes koſtbare Anweſen, das einſt der reichbegüterte
Konſul Schön für 800 000 Mark Courant erſtand, um dann
das in Form und Plan ſo vornehm-harmoniſch wirkende Herren
haus zu errichten, ſich in das Park-Hotel wandelte.

Nur wenig Schritte über die Straße fort, und die gedrungenen
Baummaſſen des Parkes Jeniſch rauſchen über uns zuſammen.
Neben dem Elbſtrom und ſeinem ewig bewegten Bild ſind es dieſe
ganz einzigen Parks, welche es mir angethan haben. Dort
pulſirendes Leben, Thatkraft, hierbeſchauliches Sichzurückziehen, ver
träumte Waldſtille! Wie bedauerlich, daß der ſüße Hamburger
Sonntagspöbel die Beſitzer dieſes Parks ſchließlich gezwungen hat,
die mit Recht an allen Orten berühmte Hamburger Gaſtfreundſchaft
aufzuheben! Die meiſten dieſer grünlauſchigen Erdenwinkel ſind
heute verſchloſſen, die einſt Aug' und Gemüth ſo viel Anregung
und Erbauung boten! Man hat das Vertrauen und die
Liebenswürdigkeit der Beſitzer aufs Empfindlichſte getäuſcht und
ſie zu Maßnahmen gezwungen, die ſehr begreiflich, aber nun
auch bedauerswerth erſcheinen. Nur noch wenige Parks öffnen
ſich auf Wunſch. Die meiſten bleiben zürnend geſchloſſen, und
nur von den verſchiedenen „Kirchwegen“ blickt man ſehnſüchtig
hinein in dieſes Waldgewoge über grüne Matten, hinaus in
die glitzernde Fluth. Es iſt nicht mehr der Naturfreund und
Landſchaftsmaler allein, welcher ſich in mir regt, wenn ich über
dieſe ſtillen Parkwege hinſchreite. Noch ein Anderes kommt hin
u. Seitdem ich Wildenbruchs „Eifernde Liebe“ geleſen, miſchth für mein Empfinden noch ein etwas rein Perſönliches da-

rein. Jch gehe oft wie ein Suchender einher, als müſſe mir
auf verſchwiegenem Waldespfad die hochgeſtaltige, kalte, weiſe
Sabine entgegentreten. Jch vergeſſe ganz dabei, daß die Wellen
ihren ſchönen Leib an den Felsriff von Capri anſpülten! So
hat die Kraft und Feuersgluth des Dichters mir dieſes Stück
Erde beſeelt. Und da er aus Allem, was ſich hier ihm am
Geſtade bot, ein Bild ſeiner Phantaſie zuſammenſetzt, ſo bleibt
der Reiz ein immer friſcher, neuer, und man wird auch des
heimlichen Suchens gicht müde. Was für gewaltige Wälder
müſſen einſt dieſes ſacht anſteigende Gelände bedeckt haben!
Welch' deutſche Urkraft, Zähigkeit und knorrige Eigenart ſpricht
noch heute aus den koſtbaren Eichbeſtänden, uns ſo oft an den
unvergleichlichen Mann im Sachſenwald erinnernd, den Ruhm
und Dank noch überdauern müſſen, wenn längſt dieſe königlichen
Waldrieſen von Alter und Sturm gefällt werden. Alle Tugenden
des niederſächſiſchen Stammes ſcheinen mir in dieſen wuchtig
ausladenden Eichen verkörpert zu ſein. Jmmer wieder haftet
das Auge an dieſen köſtlichen Baumgruppen, die in ſchweigender
Größe und einſamer Zu an den Rändern der Matten auf-
vagen. Viele Jahrhunderte ſind über ihre Wipfel dahingebrauſt
und ein völlig anders geartetes Geſchlecht wogt jetzt da
draußen am Parkrand über die Uferſtraße auf und nieder

mit anderen Sitten neuen Jdealen oft über die
Weite die eigene ſtille Tiefe vergeſſend. Das iſt ein Rollen
und Jagen, Haſten und Stürmen, als wolle man dem Tag die
gedoppelte Stundenzahl abringen! Wie Schatten gleiten die
Geſtalten blitzſchnell vorüber, tauchen auf, verſchwinden wieder,
Männlein und Weiblein, das Stahlroß reitend; nicht immer
ſchön, graziös, weiblich und anziehend, aber alle wie gierig Luſt,
Freude, Genuß im Flug trinkend. Dazwiſchen Reiter, Karoſſen,
Ausflügler, heimkehrende Schulen, Vereine, Strickkränzchen,
Straßenarbeiter und Waſſerratten. Und dicht anſchließend das
farbenprächtige, niemals ſtill ſtehende Bild des Stromes, der
mich mehr denn einmal an goldene Rheintage erinnerte, wenn
Muſik von den Schiffen herüberklingt, Böller dröhnen, bunte
Wimpel wehen und Geſang über das Waſſer verhallend zieht.
Von allen Seiten umfluthet dieſes vielgeſtaltige, heitere Leben
das ParkHotel, das wie ein grün umkränztes Eiland hoch zwiſchen
Waſſer und Uferſtraße emporſteigt. Und nun ich mich an dem
bunten Treiben ſättigte, nimmt mich drüben der weite Park auf.
Mit einem Schlag liegt die Welt hinter mir. Es iſt ſchwer



zu ſagen, welcher von den beiden größten Parkanlagen an der
Elbe, Jeniſch oder Baur, der Preis zuzuerkennen wäre. Sie
müſſen ſich hineintheilen. Sie ſind ſo unendlich verſchieden ge
artet und geſtaltet, jede ſo reich an landſchaftlichen Schönheiten,
intimen Reizen, an Stimmungsgehalt und Farbenzauber, z
r Vergleichen thöricht und zwecklos erſcheinen würde. Selbſt
er heute noch der Familie Jeniſch gehörige Iige des ver

ſtorbenen Bürgermeiſters Peterſen zeigt wieder ſein beſonderes
Geſicht und in dem baumumdämmerten, hügeligen Quellthal,
an deſſen Ausgang die ſo originelle, gleichnamige Wirthſchaftich birgt, eine melancholiſche Peeſie, welche den anderen Parks

remd bleibt. Park Jeniſch hat ſich, abgeſehen von der näheren
Imgebung des Herrenhauſes, den Charakter des Natürlich-Ur

ſprünglichen noch am meiſten bewahrt. Bis auf Anlegung eines
trefflichen Wegenetzes hat man der Natur nur wenig Zwang
angethan. Ein Hauch von Ländlichkeit und behäbiger Macht-
fülle liegt darüber. Käuende, ſatt und ſelig vor ſich hinſtarrende
Rinder auf den ſaftigen Wieſen, da und dort ein unter Bäumen
traulich hervorlugendes Rethdach erhöhen noch dieſen Eindruck.
Bald geht's durch Waldnacht hin. Der Pfad ſchimmert grünlich,
wie von Patina überzogen. Feuchtigkeit und Schatten wirken
u zuſammen. Da hauſt in dem Aſtgewirr der Eichen die

ule noch. Raubzeug ſteigt auf, aus nachbarlichem Sumpf
waſſer hallt der Ruf einer Wildente. Nun ſtrömt freies Licht
herein. Ueber Wieſen ſchlängelt ſich der Pfad. Da blüht es
in allen Farben, und der Blick fliegt durch ein Baumportal
hinaus auf die flimmernde Fluth, über welche juſt ein weißes
Segel gleitet. Und ſo kreuzen wir hin und her, auf und nieder
am Herrenhaus mit ſeinen Blumenbeeten, Bosketts vorüber,
blicken hinein in den Palmengarten und ſtaunen die ganz einzige
Orchideenſammlung (über 3000 verſchiedene Exemplare) dieſes
Landſitzes an. Jn den Anlagen des Gartens Baur hat die
Kunſt energiſcher eingegriffen. Es iſt ein wahrer Zaubergarten,
ein Stückchen Märchenland, ein Schatzkäſtlein edelſter Landſchafts
perlen. Höher und ſchroffer thürmt ſich hier das Ufer auf. Das
13 man in genialer Weiſe ausgenutzt, eine Fülle von Fern-
ichten zu ſchaffen, zu welchen der alte, herrliche Baumbeſtand

den ſtimmungsvollſten Rahmen bot. Es iſt ein Fürſten
ſitz glänzendſter Art! Schon die am Ufer ſich langhin
ziehende, eiſenumwehrte Terraſſe erzählt von Beſitz und vor
nehmem Empfinden! Ein Stück dahinter birgt ſich zwiſchen
Grotten, wildem Gebüſch und Bergwand ein kleiner Weiher.
Wer hier in verſchwiegener Heimlichkeit niederſitzt, der meint
wohl zuweilen, der Schatten der weiſen Sabine ginge vorüber.
Stundenlang kann man durch dieſen Park wandern und wird
nicht müde, im auf und nieder dieſe zu be-
wundern, was Natur und feinfühlige Kunſt im Bund hier an
Schönem erſtehen ließen. Der Strom bildet das Leitmotiv
z aller Bilder, die eine verblüffende Steigerung erfahren, ſo
ald mit einem Schlag die von Häuschen überdupfte Uferland-

ſchaft von Blankeneſe ganz plötzlich vor uns ſich aufrollt.
Sobald eine friſche Briſe Nachmittags einſetzt, geht's mit

dem weißen Kutter ſtromauf und ab. Oder eine ſteife Jolle
ührt uns in die ſchilfumflüſterten Jrrgänge und Waſſerläufe, wie
ich ſolche zwiſchen Köhlbrand, Finkenwärder und Süderelbe

labyrinthiſch durcheinander ſchlingen. Durch das raſchelnde Schilf
hinzugleiten iſt eine Wonne. Wie im Guckkaſten ziehen die Bilder
der Uferlandſchaft drüben vorüber. Man ſchaut die Elbe nicht,
voch der Athem des Welthandels dringt herüber und macht uns
immer wieder die Nähe der machtgebietenden Elbkönigin kund.

wiſchen den weidenden Thieren am Ufer luſtwandeln oft ganze
ompagnien ſteifbeinige Störche; das Waſſerhuhn pfeift, die

Rohrdommel lärmt, Krikenten ſchwirren auf, und ab und zu
zieht ein Reiher ſeine Bahn langſam über uns. Ein Fiſcher

boot ſtreicht vorüber, badende Kinder huſchen lachend in das
Röhricht und von Weitem miſcht ſich in das Kreiſchen der
Dampfpfeifen metallener Hammerſchlag von den Docks. Reth
dächer blicken zwiſchen Baumgruppen und her Deichen herüber,
Wolken kommen und gehen, es iſt ſo ſtill und heimlich, ſo
weltabgeſchieden hier, wie gemacht für Dichten und Träumen!
Erſt im Mondesſchein geht's wieder heim. Hat der Wind
abgeflaut, dann ſchwimmen wir kreuzendüber die ſilberglitzernde
Fluth langſam heim, und dann muß der deutſche Liederſchatz
herhalten, in Tönen zu ſagen, was die Herzen bewegt. Von
dem Blinkfeuer geleitet, halten wir endlich an der Landungs
brücke an. Und nun ſtehe ich wieder am geöffneten Fenſter
meines Zimmers und blicke hinaus in die laue, weiche Sommer-
nacht. Herz und Auge können ſich noch immer nicht von dem
Strom trennen, über den eine Fluth von Buntlichtern, Sternen
ſchimmer, Mondzauber in dieſer Stunde ausgegoſſen liegt. Wie
einzig ſchön iſt dieſe Stätte! Leiſ' rauſchen drunten die Wellen
an den Strand. Jch ihr Anſchäumen durch die mond-
durchleuchteten Baumwipfel unter mir. Jrgendwo auf einem
Oberländer ſpielt Einer noch ſeine Ziehharmonika. Nur halb
r weht der Nachtwind die Töne herüber. Das klingt
ar ſeltſam, wie Klage und Sehnſucht. Stärkeres Anrauſchen
äßt mich aufblicken. Da gleiten drei dunkle Schiffskoloſſe

ſtumm und ſrh ſtromab, hinaus ins Meer, die Macht und
Größe Hamburgs an fremden Geſtaden zu künden. Jch ſchaue
ihnen nach, bis der Duft und Nebelglanz dieſer Sommernacht
ſie in ſich aufnimmt. Und ich träume dabei ein Hoheslied von
ger t Kraftfülle und Herrlichkeit dieſer unvergleichlichen

anſaſtadt.
5

Toilettenaufwand in franzöſiſchen
Bädern.

Aus Dieppe ſchreibt man, daß die Saiſon, die jetzt im
Auguſt ihren Höhepunkt erreicht hat, ſelten einen ſolchen Reich
thum an eleganten und auffallend koſtbaren Toiletten zum Vorſcheinkommen le wie in dieſem Sommer. Es ſcheint, als ob die

Tage der verſchwenderiſchen Pracht und des Toilettenluxus zur
Zeit Ludwigs XVI. mit all' ihren Extravaganzen allmählich
wiederkehren wollten. Selbſt in den Strandkoſtümen, bei denen
Einfachheit am beſten angebracht wäre, entwickelten die Damen
eine Prachtliebe, die jeder Beſchreibung ſpottet. Jn den Kaſinos
erblickt man Toiletten, denen nur die Kurſchleppe fehlt, um
vollſtändig hoffähig zu ſein. Von den entblößten Nacken und
Armen der Schönen ſtrahlt es in blendendem Glanze ſämmt
liche Juwelen mußten mit an den Meeresſtrand, ſonſt hätten

die eleganten Pariſerinnen dort ſicher nicht die Erholung ge
funden, deren ſie nach den Anſtrengungen der Winterſaiſon ſo
dringend bedurften. Bei einem Sommernachtsfeſt erregte die
Toilette einer jungen Amerikanerin die größte Senſation. Das
kaum zwanzigjährige Mädchen trug ein Kleid aus roſa Seide,
welches ſich vorn über einem Tablier von weißem Atlas öffnete,
das überreich mit unſchätzbarer gelblicher Spitze beſetzt war.
Die Seiten der Vorderbahn bildeten Revers aus roſa Seide,
die eine Wolke von mattgelben Seidenkrepp einhüllte. Dieſer
Krepp war kunſtvoll mit roſa Blüthen beſtickt, in deren Kelchen
kleine Diamanten gleich Thautropfen blitzten. Den Saum des
Rockes bildete ein dichter Volant derſelben koſtbaren Spitze,
welche die Vorderbahn garnirte. Dieſe Spitze allein mußte ein
Vermögen repräſentiren. Den Kopf des Volants bildete eine
Guirlande roſenrother Pompons. Die Taille war halb dekolletirt
und ebenfalls reich und geſchmackvoll mit dem blumengeſtickten,

diamankenüberſäeten Krepp garnirk. Die kurzen Aermel
ſtanden aus einer duftigen, thaufunkeln

bſchluß wiederum Spitze und Roſenpom
dem braunen Kraushaar ſaß ein entzü
aus v Düll mit einem kleinen Tuff weißer Federn die
einer ſtrahlenden Diamant-Agraffe und einem Zweig zu
Roſen gehalten wurden. Um den Hals des jungen
ſchlangen ſich neun Reihen kleiner, leuchtender Perlen
h zierlichen e mit außerordentlich hohe

oſtbare

her,
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Vermiſchtes.
Wie eine Schilderung ans Tauſend und eine Nacht iſich die Beſchreibung des Palaſtes des zur Zeit in Europa Weint

Königs von Siam, die wir einem hochintereſſanten, rei illuſtritien

Aufſatze des Reiſenden Ernſt v. HeſſeWategg im letzten Heſie
„Reclams Univerſum“ entnehmen. „Den Mittelpunkt der ausgedehnt
Palaſtſtadt Bangkok“, heißt es da, „nimmt ein weiter ſonnſger n
ein, bei deſſen Betreten ich überraſcht und geblendet ſtehen blieb. v

mir erhob ſich der eigentliche Palaſt des Königs, ein großartiger Mi
lionenbau, mit impoſanter zwei Stockwerke hoher Faſſade, dpavillons und hervorſtehendem Mitteltheil gebrochen und vo G

agodenartigen Thürmen überhöht, die ſich ähnlich
Königskrone in ſiebenfachen Abſätzen zu eine

der ſiameſi
r Spitze verjüngen. a

breite Treppen führen zu dem erſten Stockwerk des Mittelbaues en
por, in welchem ſich die Empfangsſäle des
Raſenplätze mit ſorgfältig gepflegten Blum
lichen, nach chineſiſcher Art in kurioſe Formen geſchnittenen
nehmen den Vorplatz ein. Von einem Adjutanten des Königs
betraten wir den Palaſt.

Königs befinden. Weite
enbeeten und eigenthüm-

Fichten

geführt

Zu beiden Seiten der Eingangehalle
ſtehen Leibwachen des Königs zwiſchen großen metallenen Gongs in
Trommelform, welche angeſchlagen werden, wenn der König

In der Nähe fielenertheilt oder den Palaſt verläßt.
Audienzen

mir zwei
etwa meterhohe offene Bronzebecken auf, die nichts weiter ſind,Spucknäpfe. Siam iſt das Land der Vetelkauer, und rom e

paare herab bis zum niedrigſten Laſtträger
Alles die Bekelnuß, gewöhnlich in ein mit
blatt gewickelt. Deshalb ſind auch die Spucknäpfe in allen Wohnunſehr nothwendige Gegenſtände, und ich fand deren ſogar in den

oder zur Bootsfrau kaut
Kalk beſtrichenes Pfeffer

en

e

mächern des Königs, allerdings aus geiriebenem Golde und mit den
koſtbarſten Edelſteinen beſetzt. Den mittleren Theil des unterſten
Stockwerkes nimmt der große Audienzſaal ein mit einem Thron aus
maſſivem Gold, überhöht von dem ſiebenſtöckigen Sonnenſchirm, dem
Zeichen der höchſten Würde im Reiche. Rings um den Thron beſinden ſich die alten ſymboliſchen Waffen Siams, darunter die drei

ſpitzige Lanze in der Form einer Neptunsgabel, Mahaſchakri genannt
ferner eine ganze Anzahl von oldenen und ſilbernen Bäumchen bis
ein Meter hoch, in Blumentöpfen. Dieſe ebenſo ſeltſamen wie werth
vollen Bäume bilden den Tribut, welchen die unter der Oberhoheit
Siams ſtehenden Fürſten der Mallakkahalbinſel und des nördlichen Theils
von Hinterindien dem Könige zu leiſten haben. Aehnliche Tributbäume
fand ich auch in den großen Empfangsſälen des Palaſtes zur Linken
des Audienzſaales. Dieſe ſind ganz in europäiſchem Stile mit viel
Geſchmack und verſchwenderiſchem Reichthum ausgeſtattet.

Bäder-Beſuch.
Königliches Soolbad Elmen bis 17. Auguſt 30729; Oſt

ſeebad Zingſt bis 17. Auguſt 1227; Bad Freienwalde a. O.
bis 18. Auguſt 3015; Bad Nenndorf bis
Elſter bis 13. Auguſt 6895.

17. Auguſt 1762; Bad

in denen die Reisenden die „Hallesche Zeitung, Landeszeitung für die
Aachen Grand Hotel „Kaiſerhof“, P. H. Fickartz.

Hotel Grand Monarque (Beſ. Dremel).
„Hotel Förſterling“.

Bahnhofs-Hotel (H. Lange).
Hotel „Goldener Hirſch“.

Hotel Bergmann, Beſ. Alb. Bergmann.
Hotel „Raihhaus“.
Hotel „Schützenhaus“, Beſ. E. Schunke.
„Goldene Henne“, Beſ. Oscar Mämpel.

Alexisbad (Marz)
Alſeld
Allstedt
St. Andreasberg

Arnstadt i. Thür.

Artern Hotel „Sonne“, Beſ. C. Saller.

S „Krone“.Aschersleben Hotel „Deutſches Haus“, Ww. L. Tönnies.
Baden- Baden Hotel „Victoria“, Beſ. Franz Großholz.

„Franzöſiſcher Hof“, Beſ. Karl Ulrich.
„Deutſcher Hof“, Beſ. A. Haunß.
Hotel „zur Tanne“.Berka a. Im (Thür.)

Berlin W. „Badiſcher Hof“, Unter den Linden 9.
M. Hospiz der Berliner Stadtmiſſion, Mohren

ſtraße 27/28.

v W. Hotel „Brandenburg“, Charlottenſtr. 71
R. Grand Hotel „Bellevue“ und Thiergarkten-

Hotel (Hotel du Parc).

2 W. Hotel „Grüner Baum“, Krauſenſtr. 56/58.
M. Hotel „Der Kaiſerhof“, Mohrenſtr. 1/5.
W. Hotel „Kleiner Kaiſerhof“, Privat Hotel,

Krauſenſtraße 67/68.

W. Hotel „Leipziger Hof“, am Potsdamer u.
Leipzigerplatz.

S W. Hotel „Metropole“, Unter den Linden 20.
W. Hotel „Saxonia“, Königgrätzerſtraße 10.
W. Schlößers Hotel, Jägerſtr. 17 (Ecke der

Friedrichſtr.)

M. Weber's Hotel und Theater Reſtaurant
Rich. Faber, Jnhaber Herm. Weber,
Charlottenſtraße 58.

M. „Café Bauer“, Ecke Unter den Linden.
M. „Café Kaiſerhof“, Mohrenſtr. 1-5.
M. „Café Keck“, Kaiſergallerie (Paſſage).
W. „Café Keck“, Leipzigerſtr. 96.
N. Grand Café Caſino Nollendorfplatz,

Kleiſtſtr. 41.
N. „Albrechtshof“, Fr. Wilhelmſtraße 13,

Reſtaurant I. Ranges.
N. Reſtaurant „Zur Hütte“, Taubenſtraße 7
M. „Zum Klaußner“, Krauſenſtraße 64.
M. „Königsgarten“, Leipzigerſtraße 136.

Berlin W. J. C. Lutter, Weingroßhandlung und
Weinſtuben, Charlottenſtr. 49.

M. Münchener Bürgerbräu, Equitable-Palaſt,
Friedrichſtraße 59/60.

M. Ludwig Mitſcher, Weinhandlung, Fran-
zöſiſcheſtr. 55.

M. Reſtaurant „Opera“, Franzöſiſcheſtr. 43.
W. „Zum Patzenhofer“, Friedrichſtr. 71.
W. „Zum Schultheiß“, Unter den Linden Aa.
M. Siechen, Behrenſtraße 24.
RM. Theater Reſtaurant, Charlottenſtr. 58.
M. Fritz Wendeborn, Weingroßhandlung,

Franzöſiſcheſtr. 52.

M. „Wilhelmshallen“, Unter den Linden 21.
MM. Hotel „Aachener Hof“, Beſ. C. Barthold,

Georgenſtr. 21.

W. „Berliner Hof“, am Centralbhf. Friedrichſtr.
S NW. Beyers Hotel.M. „Central-Hotel“ (EiſenbahnHotel- Geſell

ſchaft).

MMW. Hotel „Continental“
2 NW. Hotel Frankfurter Hof“, Mittelſtr. 6.
S NW. Hotel „Genfer Hof“, Dorotheenſitr. 89.

NW. Hotel „Hohenſtein“, Neue Wilhelmſtr. 10/11.
MMW. Hotel „Kronprinz“, Louiſenſtraße 30.
W. Lamprechts Hotel, Neue Wilhelmſtraße 5.
MWMW. „Linden-Hotel“, Kl. Kirchgaſſe 2/3.
M. Hotel „Stadt Magdeburg“, am Bahnhof

Friedrichſtraße.

W. Hotel „Moskau“, Am Cirkus 11, Ecke
Schiffbauerdamm 4.

MWMW. Reecke's PrivatHotel, In den Zelten 18.
AMNM. Hotel „Prinz Wilhelm“, Dorotheenſtr. 16.
MWMW. Terminus-Hotel, Friedrichſtr. 101.
MW. „Viktoria-Hotel“, U. d. Linden 46.
MWMW. „Café Monopol“ Friedrichſtr. 100.
M. Reſtaurant Krziwanek, Mittelſtr. 57/59 I.
W. The Continental Bodega Company, Ecke

Friedrich und Mittelſtraße.
M. Jtalieniſche Wein Jmport Geſellſchaft,

Unter den Linden 65.

N. BötzowAusſchank, Friedrichſtraße 100.
M. Hotel „Bayeriſcher Hof“, Friedrichſtr. 50.
M. Hotel „Cölniſcher Hof“, Krauſenſtr. 48

(am Dönhoffsplatz).

SGB3M. Hotel „zum Deutſchen Kaiſer“, König
grätzerſtr, 25.

Provinz Sachsen“ finden.
Berlin SW.

J Verzeichniss empfehlenswerther Hotels, Restaurants und Cafes
Hotel „Preußiſcher Hof“,

Königgrätzerſtr. 114/115.
GSHMW. vo len Jahreszeiten“, Prinz Albrecht

raße 9.
SMW. Gratweil'ſcheBierhallen, Kommandantenſtr:
M. Reſtaurant „Königgrätzer Garten“ Königgrätzerſtr. (vis-à-vis dem Anh. da

o S W. Patzenhofer Ausſchank, Jeruſalemerſtr. 18.
S W. Fritz d Apfelweinhandlung, Krauſen

ſtraße 38.
6890 H. Jäger's Reſtaurant, Köpenickerſtr. 80/81.

Hotel „Stadt Kottbus“, LouiſenUfer 28.
Hotel „Altſtädter Hof“, Beſ. F. Walterſtein,

Kaiſer Wilhelmſitr. 9 am LutherDenk
mal und Neuer Markt 8-12.

O. Grand Hotel, Alexanderplatz.
O. Grand Hotel „Germania“, Am Bahnhof

Alexanderplatz.

O. Hotel „Großfürſt Alexander“, Neue Fried
richſtraße 57.

O. Hotel „zum König von Preußen“ (Inh. C.
Pproido, Brüderſtr. 39a, am Schloß
platz.

Hotel „Svittelmarkt“, Seydelſtraße 2.
D. „Café Wilhelmshof“, Kaiſer Wilhelmſtr.18
V. v „Zum Prälaten“, am Alexander-

platz.
RathskellerReſtaurant. (H. Falkenberg).

Bernburg Hotel „Kaiſerhof“.
7 Leiſtner's Hotel.Bitterfeld otel „Rheiniſcher Hof“.

Blankenburg a. H.

„GebirgHotel“.

otel „Stadt Braunſchweig“.
otel „Weißer Adler“.
otel „Fürſtenhof“.

v Gaſthaus „zum weißen Roß“.
Blankenhurg (Thüringen) „Hotel Chryſopras“.

„Hotel Greifenſtein“.

„H otel LöſchesH

Bleicherode

Hotel „Zum Löwen“.
„Hotel Schellhorn“

all“.
Hotel und Reſtauration „Schwarzeck“.
Hotel „Weißes Roß“.
Hotel „Zum Rathskeller“.

S Hotel „Zur Erholung“.Böllberg bei Halle a. S. „C. Kürzhals“ Reſtaurant und Cafs.
„Rabeninſel“ C. Kurzhals Sommer-

Reſtaurant, Dampferſtation, Jdylliſche
Parkanlagen.

Braunschweig
bahnhof.

Dr. Vogelers u.
und Penſion.

Braunlage (Harz)

Rremen

Burgstädt
Buttstädt

Heſſe's Hotel.

Hotel „Deutſches

Hotel „Kaiſerhof“, gegenüber dem Staats

Dr. Enters Sanatorium

„Café Central“ (Scholz Göttert).

Hotel „Zum Schulterblatt“.

Ha J
Hotel „Stadt Weimar“.
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Coburg

(ölleda
Cönnern

Coswig (Anhalt)

(öthen
pannenberg (ElIbe)

Dessau

Delitzsch

presden-Altstadt

Dresden-Neustadt

Eckartsberga i. Thür
Eilenburg
Filsleben Bez. Magdehb.
Einbeck
Eisenach

Eisenberg S.-A,
Eisleben

Hotel „Zum goldenen Stern“.
Hotel „Brauner Hirſch“.
Hotel „Erbprinz“.
Hotel „Zum Rathhaus“.
Hotel „Zum deutſchen Kaiſer“.
Hotel „Thüringer Hof“.
Hotel „Kaiſerhof“.
Hotel „Caſſeler Hof“.
Hotel und Reſtaurant,Weſtphäliſcher Hof“,

Mauerſtraße 18.
Hotel „Bayeriſcher Hof“, gr. Roſenſtr. 16.
„Magdeburger Hof“, Wolfhagerſtr. 4(Nähe

der Maſch.-Fabrik Henſchel u. Sohn).
Hotel „Stadt Dresden“.
Stück's Hotel.
Hotel Golze.
„Goldener Stern“.
R. Voigtländer, Reſtaurateur.
„Stadt Mannheim“, Kaſtenalz.
Hotel „Deutſcher Kaiſer“.
Hotel „Rathhaus“, Weinhandlung.
Hotel „Zur goldenen Krone“.
Rich. Giſeke, Conditorei und Café.
Bahnhofshotel (Gebr. Schumann).

Hotel „Grüner Baum“.
Hotel Leuthäuſer.

Hotel „Preußiſcher Hof“.
BahnhofsReſtaurant.
Hotel „Preuß. Krone“, Jnh. E. Weber.
Hotel „Zum Rathskeller“.
Rumpf's Hotel und Weinhandlung.
Hotel „Zum Rathskeller“.
Hotel „Goldener Beutel“.
Hotel „Kaiſerhof“.
Hotel „Zum goldenen Schiff“.

Hotel „Zum Schwan“.
Hotel „Goldner Ring“.
Hotel Briſtol.
Hotel du Nord.
Central-Hotel, am Hauptbahnhof.
„Kaiſer WilhelmHotel“.
Hotel „Curländer Haus“,

waldaer Platz.
Hotel „Rheiniſcher Hof“.
Hotel Rößiger und „Stadt Weimar“.
Hoffmann's Hotel garni und Reſtaurant,

Seeſtraße 7.

Dippoldis

Hotel „Fürſt Bismarck“.
Hotel „Ritterhof“, Breiteſtraße 22.
Angermann's Hotel garni.
Hotel „Bayeriſcher Hof“.
Hotel „Münchner Hof“, Kreuzſtraße 21.

Hotel „Zum Kronprinz“, Jnh. D. Peterſen.
Hotel „Royal“.

Hotel „Zur Roſe“.
Hotel „Zum rothen Hirſch“.
Hotel „Prinz von Preußen“.
Hotel „Goldener Löwe“.
Hotel „Eliſabethenruhe“, gegenüber der

Wartburg.
Jacob's Hotel „Zum Erbprinzen“.
Hotel „Zum goldenen Löwen“.
Hotel „Zum Rautenkranz“.

Röhrig's Hotel „Zum Großherzog von
Sachſen“ (Weinhandlung).

Hotel „Zum Löwen“.
Hotel „Zum goldenen Schiff“, Beſitzer

W. Hermann.
Elend b. Schierke i. Harz. Hotel „Waldmühle“ (Beſ. Fr. Witte.)
Elgersburg

Ellrich
Erfurt

Erfurt
Freyburg a. Unstr.
Freiburg in Baden
Foerderstedt

Hotel und Bad „Herzog Ernſt“.
Hotel „Kurhaus“.
„Hotel Steinecke“.
Hotel „Zum Thüringer Hof“ Reſtaurant

urd Garten).
Hotel „Weißes Roß“.
„Flora“ (A. Michi).
Hotel „Zum goldnen Ring“.
„Hotel Victoria“.
Gaſthof „Zum Adler“.

Soolhad Frankenhausen Hotel und Reſtaurant „Bellevue“.
(Kyffh.)

Frankfurt a. N.

Friedrichroda i. Th,
Fulda
Gardelegen

Gera (Reuss j. L.)

Amt Gehren

Gernrode a. H.

Goslar a. H.

Gott

Göttingen

„Frankfurter Hof“.
Grand Hotel „National“, gegenüber dem

Hauptbahnhof.
Gothe's Hotel „zur Schauenburg.“
Hotel Wolff.
„Stadt Hamburg“.
Hotel Frommater (Albert Urſizi7,
Hotel „Zum Roß'“.
Hotel „Zum ſchwarzen Bären“.
„Grüner Baum“.
„Deutſches Haus“.
Hotel „Brauner Hirſch“.

Paul's Hotel „Zum Achtermann“.
Hotel „Altdeutſches Gildehaus“.
Hotel „Kaiſerworth“.
Hotel und. Reſtaurant „Zum Bruſttuch“
Hotel Hannover.
Hotel „Stadt Coburg“.
Hotel Wünſcher.
Hotel „Deutſcher Hof“.

Gräfenthal (Thüringen) Hotel „Zum weißen Schwan“.
Grossenhain j. S.

Greiz i. Vogtland

Hainstein, Auf dem
Halberstadt

Hotel „Zur Kugel“.
Hotel „de Saxe“.
Hotel „Zum Löwen“.
Hotel Henning.
Kurhaus u. Penſ., Dr. Köllner, b. Eiſenach.

Hotel „Goldenes Roß“.
Hotel „Monopol“, Jnh. Herm. Nitzſchke.
Hotel „Thüringer Hof“.
Hotel „Prinz Eugen“.
„CentralHotel“.

Hamburg

Hannover

Heidelberg
Helmstedt
Hettstedt

IHiläburghausen

Iohegeiss (Harz)
Holzminden a. d. Weser

Jena

IIſeld a. I.

IImenau i. Thüringen

IIsenburg a. H.

Jüterbog
Kahla (S.-A.)
Kelbra (Kyſlh.)

Bad Kissingen
Bad Kösen

Bad Köstritz (Reuss)

Langensalza
Leipzig

Leipzig-Eutritzsch

Liebenwerda

Lützen
Magdeburg

Wansfela

NMeiningen (S.-M.)
Xeiningen (S.-M.)

AMersohurg

Achtelſtetter's Hotel „Stadt Hamburg“.
„Bühling's Hotel“, Martinſtraße 10.
„ContinentalHotel“, Riebeckplatz 4.
„Goldene Kugel“, Leipzigerſtraße 57.
„Goldener Hirſch“, Leipzigerſtraße 63.
„Goldener Löwe“, Töpferplan 1.
„Goldener Pflug“, Alter Markt 27.
„Goldener Ring“, Marlt 22.
„Goldene Roſe“, Ranniſcheſtraße 19.
„Goldenes Schiffchen“, Gr. Ulrichſtr. 37.
„Grand-Hotel“, Magdeburgerſtraße 65.
„Grün's Weinreſtaurant“ Rathhausſtr. 7.
„Grüne Tanne“, Mansfelderſtraße 58.
„Grüner Hof“, Große Steinſtraße 50.
„Hotel Europa“, Magdeburgerſtraße 68.
„Hotel garni zur Tulpe“, Alte Promenade 5.

„Hotel Kaiſerhof“, Reilſtraße 132.
„Käppels Hotel“, Große Steinſtraße 37.
„Hotel zum Kronprinz“, Kl. Klausſtr. 16.
„Rothes Roß“, Leipzigerſtraße 76.
„Schwarzer Adler“, Große Steinſtraße 24.
„Schwarzer Bär“, Bärgaſſe 2.
„Stadt Berlin“, Leipzigerſtraße 45.
„Weißes Roß“, Geiſtſtraße 5.
„Wettiner Hof“, Magdeburgerſtraße 3.
„Prinz Carl“, Merſeburgerſtraße 170, am

Riebeckplatz.

„Altenburger Hof“, Garten und Conzerk
etabliſſement, Alter Markt.

Reſt. „Zum Bräuſtübl“ Mansfelderſtr. 9.
„Café Monopol“, Alte Promenade 1.
Hotel „St. Petersburg“ u. „Café Continen-

tal“, Jungfernſtieg u. Alſterarkaden.
Hotel „Süddeutſcher Hof“,
„ViktoriaHotel“.
Hotel Voth.
„Grand-Hotel“.
„Continental-Hotel“, Jnh.: Kuhrt KHeene.
„Grand-Hotel“.
Hotel Petzold.
Gaſthaus „Hur Sonne“.
„Rathskeller“.
Hotel „Rautenkranz“.

Hotel „Engliſcher Hof“.
„Hotel Ebersberg“.
Hotel „Buntrock“.
Hotel „Deutſches Haus“, am Bahnhof.

Hotel „Stern“.
Hotel „Zur Sonne“.
Helbig's „Hotel Zum ſchwarzen Bären“.
Gaſthof „Zum Thüringer Hof“.
„Goldene Krone“.
J. Witſchel.
Hotel „Löwe“.

Hotel „Zur Sonne“.
Hotel „Zu den rothen Forellen“.
Grothey's Hotel „Zur Tanne“.
Böſche's Hotel (vorm. „Deutſcher Hof“).
Hotel „Deutſches Haus“.
Hotel „Jlſenthal“.
Emil Herold, Hotelbeſitzer.
Hotel „Zum Löwen“.
Hotel „Preuß. Hof“, 20 Min. von Bhf.,

Logis und Penſion.
Hotel „Metropole“.
Kurhaus „Muthiger Ritter und Ritterbad“.
Kurhaus und Hotel Kurzhals mit Penſion

Beſ. O. Neßmann.
Hotel „Zum Kranich“.
Hotel „Zum gold. Löwen“ (Jnh. A. Buſch).
Aug. Ciliax's Hotel „Zum Mohren“.
Hotel „Zum grünen Baum“, Roßplatz 1.
Hotel „Schwarzes Brett“.
Hotel „Brüſſeler Hof“, Gerberſtraße 10.
„Central-Hotel“.

Hotel „Zum Dresdner Bahnhof“.
Hotel „Stadt Freiberg“.
Hoffmann's Hotel.
Hotel „Kaiſerhof“.
Hotel-Reſtaur. „Zum Magdeb. Bahnhof“.
Hotel „Palmbaum“.
Hotel „Zur goldenen Weintraube“.
Gaſthof „Magdeburg. Hof“,Eutritzſcherſtr5.
„Café Felſche“, Auguſtusplatz.
„Café Hartmann“.
„Café Royal“.
„Café Muſeum“, Katharinenſtraße 25.
.Café National“, Markt 16.
„Jtalieniſcher Garten“.
„Thüringer Hof“ (Georg Grimpe).
Ed. Baarmanns Nebf. (Otto Eckardt, Hofl.).

„Erſtes Wiener Café“, Brühl 23.
Café „Reichspoſt“.
Etabliſſement Battenberg.

„Café Merkur“, An d. Pleiße.
„Panorama“, Roßplatz.
Weinreſtaurant und Weinhandlung, Bahn

hofſtr. 6 (Friedr. Staake, Hoflieferant).
„Schloß Debrahof“, Hauptſtraße 14/15..

Liebenstein (Sachſ. Mein.) Müller's Hotel und Penſion.
„Norddeutſcher Hof“.
Hotel „Zum weißen Roß'“.
Hotel „Rother Löwe“.
Hotel „Fürſt Bismarck“.
„ContinentalHotel“.
Hotel „Kaiſerhof“.
„Magdeburger Hof“.
„Thüringer Hof“.
Hotel „Preußiſcher Hof“.
Hotel „Erbprinz“.
Hotel „Sächſiſcher Hof“.
Bahnhofs Reſtaurant,

Merseburg

Mühlberg a. Elbe
MAnhlhausen in Thür
München
Naumburg a. S.

Neudietendorf

Neustadt a. Orla
Nienburg a. S.
Nordhausen a. H.

otel Rum halben Mond“.
otel „Rudolph“.
otel „Zur Sonne“.

Hotel „Zum Kronprinz“.

Hotel „Zum Schwan“.
Hotel „Rheiniſcher Hof“.
Hotel „Reichskrone“.
Hotel „Schwarzes Roß“.
Gaſthof „Zur Brüdergemeine“.
Böttcher's Hotel.
Wiegel's Hotel „Weißer Schwan“.
Hotel „Weintraube“.

3 Wieg.
eſtaurant „Rieſenhaus“.

e

Obergrund bei Bodenbach a. d. Elbe, Mittelpunkt der böhm.-ſächſ.
Schweiz. Bade-, Terrain und kiimat. Kurort, altberühmte geſunde
Sommerfriſche. Koch's Penſion, Hotel und Villa Stark, Proſpekte
umgehend. Telegramm-Adreſſe:

Ohrdruf i. Thüringen

Oker
Oschersleben
Osterode a. I.

Osterwieck a. H.

Pegau
Probstzella
Quedlinburg

Querfurt
Rastenberg (Thür.)
Ravensberg (Harz).

„Hotel Starke, Bodenbach“.
Hotel „Goldner Anker“.
Hotel „Deutſcher Kaiſer“.
Ulrich's Gaſthof „Zur Hohen Raſt“.
Hotel „König von Preußen“.
„Deutſcher Kaiſer“.
Hotel „Deutſcher Hof“.
Gaſthof „Zur Tanne“.
Hotel „Zum Rathskeller“.
Gaſthof „Zum goldenen Enzel“.
Hotel „Meininger Hof“.
Hotel „Zum Bär“.
Hotel „Buntes Lamm“.
Hotel „Stern“.
Hotel und Kurhaus (Franz Schmid d.
Logirhaus Gaenſehals.

Bad Ronneburg (S.-A.) Alfred Winkler, Traiteur.
Rossla a. H. (Kyffhäuser) Hotel „Deutſcher Kaiſer“.

Hotel „Goldene Sonne“-
Rudolstadt i. Thüringen Hotel „Deutſcher Kaiſer“.

Ruhla i. Thüringen

Saalfeld a. S.

Bad Sachsa (Harz)

Salzwedel

Schleusingen

Schmölln

Schönebeck a. Elbe

Hotel „Zur Krone“.
Gaſthof „Zum Löwen“.
Hotel „Zum Ritter“.

Hotel Thüringer Hof“.
Hotel „Bellevue“.
Hotel „Zum Schwan“.
Hotel „Traube“.
Hotel „Preußiſcher Hof“.
Hotel „Zum rothen Hirſch“.

Hotel „Villa Pfeiffer“.
Hotel „Schützenhaus“, Aug. Frind.
Hotel Weſtendorf „Zum Deutſchen Hof“.
Hotel „Grüner Baum“.
Gaſthof „Zur Sonne“.
Heinrich Würker, Hotel „Deutſcher Kaiſer“.
Hotel „Zum ſchwarzen Bär“.
Hotel „Landhaus“, am Bahnhof.

Schwarzhurg (Schw.-R.) „Schwarzburger Hof“.

Seesen a. II.

Sömmerda
Sondershausen

Stadt Sulza
Stassſurt
Stendal

Stolberg (Harz)

„Bahnhofs-Hotel“.
Hotel „Kronprinz“-
Hotel „Zum Prinzen“.
Hotel „Deutſches Haus“.
„Hotel Münch“.
„Hotel z. Weimariſch. Hof“.
„Hotel Steinkopff“.
„G. Rudolphi's Hotel“, Beſ. Emil Krüger.
Hotel „Weißer Schwan“.
„Hotel Eberhardt“, Jnh.: Ad. Eberhardt.

Herzgl. Anh. Hoftraiteur.
Hotel „Zum Kanzler“.

Bad Schmiedeberg, Bez. Halle Bierſach's Hotel.

Bad Suderode a. H.

Suhl i. Thüringen
Thale a. H.

Torgau
Treseburg.
Walkenried
Wasungen a. Werra
Weida i. Thüringen
Weimar

Weissenfels a. S.

Wernigerode a. H.

Wiesbaden

Bad Wildungen
Wippra (Harz)
Wittenberg a. E.

Hotel Kronprinz, Beſitzer E. Steinert,
Hotel 1. Ranges.

Graun's Hotel „Kurhaus“.
Heene's Hotel und Kurhaus.
Hotel Michagelis.
„Wahrenholz' Hotel u. Kurhaus“.
Hotel „Zur Krone“.
Hotel „Forſthaus“
Hotel „Hubertusbad“.
Hotel „Waldkater“.
Hotel „Zehnpfund“.
Hotel „Zum goldenen Anker“.
Hotel „zum weißen Hirſch“.
Hotel „Goldner Löwe“, Beſ. Carl Schrader
Gaſthof „Zum Schwan“.
„Bräunlich's Hotel“.
Hotel „Elefant“.
Hotel „Chemnitius“.
Brandt, Fritz.
Hotel „Sächſiſcher Hof“, Beſ. H. Göllnitz
„Sächſiſcher Hof“.

Hotel „Zum Schützen“.
Hotel und Penſion „vBellevue“.
Knauf's Hotel.
Hotel „Preußiſcher Hof“.
Hotel „Weißer Hirſch“.
„Wiener Hof“.
Hotel und Kurhaus „Zum Adler“.
Kurhaus „Zu den vier Jahreszeiten“.
Hotel und Badehaus „Zur Krone“.
Hotel und Villa Goecke, I. Ranges.
„Deutſches Haus“ (Pauline Hahn).
Hotel „Weintraube“.
Hotel „Zum gold. Adler“.
Gaſthof „Zum ſchwarzen Bär“.

Wittenberge (Bez. Potsd.) „Hotel Bahnhof“.

Wolfenbüttel
Wurzen i. S.
Zeitz
Zella St. BI.

Zoellerfeld

Zerbst
achackau bei Torgau.

Hotel „Germania“.
Hotel „Zum Löwen“.
Hotel „Zur Poſt“.
Hotel „Zum Kronprinz“.
„Hotel Müller“.
„Hotel Schützenhof“.
Hotel „Weißes Roß“.
Hotel „Deutſches Haus“.
Hotel „Anhalt“.
Babnhofsreſtaurant.



Behandlung durch den eigenen Iaus- und Badearzt. Luftkurort.

r Bad ERIqgersburg im Thüringen Fisonvann:Alitte April J 3 t 3 t Neudietendorf,u Hotel und Pension Herzog Ernst
Seehbhe: gersburg,gegründet 1883) mit seinen drei Villen,555 Meter. Neue Wasserheil- und Kuranstalt, r r

vortheilhafteste, höchste, gesunde Lage im und am Walde und den Promenaden mit prachtvoller“ Aussicht auf Dorf und Umgegend. Anwendung des gesammten Wasserheilverfahrens, Electrotherapie, Massage, Heilgymnastik, individuelle
Vorzügliches Wasser.gezeichnete Verpflegung bei civilen Preisen. Omnibus am Bahnhof. Gratis-Prospecte.

Dirig. Arzt: Dr. Sehäfer.

Familienaufenthalt. Aus-

Besitzer: Max Meroeker.

ernigerode am Har2.
Hötel und Pension „Bellevue“,

Unmittelbar am Walde in rubiger, geschützter Lage. Meilenweite Waldspaziergünge.

Grosser Garten und Park. Als gutes und billiges Familienhbötel allseitig bekannt.
Bäder und Fuhrwerk im Hause,. Prospecte frei durch den Besitzer H. Westeroth.

onditorei Café
CIausthal

i. Har2z
c 7empfiehlt sich allen Reisenden

No. 44 Goslarsche Strasse No. 44 Touristen und Sommer Güästen.

7 i. Goſrorenes, Schlags a i. Ob u Tr
s all 2 r J er 2

jcharc Giseke

ne hun
Halle a. S.

Winkel i. Rheingau
gegründet 1852.

Von er Reise Z.
Mmargarete Leis

Vriedrichstr. 12,

Concertsängerin und
Gesaunglehrerimn,

II. Sprechstunde I--3 Uhr.

A. Giehler,S Ateolier ſür Kiüimstlichen
Zahnersatz umchl r päer

Kranker Zähne-

II alle a. S.

Julius Blüthner
Kaiserliche und Königliche

Hof Pianofortefabrils.
Filiale: Halle a. S., Poststrasse 21.

9348 Grosse Auswahl.
Stimmungen. e Reparaturen 2 J

S J 4 I 3 J

9Fritz Müller i. Reichshofgebäude.
Alleinverkauf der gesetzlich geschützten

66 eCigarre „Besenbinder“
für Halle und Vmgegend,

o. I 10 Stück 60 Pſ. No. II 10 Stück 50 Pſ.1100 5S,50 K. 1I1100 4,50 M.J 10 Muster pr. Post Franco gegen Einsendung von
1,35 k. Marken nehme in Zahlung. [9816

eGermanie-Saoicpuiver
Mit goldener Medaille u. Rhrenpreis

ausgezeichnet.
Zur schnellen Herstellung von

Asohkuohen, Reibeluchen
und jedem anderen

Fein Backwerl
bestens empfohlen.

Hefen- und Backpulverfabrik

Th. Fram.
Moflierſerant, [9561

T ITalle a. S., Gr. Märerstr. 23/24. Telephon 908. W
2080

P TEX T Gebrauchsmuster, a 1878,S r anren zeichen all. r i
Länder gut u. schnell Teleph. 682zu mäss. Preisen durch das

Patenthureau S. CIX, LEIPZIG

Lachem. U re v war IIalIe a. S.
in beſter Geſchäftolzge, per Oktober zu vermiethen.

9401] Rud. Sachs, Halle a. S.

(0334

Leipziger Str. 12.

Ab nach

Kasse
Höte! Stadt Presdqen“rechts gegenüber dem Bahnhof. Billige Pr ä

eise,

Kobert Krause,
Inhaber seit I. un 7896.

r

Haxlehner
Bitter wassor

Als bestes natürliches Bitterwasszr bewährt.

Mehr als 1000 Gutachten
der hervorragendsten Aerzbte.

Käuflleh in allen Apotheken und Mineralwasserhandlungen.

gedaktio J V
Hause Sei

Der

für Blutarme, ſchwäch-
liche Frauen und Kinder. Wirkt nicht
magenſäuernd, daher für Magenkranke
und Reconvalescenten zu empfehlen.
Nur aus beſtem Malz u. Hopfen gebraut.
Beſonders geeignet, mit anderen Bieren,
Milch oder Selterswaſſer getrunken zu
werden. Seit Jahrhunderten Tafelgetränk
bei der berühmten Schaffermahlzeit im
Hauſe Seefahrt in Bremen. Allein echt
zu beziehen in Originalkiſten 10 und
so reſp. Ltr. Flaſchen aus der

Brauerei Wilh. Remmer,
Bremen. (8480

m Weiss wWeine, n1896er à M. 30.
1893er à M. 35, 40, 45, 50,

a Rothweine, n1892er à M. 45, 1893er à M. 50 60
die 100 Liter ab hier.

Weingut Schloss Kupperwolf,
Edesheim (Pfal2). (9425

S Vormittag dbrunn r S Montag, den 30. Auguſt, von Nachmittags 2 Uhr ſ. G. w. zum Vortra

27 e FürRathhaus Str 7. Jahresfeſ des Etartshauſes bei Edartöberg
S e Hofprediger Dilthey- Weimar. Kopingieiſta

J Dier miniſter iumnach Berlir

weiſen. W

rn Proepper e O
ſind.einen 5

Geſ. m. b. H., Halle a. H., eFernſprecher Nr. 80, Delitzſcherſtraße 13, wihligeren
empfehlen ſich zur Anlieferung

li zuJ ſämmtlicher Brennmaterialien
für den Hausbedarf in vur vorzüglichen Qualitäten bei eiviler Preisſtellung. kirchen geſ
S Gleichzeitig machen wir auf unſer bedeutendes Lager in: W r

prima westf. gebroch. Coks für Centralheizungen, de
v

W prima westf. Schmelzcoks, Schmiedekohlen,westf., oberschles. und säehs. Stücklcohlen, en
Steinkohlenbrikets, Holzkohlen etec, ſo daß

für induſtrielle Zwecke aufmerkſam. auch dearonye

Deutſche u. engliſche ſchwemTümpel

Axmnthrrarüticohle e2 h nothwe

doppelt gesieht beste Marken. Seweren bei Verd. W'eber e Sohn, deS Gr. ſtkerſeaſe 27. Nr. 567. 58

e e S e Eiſenbe der beJnſel
um itin enkclarry SweiterHerrn Apoth. Ed. Tacht, Waoro e

S Jhre vorzüglichen Magen- V NuR villen haben bei meinem Vater, der anS Lungenkatarrh litt, eine äußerſt
h di geh i Wien Verergaee f t

werde Jhre Pillen Jedermann empfehlen.S.Altenburg, 17. Juli 1897. Bei Aufgang der Jagd See
Jn aller Hochachtung empfiehlt ſein reden e von Jagdgewehren Komm
Fräulein Bertha Schulze, egennGrünthaler Weg No. 5. Drillnge, vihſſnen, Pürſchbücſen

Apotheker Ed. Tacht's Magen- etc. ete. äſſigevillen ſind in faſt jeder Apotheke zum Prima Jagdpulver (Hirſchmarke), Patent-Hart „hei
Preiſe von A. pro Schachtel zu und Weich-Schrot in allen Nummern, Patronen- höchſt
haben. hülſen zu ſämmtlich beſtehenden Waffen zu FabrikBeſtandtheile Conchinin und Pepſin preiſen. 100 Lanc. Hülſen 16 von 1,45 Mk. an, auf dDlje 1 g, Goidſchwefel 4 g, Eiſenoxyd 5 g, rauchloſe Walsroder, Spiralit, ſowie Rottweiler ger,

Aloöextrakt 5 g. 9800 Patronen ſtets auf Lager. Selbſtgefertigte Patronen rittEin V.rſuch überzengt! 100 Stück von 5 Mk. an. Reparaturen ſowie Neuanfertigung von e gewehren gen
jeder Art werden mit Sachkenntniß unter meiner Leitung in meiner Werkſtatt be an

7 liebig nach jedem Wunſch ſolid und ſauber bei billigſter Berechnung angefertigt. FerSeefahrtbier Alte Waffen kaufe und nehme in Zahlung an. (9815 V

J i Leipzigerſtraße 86, iMaizertratt 40 C. Hübenthal, Hüchſenmacher, ca ver re Venharetente We
Malzextract in der bekömmlichſten Form.

Wirkt nicht berauſchend. Diätetiſches rziObſthaum u. Roſenſchule
von Paul Huber,alle a. S., Merſeburger Chauſſee. deſaSpezialitäten: Korreft gezogene Formobſtbäume jeder Art; Roſen; Beerenobſt. t

NB. Mein neuer beſchreibender und belehrender Katalog iſt erſchienen m t all
auf Verlangen gratis und franco zu Dienſten. Kar

mei

Ein nußbanm uiäcamämno, Eddbeerpflanen
Preis Mk. 750, 4 Wochen im Gebrauch,
veränderungshalber für Mk. 550 ab-

zulaſſen. (9808Rittergut Beuchlitz bei Halle. deiht überall. Preiſe: Stck. 1,1000 Stck. 15 Mk., re de Stck. 120 Mit

4000O I. p. Rachnahme. Garantie für Sortenechtheit und lter Ankunft. Verſandt
auf ſichere Hypothek S auf vom 1. Auguſt ab38 re zu 51 zu leihen geß Off. erb. unt. Aug. Kraſt, BeerenobſtKulturen,

84 an die Exped. d. Ztg. (9781 9352] Kronheide bei Greifenhagen.

Zur jetzigen Pflanzzeit zen ich

Erdbeer Pflanzen der Sorte Laxtons
Noble in ſehr ſtarken, gut bewurzelten
Exemplaren. Nobilo iſt die früheſte und
reichtragendſte aller 1 und t

Verantwortlicher Redalteur: Alfred Lebeling. Rotationsdruck und Verlag von r Thiele. (Halle Saale), Leipzigerſtraße 87.
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